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.Cor reb.
<i/©m nad) ©ott ber attmöcßtig ßatt erfcßaffen ben ßimmel

unb bie erben jü nuts, unb gutem, ja atteê baê uf erbricß ift, bem

menfcßen, atte creaturen ißm unberroorfen fin fotten: nocb »il
ßocßer unb gröfjer iftê, ißn gmacßt nadj finer bilbnufj, beè bann

ber menfeß jü eroiger gebecßtnue nimmer me »ergeffen fott, ©Ott

ben ßerren _n lieben von ganjem ßerjen, ißm bienen unb anßan=

gen. Uê roelcßem ©ott »ater uè luterer liebe unb barmßerjigfeit

une geben ßat fin einigen fun ©ßrtftum Sefum, une jü »erfünben

ben roitten ©otteê, baê ift baê ßeilig euangetium, roetcße euange-=

lifeße ßiftori une biê büecßiin anjeigt. ©ann roann ©ßriftue ßat

roötten etroaê grofs bem menfdjen fürßalten, ßat er baê burdj

glidjnufj tßon, befjßalb bife parabel uit on grofje ürfadj ben jöl=

ner unb füuber bfcßeßen. ©enn »il gûtê nu| bu baruê erlernen

magft, unb »orab ie|unb „ù unfern jiten, bafj on atten jroifel »it
oertorne fün unb finber | ftnb. ©ott roött ißnen fin gnab geben,

bafj fie roiberferen jum reeßten »ater, ja jü unferm ßimmelifdj »ater

mit einem redjten büfjoertigen djriftenlidjen leben, roie bann ber

»erloren fun fidj felbê bemüetiget, uit begert, ein fun, funber ein

biener in bem ßue fineè »ater jü fin. ©enn bie enget ©otteê im

ßimmet fröroent fidj über ein funber, ber ba büfj tßüt. ©arumb

bu Iefer, nimm baê ßonig unb nit baê gift »on minem fdjriben,

f o bocß nüt befferà ift, bann ein gegenrourf bem menfcßen, ftdj felbê

lernen erfenuen unb unfer leben baburdj befferen. ©Ott roött, bafj

bife ßanblung mendjem jü ßeit unb gutem reießen roerb, unb fidj

an mir niemanb ergere; roie bann icß baè am ßödjften beger in
atten minen fadjen: ein feiige roolfart. ©ott ber ßerr roött att

djriftglöubigen frib, rüro unb einigfeit »erlißen unb geben, »orab

einer ßoeßgetobten ©ibgnofjfdjaft, burcß ©ßriftum Sefum unfern

ßerren Slmen.

So. ©. ©. S- S-

[atj]

Vorred.
^Em nach Gott der allmöchtig hatt erschaffen den Himmel

und die erden zü nutz und gutem, ja alles das uf erdrich ist, dem

menschen, alle creaturen ihm underworfen sin sollen: noch vil
höcher und größer ists, ihn gmacht nach siner bildnuß, des dann

der menfch zü ewiger gedechtnus nimmer me vergessen soll, Gott

den Herren zü lieben von ganzem herzen, ihm dienen und anhangen.

Us welchem Gott vater us luterer liebe und barmherzigkeit

uns geben hat sin einigen sun Christum Jesum, uns zü verkünden

den willen Gottes, das ist das heilig euangelium, welche euange-

lische histori uns dis büechlin anzeigt. Dann wann Christus hat

Möllen etwas groß dem menschen fürhalten, hat er das durch

glichnuß thon, deßhalb dise varabel nit on große ursach den zöl-

ner und sünder bschehen. Denn vil güts nutz du darus erlernen

magst, und vorab ietzund zü unsern ziten, daß on allen zwifel vil
verlorne sün und kinder j sind. Gott wöll ihnen sin gnad geben,

daß sie miderkeren zum rechten vater, ja zü unserm himmelisch vater

mit einem rechten büßvertigen christenlichen leben, wie dann der

verloren sun sich selbs demüetiget, nit begert, ein sun, sunder ein

diener in dem hus sines vater zü sin. Denn die engel Gottes im

Himmel fröment stch über ein sünder, der da büß thüt. Darumb

du leser, nimm das Honig und nit das gift von minem schriben,

fo doch nüt beffers ist, dann ein gegenwurf dem menschen, sich selbs

lernen erkennen und unser leben dadurch besseren. Gott wöll, daß

dise Handlung menchem zü heil und gütem reichen werd, und sich

an mir niemand ergere; wie dann ich das am höchsten beger in
allen minen sachen: ein selige wolfart. Gott der Herr wöll all

christglöubigen frid, rüm und einigkeit verlihen und geben, vorab

einer hochgelobten Eidgnoßschaft, durch Christum Jesum unsern

Herren! Amen.

Io. S. G. Z. L.
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ìsttó mau mit ben gerüfien (-erfonen

uf ben J*lal3 unb fdjranfen fernen,

giengent 5*»en alt man beïleibt unb

gteaffnet, nad* brudj unfern alt«*or=

bern (Sibgnoffen gegen ätoeien

jungen Sibgnoffen, fo oudj

mit tjarnafdjt uub roeer

nadj iefcigem brudj

angetan.

2>er erft Sttt rebt

©rüefj eüdj ©ott, lieben unb guten frünb!
©agenb une, roaê ir roillenê finb!
©afj ir eüctj alfo mit ßarnafeßt unb roeer

ßie feßen tanb, »errounbert une feer.

Stntumrt bec ein $w\„.
5 ©inb ©ott roittfumm, lieben frommen alten!

©er eücß rooffe banfen uub üroer matten!

Sr gtidjent unfern »ätern rool,
©arumb man eücß biffiti berießten fol
Stad) eüroer beger, roarumb roir ßie

10 Serfamlet finb; fo merfent, roie

SJtan ie|$ ein euangelium ftar
Uf legen roiff, burdj bife feßar.

©arjü nun unfer meinung ift,
©afj roir affjit roenb fin gerüft,

15 Sü erßalten baê ßeilig götlicß roort,
©aê nit Ian unbergon an feinem ort,
©unber erretten mit bem fcßroert,

©o lang unfer lib unb leben roert;
SBie roir beê »ott üdj unberroifung ßanb,

20 ©ie ir une oueß affroeg entßebt »or fdjanb
batumb roir nocßmale ber meinung ftnb,
©üeß gßorfam jû fin atê fromme finb
Sie jü »errerung ffeifeße unb blüt
©ßrifto unb firn teftament jü gut.

Ills mail mit den gerüsten pnsonen

uf den platz und schranken komen,

giengent zwen alt man bekleidt und

gwafsnet, nach bruch unsern altvordern

Eidgnossen gegen zweien

jungen Eidgnossen, so ouch

mit harnascht und weer

nach jetzigem bruch

angethan.

Der erst Alt redt.

Grüeß eüch Gott, lieben und güten fründ!
Sagend uns, was ir willens sind!
Daß ir eüch also mit harnascht und weer

Hie sehen land, verwundert uns feer.

Antwurt der ein Jung.
ö Sind Gott millkumm, lieben frommen alten!

Der eüch wölle danken und ümer walten!

Jr glichent unsern vätern wol,
Darumb man eüch billich berichten sol

Nach eüwer beger, warumb wir hie

10 Versamlet sind; so merkent, wie
Man ietz ein euangelium klar
Us legen will, durch dise schar.

Darzü nun unser Meinung ist,

Daß wir allzit wend sin gerüst,
15 Zü erhalten das heilig götlich wort,

Das nit lan undergon an keinem ort,
Sunder erretten mit dem schwert,

So lang unser lib und leben mert;
Wie wir des von üch underwisung Hand,

20 Die ir uns ouch allweg enthebt vor schand

Darumb wir nochmals der Meinung sind,

Eüch ghorsam zü sin als fromme kind

Bis zü verrerung fleischs und Klüt
Christo und sim testament zü güt.



25er anber 2tlt rebt.

25 ©iê ßanbluug ßanb roir baßeim »ernan,
©inb roarticß barumb jü eücß fan,
SBot gfin ber guten juoerftcßt,
Sllê roir beê ie„ »on üeß berießt.

©eè ftg ber eroig ©Ott globt uub geert,

30 ©er affroeg im alten gfai*t gelert,

©afj man fin roiffen, gßeiff unb bot

©tif ßalten unb befeßirmen fot,
Sid) baroon lau trengen burcß feinerlei not,
©unber fe|en barjü in gfärb uub tob

35 SJtit fraft feel, leben, lib, eer unb gut,
©o jemanb fin roort roiber feeßten tßüt;
©amit baê felbig roerb erßalten,
SI le er lert im teftament bie alten [a iij]
Srieg fueren, erroelt in felbê ßouptlüt,

40 Site une bi Sofue roirt bebüt,

Dudj ©aoib, Suba unb ©ebeon;

©euteronomij ftat gar »il bacon

Uub altem gfat*t ganj uberai;
©arumb une oueß gejimpt nacßjmat

45 Sü bfcßirmen alt nüt» teftament,
Sllê roir ie unb affroeg gternet ßenb,

SBie bibti, ßiftorien unb gfeßrift flar feit.
©a finbt manè, met bgert roiteru bfeßett.

2>er anber ^nttt^.

SJticß panent te|$ üroer trofttieße roort,
50 Soie ber ßerr felbê gfeit ßat an eim ort:

Sttt füreßtent bie, fo üeß nun baê leben

SJiögent nemmen, unb fuft nüt böfere geben,

©unberê fürdjtent ben, fo üdj nadj bem tob

Qat groalt, jü »erftofjen in eroig not!
55 Shut müeffent roir bocß all ein mal fterben,

SJiögent roir bann ßiemit ©otte ßulb erroerben,

©o rürot micß min leben nit ein mit.
Scß mein, eê ftg eben ie|j bie jit,

Der ander Alt redt.

25 Dis Handlung Hand wir daheim vernan,
Sind warlich darumb zü eüch kan,

Wol gsin der güten züversicht,

Als wir des ietz von üch bericht.

Des sig der ewig Gott globt und geert,

30 Der allweg im alten gsatzt gelert,

Daß man sin willen, gheisf und bot

Stif halten und beschirmen sot,

Sich darvon lan trengen durch keinerlei not,
Sunder setzen darzü in gfärd und tod

35 Mit kraft seel, leben, lib, eer und güt,
So jemand sin wort wider fechten thüt;
Damit das selbig werd erhalten.
Als er lert im testament die alten fa W
Krieg füeren, erwelt in selbs houptlüt,

40 Als uns bi Josue wirt bedüt,
Ouch David, Juda und Gedeon;

Deuteronomij stat gar vil davon

Und altem gsatzt ganz überal;
Darumb uns ouch gezimpt nachzmal

45 Zü bschirmen alt nüm testament,

Als wir ie und allweg glernet hend,

Wie bibli, Historien und gschrift klar seit.

Da findt mans, wer bgert mitern bscheit.

Der ander Jung.

MichManent ietz ümer trostliche wort,
50 Wie der Herr selbs gseit hat an eim ort:

Nit sürchtent die, so üch nun das leben

Mögent nemmen, und sust nüt bösers geben,

Sunders sürchtent den, so üch nach dem tod

Hat gwalt, zü verstoßen in ewig not!
55 Nun müessent mir doch all ein mal sterben,

Mögent wir dann hiemit Gotts Huld erwerben,
So rüwt mich min leben nit ein mit.
Jch mein, es sig eben ietz die zit,



SBie ber ßerr finen jungem feit baroon,
60 ©afj eiu jeber ein fcßroert fött überfon,

©amit roir une oueß »erfeeßen ßanb,

Sü retten ben glouben unb unfer tanb,
©otte eer, uub SJJtarie, ber reinen magt.
©a fonb ir une finben unoerjagt.

2)er Sttt.

65 Sieben fün, baê ift cßriftenlicß getßan!
©onb ftarf jü ©ott eüroer ßoffnung ßan,
©o »erlat er üeß jü feinen jiten.
SBir roenb mit eücß jü femlicßen ftriten
©ar »ätertieß fefeen unfer alten jar,

70 Unfer fcßroadßen lib, graro bärt unb ßaar,
©eê trofie, ©ott roerb une geben fraft,
©afj roir affjit roerbent ftgßaft ;

©ann roir fim glouben unb greeßtigfeit
Slffein jü feßirm roenb fin bereit

75 Unb nit uè ßoffart noeß Übermut,
©uft rourbe unfer enb nit gut.
©rumb fefcent frötieß jû une alten,
@o roirt ©ott unfer affjit roalten!

2)er Srntg-

Sieben »äter, nun lanb une fi„en ßie ßar
80 Unb affer bingen nemen roar,

Db »on iemant üt rourb gßanblet olb gfeit,
©o une breeßt frib, rüro unb eiuigfeit,
©em ©ßriften glouben on feßab unb naeßtett ;

SBär unfer gröft glücf unb ßeit.
Sern nadj fingent bie enget:

Surrexit. [a iiij]
Post introitar, theatri incipit

-ßrolfantatorä fnedjt.
85 D ßimmelfdfjer »ater, affmedjttger ©ott!

Sili bing ftanb in bim groalt unb gbot,

Wie der Herr stnen jüngern seit darvon,
60 Daß ein jeder ein schwert sölt überkon.

Damit wir uns ouch versechen Hand,

Zü retten den glouben und unser land,
Gotts eer, uud Marie, der reinen magt.
Da fond ir uns sinden unverzagt.

Der Alt.

65 Lieben fün, das ist christenlich gethan!
Sond stark zü Gott eüwer Hoffnung han,
So verlat er üch zü keinen ziten.
Wir wend mit eüch zü semlichen striten
Gar väterlich setzen unser alten jar,

70 Unser schwachen lib, gran, bärt und haar,
Des trosts, Gott werd uns geben kraft.
Daß wir allzit werdent sighaft;
Dann wir sim glouben und grechtigkeit
Allein zü schirm wend sin bereit

75 Und nit us Hoffart noch übermüt,
Susi wurde unfer end nit güt.
Drumb setzent frölich zü uns alten,
So mirt Gott unser allzit walten!

Der Jung.

Lieben väter, nun land uns sitzen hie har
80 Und aller dingen nemen mar.

Ob von iemant üt würd ghandlet old gseit.

So uns brecht frid, rüw und einigkeit.
Dem Christen glouben on schad und Nachteil;
Wär unser gröst glück und heil.

Dem nach singent die engel:

Surrsxit. fa W
?ost introituiu ttwatri inoipit

Prollavmtors Knecht.

8S O himmelscher vater, allmechtiger Gott!
All ding stand in dim gwalt und gbot,



D güetiger mitter ßerr Sefu ©ßrift,
©er bu unfer aller ertöfer bift,
©enb une biner gnaben füree gueift

90 Som »ater unb fun, o ßeilger geift!
Ungetßeitte ßodje brifaltigfeit,
SJtarie, müter, reine meib,
Sitt ßimmetifeße »erfamtung gar,
Siement ßüt unfer ßanblung roar

95 Serlicß, o ßeilige triuitat,
Uê biner eroigen maieftat
Sltteê, baê roir armen funber uf erben

Se^ notürftig finb unb immer roerben,

grib, rüro, ßilf, troft unb einigfett
100 Une unb einer ganjen cßriftenßeit I

SBiber füer oudj att bie jü roarem ftanb,
©o an bim gtouben irrung ßanb!
Serlidj une oudj ßeüt bin ßilf unb gmadj,
SBot jü enben unfer für gnomne facß!

105 Stimm bin att fummer unb befdjroerben

©iner cßriftglöübigen ßie uf erben!

Sttt, bie beê bgerent uè ßerjeu grunb,
Snüroent niber unb ftreefent uè jü ftunb
©ie man ir arm, atfo jeoottenben,

HO groroen uub bie finb mit ufgßebten ßenben,

©ri pater nofter unb a»e SJtaria, gfeit

Sü lob ber ßeilgen brifaltigfeit,
©afj bie une jü feet unb lib roött gen
Sitte notßafte bing; fpredjent amen!

«adj bem Bet faljt ber ^rOCltttttator an,

fo fidj iebermann 'redjt gfetjt, rebt.

115 ©treng »eft fürnemen roifen unb frommen!
Sitt bie, fo ßie jü famen fommen,

©erroirbig geiftlicß roeltlicß, roer ir finb,

gromm jüdjtig tödjteren, froroen unb finb,
SBie idj eüdj ßie »erfamlet fidj!

120 Sdj bitt, ir mettent »ernemmen micß

SJtit flifj unb ernft, beê idj eücß erman,
©ann unfer fürnemen, ßie getßan,

O güetiger milter Herr Jesu Christ,
Der du unser aller erlöser bist.

Send uns diner gnaden füres gneist

90 Vom vater und fun, o Heilger geist!

Ungetheilte hoche drifaltigkeit,
Marie, müter, reine meid,
All himmelische verfamlung gar,
Nement hüt unser Handlung mar!

95 Verlich, o heilige trinitat,
Us diner ewigen maiestat

Alles, das wir armen sünder uf erden

Jetz notürftig sind und immer werden,

Frid, rüw, hilf, irosi und einigkeit
100 Uns und einer ganzen christenheit!

Wider füer ouch all die zü warem stand,

So an dim glouben irrung Hand!

Verlich uns ouch heüt din hilf und gmach,

Wol zü enden unser für gnomne fach!

105 Nimm hin all kummer und beschwerden

Diner christglöubigen hie uf erden!

All, die des bgerent us herzen gründ,
Knüwent nider und streckent us zü stund

Die man ir arm, also zevollenden,

110 Frowen und die kind mit ufghebten henden,

Dri pater noster und ave Maria, gseit

Zü lob der Heilgen drifaltigkeit,
Daß die uns zü feel und lib wöll gen
Alle nothafte ding; sprechent amen!

Nach dem bet saht der Proclttmator an,

so sich jedermann zrecht gsetzt, redt.

115 Streng vest fürnemen wisen und frommen!
All die, so hie zü samen kommen,

Eerwirdig geistlich weltlich, wer ir sind,

Fromm züchtig töchteren, frowen und kind,

Wie ich eüch hie versamlet sich!

120 Jch bitt, ir wöllent vernemmen mich

Mit fliß und ernst, des ich eüch erman,
Dann unser fürnemen, hie gethan,



Streit nit uf im ttdjtoertigfeit;
ßie roirt nit »on ber fafjnadjt gfeit,

125 ©unber roerbent roir bringen ßar
©in tert einê euangeliumê ftar
Suce am lö.unberfcßeib,
SBie Sefuè ber ßerr hat ffarticß gfeit.
©ie parabel »om gübigen unnützen fun

130 SBirt man ficßtbarltdj fpiten nun,
SBie ber ficß jü ungßorfam ergab, [a ».]
Sertßet fin »äterlicß erb unb hab
SJtit unfüfctjeit, in funben unb fdjanb,
gerr »on fim »ater in frembbem lanb,

135 SBirt eüdj ber leerer jeigen an;
©arumb ieße ie|unb ßie tau ftan.
Siun aber ift min ftifjig bitt,
Db iemant roär, bocß trat» ieße nit,
©er unfer ßanblung ufê böfer berebt,

140 ©aê gift »on blümen fugen roert

Unb böeroittigfticß bie bing »erftan,
@r roött une ßie unbfümert tan

Unb;>emm für ficß bie roil ein fdjlaf ;

©in rübige madjtê bie anbern fdjaf.
145 ©o man üeß nun femlicße roitt beridjten,

SJtüfj man ie oueß in berben unb bießten

Srucßen bie ßanblung, roie baè im müt
©ie uotroenbigfeit erootberu-'tßüt.
©rumb fo ir roerbent feßen nun

150 SJtit fröltdjetn pradjt ben »erlorneu fun
Sllê fingen, fpredjen, feitenfpil,
©ann ißm roaê feiner üppigfeit jftt.
SBie rool Sucaê attein tßüt fdjriben,
©afj er baê fin »ertßan mit rotben,

155 ©ocß tefen inn am acßten uuberfeßeib,

©a er »on SJtagbalena feit,
©ie ficß jü unluterfeit hab gfcßiben;
@r fpridjt : fiben tüfet ftnb »on ir triben,
Serftanb bie fiben tobfünb gar,

160 ©ie ßangtent oudj mit biferat ßar.

Treit nit uf im lichtvertigkeit;
Hie wirt nit von der saßnacht gseit,

ILS Sunder werdent wir bringen har
Ein text eins euangeliums klar
Luce am is.underscheid,
Wie Jesus der Herr hat klarlich gseit.

Die parabel vom güdigen unnützen sun

130 Wirt man sichtbarlich spilen nun.
Wie der sich zü unghorsam ergab, fa v.f
Verthet sin väterlich erb und hab

Mit unküscheit, in sünden und schand,

Ferr von sim vater in frembdem land,
13S Wirt eüch der leerer zeigen an;

Darumb ichs ietzund hie lan stan.

Nun aber ist min flißig bitt,
Ob iemant wär, doch truw ichs nit,
Der unser Handlung ufs böser beredt,

140 Das gift von blümen fugen mett

Und bösmilligklich die ding verstan,
Er wöll uns hie unbkümert lan
Und "nemm für sich die mil ein schlaf ;

Ein rüdigs machts die andern schaf.

145 So man üch nun semlichs will berichten,

Müß man ie ouch in berden und dichten

Bruchen die Handlung, wie das im müt
Die Notwendigkeit ervordern^ thüt.
Drumb so ir werdent sehen nun

150 Mit frölichem pracht den verlornen sun

Als singen, sprechen, seitenspil.

Dann ihm was keiner Üppigkeit zftl.
Wie wol Lucas allein thüt schriben.

Daß er das sin verthan mit wiben,
155 Doch lesen inn am achten underscheid,

Da er von Magdalena seit.

Die sich zü unluterkeit hab gschiben;

Er spricht: siben tüfel sind von ir triben,
Verstand die siben todsünd gar,

160 Die hangtent ouch mit diferm har.
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©eeßalb fo mane anjeigen tßut,
Soie er mit »ottigem fröüb unb mût,
SJiit gröfjer pracßt unb triumpßierett
gütten, praffen, jubilieren,

165 SPPiQem reben, fcßautlidjen perben,
SBie femlicß bing benn gßanblet roerben

©o ßarftlidtj, raeltlidj fart baßar
SJiit finer unnü|en lidjtoertigen fdjar:
SBöttent nit meinen, bafj barumb,

170 SJtan ie„ mit femlidtjer ßanblung fumm
Uub roir barinn füdjent luft unb fröüb,
©entließe »ottbringent uè üppigfeit,
©ie roir bocß baê an anbern orten,
©ann ßie modjtent ßan mit erfparten roorten ;

175 ©unber roöttente im beften »erftan,
©ölcße ergerauê üdj nit fummen lau
Uttb »olgenb beê ßerren Sefu bfcßeib,

SBie er une bodj fo früntlidj gfeit:
SBo eüroer jroen olb bri jufamen

180 Serfamlent finb in minem namen,
©a bin icß emmitten unber inu!
Stemenb baê ßüt in eüroeru finn,
©o roir bodj ßie »erfamlet finb
Sm namen beê ßören tieben finb

185 Unb ßabent fürgenommen, fin roort
Sin tag jebringen an bifem ort!
SBöttent ißn nit üppigfließ »on une triben,
©unber Ian bi unb mit une btiben

Uf biê fröließ jit finer ßeilgen urfienb,
190 ©afj bie une att fummer unb truren roenb

Unb bafj burcß fin ßocß roirbig fterben unb liben
Une ßin roerb gnan unb mogent miben

©ünb, febanb unb fdjaben an feel unb lib
Unb bafj ber ßerr attroeg bi une btib,

195 ©amit roir in ßimmel unb uf erben

Stn feet unb üb mogent felig roerben

©urdj fin biroonung, ane roanfen!
©eßlanb all üppigfeit uè üroern gebanfen

io
Deshalb so mans anzeigen thüt,
Wie er mit völligem fröüd und müt,
Mit großer pracht und triumphieren
Füllen, prassen, jubilieren,

165 Jppigem reden, schantlichen perden,

Wie semlich ding denn ghandlet werden

So harstlich, weltlich fart dahar
Mit siner unnützen lichtvertigen schar:

Wöllent nit meinen, daß darumb,
170 Man ietz mit semlicher Handlung kumm

Und wir darinn süchent lust und fröüd,
Semlichs vollbringent us Üppigkeit,
Die wir doch bas an andern orten,
Dann hie möchtent han mit ersparten worten;

175 Sunder wöllents im besten verstan,

Sölchs ergernus üch nit kummen lan
Und volgend des Herren Jesu bscheid.

Wie er uns doch so früntlich gseit:

Wo eümer zmen old dri züsamen

180 Versamlent sind in minem namen,
Da bin ich emmitten under inn!
Nemend das hüt in eüwern sinn.
So mir doch hie versamlet find
Jm namen des hören lieben kind

185 Und habent fürgenommen, sin mort
An tag zebringen an disem ort!
Wöllent ihn nit üppigklich von uns triben,
Sunder lan bi und mit uns bliben

Uf dis frölich zii siner Heilgen urstend,

190 Daß die uns all kummer und truren wend

Und daß durch sin hoch wirdig sterben und liden
UnS hin werd gnan und mögent miden

Sünd, schand und schaden an seel und lib
Und daß der Herr allweg bi uns blib,

195 Damit wir in Himmel und uf erden

An seel und lib mögent selig werden

Durch sin bimonung, ane wanken!

Schlund all Üppigkeit us üwern gedanken
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Unb finb ßiemit jü lofen bereit,
200 SBaê argumenté eüdj ber leerer feit,

©er nun ben text luter unb ftar
Son roort jü roort roirt legen bar!

SJiadj bem j*roclamator fìat «jar*

für ein (Snangelift.
Stmt ßörent, roaê une Sucaê feit
Sin firn fünfjeßenten unberfeßeib!

205 Sllê bie offnen funber bfüdjtenb ben ßerren,
SDafj fi fin ßeilfam roort mödjtenb teeren,

ßanb bie pßarifeij unb gierten gßan
©in murmlen unb mifjfaïïen bran,
©precßenbe: bifer bfüdjt bie funber jü faft,

210 Siimmpt fi an unb gat mit inen jgaft.
Uf baè ber ßerr inn flarlidj feit,
Sn glicßnue gab er inen bfeßeib

Som »erlorneu fdjaf, oudj Pfennigen jedjen,
©o man ein »erlürt, roaê bann tßut bfcßedjen.

215 ©emnaeß jeigt er biê parabet an:
©in menfeß ber ßat jroen fün geßan,

©er jünger fun jum »ater fpraeß :

©ib mir min tßeit biê gûtê nacß gmaeß,

©o mir bi anjat gßören tßut!
220 ©er »ater ßat imt tßeitt ftn gut.

Sber roenig tag ber jünger fun,
Sllê er fin gut ßat gfamlet nun,
Su ein feer lanbfcßaft groanbtet ßett,

©a er fin gut uufüfcßticß »ertßet.
225 Sllê er nun baê fin gar ßat »erjert,

©rofj ßunger in baè lanb roarb fert,
©arinn er roaê; barumb er bau

©rofj mangel müfjt unb ßunger ßan.

©r oerbingt ficß jü eim burger im taub,
230 ©er ißn in fin borf jü ßüeten fanbt

©er feßroin, ba begert er finen bucß

Sü erfüllen beê früfeße unb fttjen rueß,

©a man bie feßroin tßet fpifen mit.
©r begert ir faft, man gab ime nit.
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Und sind hiemit zü losen bereit,
200 Was arguments eüch der leerer seit,

Der nun den text luter und klar
Von wort zü wort wirt legen dar!

Nach dem proclamato! stat har-

für ein Evangelist.
Nun hörent, was uns Lucas feit
An sim fünfzehenten underscheid!

205 Als die offnen sünder bsüchtend den Herren,

Daß si sin heilsam wort möchtend leeren,

Hand die phariseij und gierten ghan
Ein murmlen und mißfallen dran.
Sprechende: diser bsücht die sünder zü fast,

210 Nimmpt si an und gat mit inen zgast.

Uf das der Herr inn klarlich feit,
Jn glichnus gab er inen bscheid

Vom verlornen schaf, ouch Pfennigen zechen,

So man ein verlürt, was dann thüt bschechen.

215 Demnach zeigt er dis parabel an:
Ein mensch der hat zwen sün gehan,

Der jünger snn zum vater sprach:
Gib mir min theil dis güts nach gmach.

So mir bi anzal ghören thüt!
220 Der vater hat inn theilt sin güt.

Iber wenig tag der jünger snn.
Als er sin güt hat gfamlet nun,
Jn ein feer landschaft gwcmdlet hett,

Da er sin güt unküschlich verthet.
225 Als er nun das sin gar hat verzert,

Groß Hunger in das land ward kert,

Darinn er was; darumb er dan

Groß mangel müßt und Hunger han.

Er verdingt sich zü eim burger im land,
230 Der ihn in stn dorf zü Hüsten fandt

Der fchmin, da begert er sinen buch

Zü erfüllen des krüschs und klyen ruch,

Da man die schwin thet spisen mit.
Er begert ir fast, man gab ims nit.
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235 Su fidj felbê fart er, ßinberbadjt fin not,

©predjenbe: o wie überflüffig brot

Sm ßue mine »aterê bem taglöner roerben,

Unb icß »erbirb ßie ßungere uf erben!

Scß roitt ufftan unb mit bemüetiger fttmm
240 ©an jü mim »ater unb fpredjen jü ißm:

Sater, idj ßan gfünbet in ßimel biu
Unb »or bir, barumb icß ie_ nit bin

SBirbtg, bafj itb uterb gnempt bin fun,
SJiacß mid) jü bim taglöner nun!

245 ©tunb uf unb gieng, roie er fidj »ermafj.
©in »ater, atè er nodj feer roaê,

©adj ißn ber »ater unb roaê bereit

Seroegt ganj mit barmßerjigfeit,
Süf ißm engegen uè erbarmen,

250 Sufjt unb umfieng ißn mit ben armen.
©er fun fpraeß: o »ater, »erjicß mir!
Sd) ßan gfünbet in ßimet unb »or bir,
©eeßalb ictj ie_ nit roirbig bin,
©afj icß bin fun fott gßeifjen fin.

255 ©er »ater aber jü finen fnedjten feit:
SBalb bringt mir bie erften ftol unb fleib,
SHßünb imê an, oueß ein ring an fin ßanb
©cßüeß an bfüefj unb bringent on roiberftanb
©in feifjteê falb, baê töbent ir,

260 ©afj roir effent unb roirtfcßaften fdjier!
©ann bifer min fun roaê tob je ftunb,
Sft roiber lebent roorben ie|unb,
©r roaê »erborben, ift roiber funben.
©arumb fi fröließ roirtfdjaften gunben.

265 Stun ber elter fun am acfer roaê.

Slt§ er bem ßue iej* naßet baè,

ßört er fröübentßon unb feitenftim;
@r beruft balb einen biener jü ißm,

gragt ißn, roaê ba roer bifer roirtfdjaft tßon.
270 ©r antrourt tßm : bin bruber ift fon,

©in »ater ein gmefdjt falb ßat mengen tan
Unb tßet ißn gnebigftidj enpfan.

IL
235 Jn sich selbs kart er, hinderdacht sin not,

Sprechende: o wie überflüssig brot

Jm hus mins vaters dem taglöner werden,

Und ich verdirb hie Hungers uf erden!

Jch will ufstan und mit demüetiger stimm

240 Gan zü mim vater und sprechen zü ihm:
Vater, ich han gsündet in himel hin
Und vor dir, darumb ich ietz nit bin

Wirdig, daß ich werd gnempt din sun.

Mach mich zü dim taglöner nun!
245 Stünd uf und gieng, wie er sich vermaß.

Sin vater, als er noch feer was,
Sach ihn der vater und was bereit

Bewegt ganz mit barmherzigkeit,

Lüf ihm engegen us erbarmen,
250 Kußt und umfieng ihn mit den armen.

Der snn sprach: o vater, verzich mir!
Jch han gsündet in himel und vor dir,
Deshalb ich ietz nit wirdig bin,
Daß ich din fun foll gheißen sin.

255 Der vater aber zü sinen knechten seit:
Bald bringt mir die ersten stol und kleid,

Thünd ims an, ouch ein ring an sin Hand

Schüch an dfüeß und bringent on widerstand
Ein feißtes kalb, das tödent ir,

260 Daß wir estent und wirtschaften schier!
Dann diser min sun was tod ze stund,

Jst wider lebent worden ietzund.

Er was verdorben, ist wider funden.
Darumb si frölich wirtschaften gunden.

265 Nun der elter sun am acker was.
Als er dem hus ietz nahet bas,

Hört er fröüdenthon und feitenftim;
Er berüft bald einen diener zü ihm.
Fragt ihn, was da wer diser wirtschaft thon.

270 Er antwurt ihm: din brüder ist kon,

Din vater ein gmescht kalb hat metzgen lan
Und thet ihn gnedigklich enpfan.
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®iê nam übel uf ber bruber fin
Unb roott nit in baè jßue ßinin.

275 ©er »ater gieng ßarue jum fun,
gieng ißn an jü bitten nun.
©er fuu antrourt fim »ater fdjier:
Stirn roar, fo »it jar ie„ bien idj bir,
©itt gbot idj nie übergangen ßan,

280 SJtir haft nie fein gijjlt mengen Ian,
©afj idj mit minen frünben toirtfcßaft ßett;
Slber bifer bin fuu, ber fo fcßantticß »ertbet
SJtit unfüfdjen roibem att fin gut,
©o ber ie| roiber fummen tßüt,

285 ßaftu ißm ein feifjt falb mengen tan.

©er »ater fpraeß: min fuu, ßör att!
©u bift attroegen bi mir gfin,
©rumb atte mine bing finb bin;
Slber jü freüb unb toirtfcßaft roaê une not,

290 SBann bifer bin bruber ber roaê tobt
Uub ift ie_ roiber lebent fcßon,

SBaê »erborbett unb ift roiber fon.
©o »il, ir atter liebften finb,
©er roort beê euangeliumê finb

295 Unb ift êfunbament ie|iger gfdjidjt,
SJîerfent rool, roaê man üeß beridjt.

seer gäbtg ober öerlorn ©un rebt

jüm »ater unb fj*ridjt.

ßör, atter liebfter »ater min!
S<ß ßan nun müt, nit me jü fin
Sn biner ftraf, meiftrung unb ßüt;

300 ©arumb gib mir ßarue min gut,
©o »it mir jücßt nacß minem tßeil!
Scß bin jung gfunb ftolj früfeß unb geit,
©er roett fröüb unb roottuft »kßt midj an,
©ie idj bi oir gar nit mag ßan.

305 ©arumb »erjüdj mire lenger nit,
©ib mir min tßeil, baê ift min bitt!
Sn frembben lauben roiff icß »ertriben
SJtin jungen tag bi gfeffen unb roiben,
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Dis nam übel uf der brüder sin

Nnd moli nit in das Hus hinin.
275 Der vater gieng harus zum sun,

Fieng ihn an zü bitten nun.
Der sun antwurt sim vater schier:

Nim war, so vil jar ietz dien ich dir,
Din gbot ich nie übergangen han,

280 Mir hast nie kein gitzli metzgen lan.
Daß ich mit minen fründen wirtschaft hetti
Aber difer din sun, der so schantlich verthet

Mit unküschen widern all sin güt.
So der ietz wider kummen thüt,

285 Hastu ihm ein feißt kalb metzgen lan.
Der vater sprach: min sun, hör an!
Du bist allwegen bi mir gsin,
Drumb alle mine ding sind din;
Aber zü freüd und wirtschaft was uns not,

290 Wann diser din brüder der was todt
Und ist ietz wider lebent schon.

Was verdorben und ist wider kon.

So vil, ir aller liebsten kind,
Der wort des euangeliums sind

295 Und ist sfundament ietziger gschicht,

Merkent wol, was man üch bericht.

Der güdig oder verlorn Sun redt

zum vater und spricht.

Hör, aller liebster vater min!
Jch han nun müt, nit me zü sin

In diner straf, meistrung und hüt;
300 Darumb gib mir harus min güt,

So vil mir zücht nach minem theil!
Jch bin jung gsund stolz früsch und geil,
Der welt fröüd und wolluft vichi mich an,
Die ich bi dir gar nit mag han.

305 Darumb verzüch mirs lenger nit,
Gib mir min theil, das ist min bitt!
In frembden landen will ich vertriben

Min jungen tag bi gfellen und wiben,
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SJÎit fingen, fpringen, tempfen, fpiten,
310 Sib feiner fröüb tßüt midj beuilen;

©arumb »erßinber micß nit baran,
©ib mir min gut unb lafj micß gan!

SSater.

D unerfarne jugenb ftolj!
©u roüeteft roie ein fcßieffenb ßolj,

315 Saft bieß beroegen ßin unb ßar;
Söae gut olb feßab, nimpftu nit roar!
Siê bir baè roaffer jum munb in gat,
SBirt eê gar mengem benn jü fpat
Unb in fin ftolj »ermeffenljeit ftürt,

320 ©afj er brumb lib unb feet »erlürt.
SJtin lieber fun, bu bitteft micß;
©ê roirt jum erften gerüroen bieb,

SBenn bu baè bin gar ßaft »ertßatt,
SJiüfjt benn grofj effenb unb armüt ßan,

325 Sumpft allem rooffuft an ein ort,
©enn benfftu erft an mine roort.

$rnbtgnS fadjt ftdj an abjteljen.

Sater, eê barf feine prebigenè uit!
©eroär midj beê, baê idj bidj bitt;
©ie burbe idj felbê uf midj lab,

330 ©atê mir nit rool, ift min fdjab;
Scß ßan felb root fo »it »erftanb,
SBaê mir mag bringen eer olb fdjanb. [b]
Sr alten roenb affroeg roüffen »iL
SJteinft nit, idj triff tiedjt oueß baê jil?

335 ©u bift roie idj oudj jung gefin,

Sergi midj ah, lieber »ater min!

$ater.

©in tßorßeit müfj idj roarlidj flagen.
Scß ßan affroeg gßört »on alten fagen:
SBer »ätertieß ftrafung ntt gern treit,

340 SJtüfj roarten, roaê ibm ber ftiefoater feit.

14

Mit singen, springen, tempfen, spilen,

310 Ab keiner fröüd thüt mich bevilen;
Darumb verhinder mich nit daran.
Gib mir min güt und laß mich gan!

Vater.

O unerfarne jugend stolz!
Du wüeteft wie ein schießend holz,

315 Last dich bewegen hin und har;
Was güt old schad, nimpstu nit war!
Bis dir das wasser zum mund in gat,
Wirt es gar mengem denn zü spat
Und in sin stolz vermessenheit stürt,

320 Daß er drumb lib und seel verlürt.
Min lieber sun, du bittest mich;
Es wirt zum ersten gerümen dich,

Wenn du das din gar haft verthan.
Müßt denn groß ellend und armüt han,

325 Kumpst allem wollust an ein ort.
Denn denkstu erst an mine mort.

ProdigUs sacht sich an abziehen.

Vater, es darf keins predigens nit!
Gewär mich des, das ich dich bitt;
Die bürde ich felbs uf mich lad,

330 Gats mir nit wol, ist min schad;

Jch han selb wol so vil verstand.
Was mir mag bringen eer old schand. fb^
Jr alten wend allweg wüssen vil.
Meinst nit, ich triff liecht ouch das zil?

335 Du bist wie ich ouch jung gesin,

Vergk mich ab, lieber vater min!

Vater.

Din thorheit müß ich wärlich klagen.

Jch han allweg ghört von alten sagen:

Wer väterlich strafung nit gern treit,
340 Müß warten, was ihm der stiefvater seit.
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SJticß leert ber roiê, bafe ictj nit fol
©trafen ben, fo ßoffart unb tßorßeit »ott

Sft, oueß gar übel than ßie mit,
©o man ein fcßroert bem roüetenben git.

345 ©ließ alfo fürber icß bir bin mût,
So id) bir jü ßanben gib bin gut,
©aê idj bir rool möcßt ßinber ßalten.

Sdj gib birê ßin, lafj bidj mit roalten.

©odjâbitt icß bidj, bn roöttft bidj feren

350 ©aßin, bafj bu bi gtimpf uttb eeren

Selibeft unb bem tßüieft ftatt,
©arumb bidj ©ott gefcßaffen hat

¦«Der bater unb elter fun gonb ini t)ui
6Jntn, fadjt ber »ater an fürtjer txa*

gen unb rebt ber ûiîbûj ©Utt witer.

SBaê iftê, roenn icß fdjon »ertßun baè min?
©o roeifj idj benn, bafj idj fot rüeroig fin;

355 Sdj bin nodj jung ftarf gfdjidft unb giert,
SJtir roirt rool anbere gut befcßert.

SDer Bater bringt fürljer unb rebt

barjtoifdjen jum eitern fun.

SSater.

Sieber fun, bu ßaft rool gßört ben bfcßeib

©inê brûberê unb fin tßorßeit,
©arumb icß ißm nun gib fin tßeit,

360 ©amit jü fdjaffen feßab olb ßeil;
©aê bann jü finem roiffen ftat,
SBie er mit firn erbtßeil umb gat.
©ocß fumpt bie jit, beê merf micß eben,

©afj er barumb müfj recßnung ge&en.

Stntttmrt bem SSater ber
elter ©nn.

365 Stit baè attein, tiebfter »ater min!
©è ftat alle jü bem roitten bin,
©u ßaft unfer atter madjt unb groalt,
©ibft jebem baè, fo bir gefallt.

IS

Mich leert der wis, dafz ich nit sol

Strafen den, so Hoffart und thorheit voll

Jst, ouch gar übel than hie mit,
So man ein schwert dem wüstenden git.

345 Glich also fürder ich dir din müt.
So ich dir zü Handen gib din güt.
Das ich dir wol möcht hinder halten.

Jch gib dirs hin, laß dich mit walten,

DochMtt ich dich, du möllst dich keren

350 Dahin, daß du bi glimpf und eeren

Belibest und dem thüieft statt,
Darumb dich Gott geschaffen hat.

Der vater und elter sun gond ins hus
hinin, facht der Vater an fürher tragen

und redt der FÜdlF SUN witer.

Was ists, wenn ich fchon verthün das min?
So weiß ich denn, daß ich fol rüemig sin;

355 Jch bin noch jung stark gschickt und glert,
Mir wirt wol anders güt beschert.

Der vater bringt fürher und redt

darzwischen zum eitern suu.

Vater.
Lieber sun, du hast wol ghört den bscheid

Dins brüders und sin thorheit,
Darumb ich ihm nun gib sin theil,

360 Damit zü schaffen schad old heil;
Das dann zü sinem willen stat,

Wie er mit sim erbtheil umb gat.
Doch kumpt die zit, des merk mich eben,

Daß er darumb müß rechnung geben.

Antwurt dem Bater der
elter Sun.

365 Nit das allein, liebster vater min!
Es stat alls zü dem willen din.
Du haft unfer aller macht und gwalt,
Gibst jedem das, so dir gefallt.
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ßiebi bu bann roilt redjnung ßan,

370 SBie alle gaben roerbent »ertßan.
Sdj roitt aber, lieber »ater, beliben

Si bir, min jit biné roiffenê »ertriben,
©ann bu micß attjit finben fott
©ßorfamgfticß in bim gebot. [ b ij ]

SDem nadj gat ber »ater tjarfür, fdjütt
ben teil sc uf ben tifdj unb rebt

aber ber SSater.

375 Sieber fuu, nimm eigentlicß ßie roar
©a lit bin erbtßeil alfo bar,
©arunter finb fünf fleinet gut,
©ie fottu ßan in guter ßüt!
©ann fo bie felbigen roiêtidj brudjft,

380 Sift fidjer, bafj bu nit »erftrudjft;
Seift aber bife übel an,
SJtüfjt eroig ßunger unb mangel ßan.

«pietnit, min fun, far ßin bin ftrafe,

Unb bxudj in atten bingen mafj!
SDer giibig fdjroarbt fin gut _txntn it-
rebt bennodjt ftitt ftanb bim tifdj.

^robiguS.
385 ©o fo, ba tafj midj föelen mit!

Seinr meiftern noeß »ögten barf icß nit,
®a ßoefen roie junge bi eim ßün;
Scß fan bem mitten root rat tßun.
Stun roitt icß afentürig fin,

390 SBo idj ftnb gfetten, fröroli unb roin.
SBaê roart idj ßie? idj roitt uf bfart.
Sdj ßan eê »il jü lang gefpart,
©afj icß nit bin bi frötießer rott.
Sibe, abe, »ater, hbjüet bidj ©ott!

©o er bann rool ufjtjar in »lafc fumj-t, rebt

er gegen iljm felbg. ^rObtgUS.
395 Silfo roolt ieße, roie eê ie| lit.

Scß roitt »on minem »ater roit

Sn bie frembbe unb feere lanb,
©a icß ber roett ftg unbefant
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Hiebi du dann milt rechnung han,
370 Wie alle gaben werdent verthan.

Jch will aber, lieber vater, beliben

Bi dir, min zit dins willens vertriben,
Dann du mich allzit sinden sott

Ghorsamgklich in dim gebot, fb ij ^

Dem nach gat der vater harfür, schütt

den teil zc uf den tisch und redt

aber der Vater.
375 Lieber sun, nimm eigentlich hie war!

Da lit din erbtheil also bar,
Darunter sind fünf kleinst güt,
Die foltu han in güter hüt!
Dann so die selbigen wislich bruchft,

380 Bist sicher, daß du nit verstruchst;
Leist aber dise übel an.
Müßt ewig Hunger und mangel han.

Hiemit, min fun, far hin din straß,

Und bruch in allen dingen maß!
Der güdig schwarbt sin güt zemeu:c,
redt dennocht still stand bim tisch.

Prodigus.
385 So so, da laß mich föslen mit!

Keinr meistern noch vögten darf ich nit,
Da hocken wie junge bi eim hün;
Jch kan dem minen wol rat thün.
Nun will ich afentürig sin,

390 Wo ich find gsellen, frömli und win.
Was wart ich hie? ich will uf dfart.
Jch han es vil zü lang gespart.

Daß ich nit bin bi frölicher rott.
Ade, ade, vater, bhüet dich Gott!

So er dann wol ußhar in platz kumpt, redt

er gegen ihm selbs. PrMgUs.
395 Also wolt ichs, wie es ietz lit.

Jch will von minem vater mit

Jn die frembde und feere land.
Da ich der welt sig unbekant
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Unb man mir roeber roeer nodj rat.
400 ©a barf idj tempfen frite uub fpat,

Sin fidjer, bafj midj niemanb fücßt.

©a far idj ßin, idj ßan »errüdjt,
SJtin bruber fin jit ßie Ion »ertribett,
©in lebtaQ atfo im notftatt btiben

®at bann etroann an ein 0 jettt je. bann

rebt gum »ater ber elter ©nn.
405 Sieber »ater, idj bin ganj bereit

Sü btiben bi bir in gßorfamfeit;
©o ferr icß bin bott roüffen mag,
SBitt ieße erftatten nadjt unb tag,
Sü feiner jit bir roiber ftreben,

410 ©unber in biuem roitten leben!

©arjü ftat min begir unb müt

Unangfeßen, roaê min bruber tßüt.

Später.

©in meinung jimpt rool eim frommen fuu.
©ang ßin jü unfern gueter nun,

415 ßab forg jün roatben, ädern unb »icß, [biij]
©afj atte bing recßt tragenb ficß

Uub nu|uug »on unfer gueter roerb

©aê eroorber icß »on bir uf erb.

@o nimpt ber elter fun ein "joroen uf
badjfel, trug an bljanb unb gat jum
sjrten; ftmcçt ber elter ©nn.

©oil id) bir nit feltfam fadjen fagen,
420 @o fidj begeben in bifen tagen,

©arab idj ganj entfe|et bin?
SJtin jünger bruber ift babin

S£ru|licß für unfern »ater gangen,
©in erbtßeit gforbert unb enpfangen

425 Sin goib unb gett, oudj cleiuat gut,
SBött nit me bliben in finer rüt,
©unber mit fpilen, gfeffen unb roiben

SBött er ßin für fin jit »ertriben.

Oefdjidjtlfrb. Sb. XXXVI. 2
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Und man mir weder weer noch rat.
400 Da darf ich tempfen friie und spat,

Bin sicher, daß mich niemand sucht.

Da far ich hin, ich han verrucht,
Min brüder sin zit hie lon vertriben.
Sin lebtag also im notstall bliben

Gat dann etwann an einö zellt zc. dann

redt zum vater dtt elter SUN.

40S Lieber vater, ich bin ganz bereit

Zü bliben bi dir in ghorsamkeit;
So ferr ich din bott wüffen mag.
Will ichs erstatten nacht und tag,
Zü keiner zit dir wider streben,

410 Sunder in dinem willen leben!

Darzü stai min begir und müt

Unangfehen, was min brüder thüt.

Bater.
Din Meinung zimpt wol eim frommen fun.
Gang hin zü unsern güeter nun,

415 Hab sorg zün wülden, ackern und vich, fbiij^
Daß alle ding recht tragend sich

Und Nutzung von unser güeter werd!
Das ervorder ich von dir uf erd.

So nimpt der elter snn ein howen uf
dachsel, krüg an dhand und gat zum

Hirten; spricht der elter Sun.

Soll ich dir nit seltsam sachen sagen,

420 So stch begeben in disen tagen,
Darab ich ganz entsetzet bin?

Min jünger brüder ist dahin

Trutzlich für unsern vater gangen,
Sin erbtheil gfordert und enpfangen

425 An gold und gelt, ouch cleinat güt,
Wöll nit me bliben in siner rüt.
Sunder mit spilen, gsellen und miben

Wöll er hin für sin zit vertriben.

Geschichtsfrd. Bd. XXXVl. 2
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©aê lit mir alfo fcßroer im müt;
430 ©ann roenn er nun baê fin »ertßüt,

©arnacß mufj ßunger unb armüt hau,

gaßt er unerticß facßen an,
©eê roir bann alle roerbent gfcßenbt.

ßei, bafj icß ißn ie ßan erfennt!

Sfatttrort iljm ber ©enn
ober «fjtrt.

435 ©eßoro umb, ber fdjantlidj gratrool!
Sdj ßan ißn tangeft gmerft fin »ol

Süeberrj unb boeßeit allerlei;
©in böfer »ogel uè gutem ei

ßie roerben roitt, ale man müfj bforgen.
440 ©r barf tool an eim pfit erroorgen,

©er an ßanfftuben groadjfen ift;
©r ftedt »ol frefner tücf unb lift,
Sft oueß fo bübfeß unb »erlecfert gar
Sü froroen unb lidjtoertiger fdjar,

445 ©afj eê im jle|t gibt böfen ton.
SBie fannft aber bu ber fadj jü fon,
©ie fadj jü tragen flägtießer pin?
SBitt er uit, fo lafj inê tüfele fin!
SBir roenb tßüu, roaê roir fcßulbig finb,

450 Sdj ale ber fnedjt, bu alê ein finb
Unb une jü feinen jiten feren

Son unferm lieben »ater unb ßerren!

$em nad) lumpt ber Serer.

Sr ßanb bie parabet »or geßört,
SBie ©ßriftue bte pßariferjer fert.

455 Siun roitt icß roiter jeigen an,
SBer ba fig mit ben fünen ber man.
©ott ber berr ßie burcß aujeigt roitt roerben,

©in »ater atter menfcßen uf erben.

©auon ift niemanb uè gefdjeiben,

460 ©r fige SCürf, S£abt, Sub olb ßeiben.
Slber bie jroen fün, »erftanb lieben finb, [ b iiij ]
©eê »aterê in bem ßimmet ftnb.
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Das lit mir also schwer im müt;
430 Dann wenn er nun das sin verthüt.

Darnach müß Hunger und armüt han,

Faht er unerlich sachen an,
Des wir dann alle werdent gschendt.

Hei, daß ich ihn ie han erkennt!

Antwort ihm der Senn
oder Hirt.

435 Schow umb, der schantlich gratmol!
Jch han ihn langest gmerkt sin vol

Büebery und bosheit allerlei;
Ein böser vogel us gütem ei

Hie werden will, als man müß bsorgen.

440 Er darf wol an eim pfil erworgen,
Der an hanfstuden gwachsen ist;
Er steckt vol frefner tück und list,
Jst ouch fo bübsch und verleckert gar
Zü fromen und lichtvertiger schar,

445 Daß es im zletzt gibt bösen lon.
Wie kannst aber du der fach zü kon,

Die fach zü tragen kläglicher pin?
Will er nit, so laß ins tüfels sin!
Wir wend thün, was wir schuldig sind,

450 Jch als der knecht, du als ein kind

Nnd uns zü keinen ziten keren

Von unserm lieben vater und Herren!

Dem nach kumpt der Lerer.

Jr Hand die parabel vor gehört.
Wie Christus die phariseyer lert.

455 Nun will ich witer zeigen an.
Wer da sig mit den sünen der man.
Gott der Herr hie durch anzeigt will werden.

Ein vater aller menschen uf erden.

Davon ist niemand us gescheiden,

460 Er sige Türk, Tadt, Jud old Heiden.
Aber die zwen sün, verstand lieben kind, f b iiij ^

Des vaters in dem Himmel sind.
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©er etter, nement eben war,
Sft ber menfdj, fo attjit fart baßar

465 Su frommfeit unb gottêfordjt leben tßüt
©er aber nadj eignem roiffen unb müt,
©aè ift ber jünger, nimpt ßin fin tßeil,

Serjert ben ganj jü groffem unßeit.
©enen ßat ber »ater ir tßeitung gleit,

470 Site er befeßüf bie erben breit,
Süft, roaffer, feür, fo foftlidjer jier,
Söget, ftfdj, creaturen unb alle tßier,
Siile nmb ben menfdjen jü gut getßan,

©eut er bie jitlidjeu gueter gan,
475 Sllê ricßtumb, eer, gut, madjt unb groatt,

Stügßeit, »ernunft, roießeit unb gftalt,
Slucß ftn fünf finn, barmit jü fcßatten,

Seridjt, roaê er fott tan olb ßatten:
©aê finb bie fünf foftlicßen fleinet gut,

480 ©ie ber »ater bem fuu ie„ empfelßeu tßüt
Unb leben uè benen ßie uf erben,

©amit roir ©otteê finber roerben;
SBenn er redjnung »on une eruorbern tßüt,
©afj roir ißm fenuenb jeigen fin gut,

485 ©o bann ber jünger (an »ernunft, »erftanb)
Sîimpt fin tßeil, fart mit in ferre tanb,
©aê ift: fo er in funben tit,
gart er »on fim ßimmelfcßen »ater roit,
Sergifjt beê gar, roenbt fidj ferr »ott ißm

490 ©urdj fünb, boeßeit unb lafter grim,
Ungeacßt, ob baê liben Sefu ©ßrift
©roigfltdj an ißm »erloren ift.
©ann roetcßer in funben »erßarren tßüt
©in eroiger ton ift bie ßettifcß glut;

495 SBie bann leiber menger inßer fart:
Sein fröüb foff bi mir roerben gfpart,
Scß fumm noeß roof jü rüt» unb büfj,

%SBenn idj altere ßatb »on gfeffen mûf?!

Sa, roenn bir ftgel unb brief möcßt roerben,

500 ©afj bu alt rourbeft ßie uf erben!
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Der elter, nement eben war,
Jst der mensch, so allzit fart dahar

46 S In frommkeit und gottssorcht leben thut
Der aber nach eignem willen und müt.
Das ist der jünger, nimpt hin sin theil,

Verzert den ganz zü grossem unheil.
Denen hat der vater ir theilung gleit,

470 Als er beschüf die erden breit,
Lüst, waffer, feür, so kostlicher zier,

Vogel, fisch, creaturen und alle thier,
Alls umb den menschen zü güt gethan,
Dem er die zitlichen güeter gan,

475 Als richtumb, eer, güt, macht und gwalt,
Klügheit, Vernunft, wisheit und gstalt,

Auch sin fünf sinn, darmit zü schalten,

Bericht, was er soll lan old halten:
Das sind die fünf kostlichen kleinst güt,

480 Die der vater dem sun ietz empfelhen thüt
Und leben us denen hie uf erden,

Damit wir Gottes kinder werden;
Wenn er rechnung von uns ervordern thüt,
Daß wir ihm kennend zeigen sin güt,

485 So dann der jünger (an Vernunft, verstand)

Nimpt sin theil, fart mit in ferre land.
Das ist: fo er in sünden lit,
Fart er von sim himmelschen vater mit.
Vergißt des gar, wendt sich ferr von ihm

490 Durch sünd, bosheit und lasier grim,
Ungeacht, ob das liden Jesu Christ
Ewigklich an ihm verloren ist.

Dann melcher in fünden verharren thüt
Sin ewiger lon ist die hellisch glüt;

495 Wie dann leider menger inher fart:
Kein fröüd soll bi mir werden gspart,
Jch kumm noch wol zü rüw und büß,

Menn ich alters halb von gsellen müß!
Ja, wenn dir sigel und brief möcht werden,

500 Daß du alt wurdest hie uf erden!
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©u ßaft ntt ficßrung ftunb nocb tag.
Unb ob bir baê alter fcßon roerben mag,
©o bift in funben »erftopft fo gar,
©afj bu feinê rüroen acbteft jroar;

505 ©icß rürot, bafj nit magft boeßeit »offbringen.
D ßüeteub eüdj »or bifen bingen
©ann übel giebt nimpt fetten gut enb.

©rumb ferenb eüdj jitlidj jû roiberroenb,

Sllê unfer gübiger fun ßat tßan,
510 SBerbenb ir ie| feßen naßer gan.

SJÌun ïompt bie rüjtung ber anbern

lanbfdjaft x. [btt]
SDa ft'-t ein tifdj tioft gfetlen,' fo fatjt

einer an unb rebt, tjeifjt StltJHUf.

Sieben fnaben, »olgenb minem rat;
Sr feßenb unb roüffenb, roie eè ftat
Élit ber turi, fo fictj ftetê tßüt meren.
©rumb lanb une nit »ou einanber feren,

515 Siê une ber roirt nit me fan ßan,
Sîun lonb ben foften bruber gan
SJlit tempfen unb praffen, bie roit roirè finben!
SBaê ift une glegen an roib unb finben!
Db fi fcßon nimmer buuger büeffen,

520 ©o roir nun nit in efcßroeifjbab müeffen!
SBann roir benn uit me jfreffen finben,
©o lonb roir une mit anbern fcßinben;

©entließe nun benn beftminber irrt,
Db min ßut fdjon jur trumen roirt,

525 ßan icß bocß bie roit gelebt im füeli!
©ib bieß gfangeu, bu müfjt in ênarren ßüeti!

©in gfetl nimpt oudj ein a)ai in
btjenb unb fpridjt ber l*erbenn edjer.

%ud bidj, feel, bu müfjt ie_ baben!
SBaê bfümert micß ber mangel unb fcßaben!

©o man mir git jfreffen umb min gelt,
530 S<ß feßnaffte nit umb aff biè roett!
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Du hast nit sichrung stund noch tag.
Und ob dir das alter schon werden mag,
So bist in sünden verstopft so gar,
Daß du keins rüwen achtest zwar;

505 Dich rüwt, daß nit magst bosheit vollbringen.
O hüetend eüch vor disen dingen!
Dann übel giebt nimpt selten güt end.

Drumb kerend eüch Mich zü miderwend,

Als unser güdiger sun hat than,
510 Werdend ir ietz sehen naher gan.

Nun kompt die rüstung der andern

landschaft sc. sbv^

Da fitzt ein tisch voll gsellen/ so saht

einer an und redt, heißt RuMUs.

Lieben knaben, volgend minem rat;
Jr sehend und müssend, wie es stai

Mit der türi, so sich stets thüt meren.
Drumb land uns nit von einander keren,

515 Bis uns der mirt nit me kan han,
Nun lond den kosten drüber gan
Mit tempfen und prassen, die mil mirs finden!
Was ist uns glegen an wib und kinden!
Ob st fchon nimmer Hunger büessen,

520 So mir nun nit in sschweißbad müessen!

Wann mir denn nit me zfressen finden.
So lond wir uns mit andern schinden;

Semlichs nun denn destminder irrt.
Ob min Hut schon zur trumen mirt,

525 Han ich doch die wil gelebt im süsli!
Gib dich gfangen, du müßt in snarren hüsli!

Sin gsell nimpt ouch ein glas in
dhend und spricht der Lerdenbecher.

Tuck dich, seel, du müßt ietz baden!

Was bkümert mich der mangel und schaden!

So man mir git zfressen umb min gelt,
530 Jch schnallte nit umb all dis melt!
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SBiff fin im tampf ein frtjer praffer.
SBem ber roin nit fcßmöcft, bem bringenb roaffer!
Sdj fumm nodj root jliben unb luft jfdjlüifen;
©o idjê uit anbere me fan gfdjücfen

535 Unb nüt me finb, benn roiff icß fparen.
Seft mufj icß micß uf fürforg beroareu

©eê turftê, fo idj ßaraadj mödjt ßan.
Siun jungen »om todj, tafj inßar gau!

©o gat er jum tifdj ber gÜbtg ©Utt nnb rebt.

©ott eer e'glocß, ir praffer gut!
540 SJiir gfafft rool eüroer frölidjer müt;

SBenn eê eücß gftel aie root, alê mir,
Scß faftte micß jü eücß niber fdjier ;

©o feer ieße oueß am roirt möcßt ßan,
©aê gebe er mir jü »erftan.

©o tum»t jfi iljm ber SBtrt unb ftoridjt.

545 ©ott roifffttmm! ßarin min lieber gaft!
Dh bu jü une ein roiffen ßaft,

©arjü törfteftu nit roenig gett;
©ann ßie gar föftlidß jert bie roeit.

©ie geft, bie fo bu ßie umb ftdjfi fiften,
550 S£arf einer eine mate j gulben »erfeßroiften.

©ar root fi jû je feften ßanb;
©o ift eê gar tür in bifem tanb.
SBo eê foff roaren noeß etlidj jit,
©o ßunger fterben arme lüt,

555 ©arumb ftnb ßie biê ridjeu gfeffen;
Slffeè, baê gûtê ift »or ber ßeffen

Unb fi umb ir gelt mogenb ßan,

Sißünb fi in jüßer tragen tau.
©ife türe mag inn fdjaben uit,

560 Sr jinê unb gült »otgt täglidj mit ;

©ie mogenb praffen root mit eeren,

ßüerli unb büben fi oudj »erjeren.
Db bir bann gfafft ir prafj unb gmadj,
©o gib mir alfo bar uf bfadj

SI

Will sin im tamps ein fryer prafser.
Wem der win nit schmöckt, dem bringend masser!

Jch kumm noch wol zliden und luft zschlücken;

So ichs nit anders me kan gschücken

S3S Nnd nüt me find, denn will ich sparen.

Jetz müß ich mich uf fürforg bemaren

Des tursts, so ich Harnach möcht han.
Nun zungen vom loch, laß inhar gan!

So gat er zum tisch dei gÜdig SUN und redt.

Gott eer s'gloch, ir prafser güt!
540 Mir gfallt wol eüwer frölicher müt;

Wenn es eüch gfiel als wol, als mir,
Jch satzte mich zü eüch nider schier;

So feer ichs ouch am mirt möcht han.
Das gebe er mir zü verstan.

So kumpt zu ihm der Wirt und spricht.

545 Gott millkumm! Harm min lieber gast!

Ob du zü uns ein willen hast,

Darzü törftestu nit wenig gelt;
Dann hie gar köstlich zert die welt.

Die gest, die so du hie umb sichst fitzen,

550 Tarf einer eins mals j gulden verschwitzen.

Gar wol si zü ze setzen Hand;
So ist es gar tür in disem land.
Wo es foll wären noch etlich zit.
So Hunger sterben arme lüt,

555 Darumb sind hie dis richen gsellen;

Alles, das güts ist vor der hellen
Und si umb ir gelt mögend han,

Thünd si in züher tragen lan.
Dise türe mag inn schaden nit,

560 Jr zins und gült volgt täglich mit;
Sie mögend prassen wol mit eeren,

Hüerli und hüben si ouch verzeren.
Ob dir dann gfallt ir praß und gmach.

So gib mir also bar uf dsach
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565 Unb fcßüfj in bpurè ein gulben otb ßunbert,
@o erfunneft ir roefen, ob bieß rounbert.

SBann bann baê felbig ift »ertßan,
SBirbè roiber an ein infdjteffen gan.
©ie roit unb bu jü jefeften ßaft,

570 ©o bift mir ein uêerroetter gaft ;

SBie balb icß aber ben boben ficß

Sm feefet, fo bift nit me für midj
Unb roirt bidj alle roeit »erfdjeften.

©liebt bir bie fadj, fo magft bidj feften.

®o fefct er filij niber unb f»ridjt ber

oerloren ©nn.
575 ße, ja tool, baê ift mir baê fineft fpil!

Sa frilidj idj midj feften roil.

©u fanft mire nit jü foftlicß fagen.

Unfer ßerr ©ott ßat micß ßie ßar tragen.
Qätt idj biè gfefffdjaft ßie mögen roüffen,

580 Sdj ßett midj langeft ßar geftiffen.

©eß, nimm ßin bifeê gelili bar
Unb lüg, bafj bu mir brtngeft ßar

gröroti, fenger nnb feitenfpit!
©amit »ertribenb roir bie roil.

585 Uub bafj une feiner fröuben brefi!
©ingenb, tieben »ogel, ir ßanb nit lang neft!

Ser SBtrt nimfit ggeltti unb fpridjt.

Sieber juufer, ir finb mir ein lieber man,
Site icß in langer jit ie geroan!
Scß roiff eücß att bie furjroit bringen

590 SJtit froroen, feitenfpil unb fingen,
©afj ir fum ie ßanb gßört beê glidj,
Sr roerabt roenen, ir figenb im ßimmel ridj.
SBenê aber fumpt, baè ir fagenb: non plus,
©o ift bie filroi unb fafjnacßt uè!

©at ber toirt, ba er ein anber buben=

tifdjli finbt, barjroifdjen rebt eitt Raffer
jum gübigen fun.

595 Sieber frünb, icß mûfj eücß fragen,
Sürnenb nit unb tßünb mire fagen:
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565 Und schüß in dpurs ein gulden old hundert,
So erkunnest ir wesen, ob dich wundert.
Wann dann das selbig ist verthan.
Wirds wider an ein inschiessen gan.
Die wil und du zü zesetzen hast,

570 So bist mir ein userwelter gast;
Wie bald ich aber den boden sich

Jm seckel, so bist nit me für mich

Und wirt dich alle welt verschetzen.

Gliebt dir die fach, so magst dich setzen.

So setzt er sich nider und spricht her

verloren Sun.
575 He, ja wol, das ist mir das finest fpil!

Ja frilich ich mich fetzen wil.
Du kanst mirs nit zü kostlich sagen.

Unser Herr Gott hat mich hie har tragen.
Hätt ich dis gsellschaft hie mögen wüssen,

580 Jch hett mich langest har geflissen.

Seh, nimm hin dises gelili bar
Und lüg, daß du mir bringest har
Fröwli, senger und seitenspil!
Damit vertribend wir die wil.

585 Und daß uns keiner fröüden brest!

Singend, lieben vogel, ir Hand nit lang nest!

Der Wirt nimp, sgelili und spricht.

Lieber junker, ir sind mir ein lieber man,
Als ich in langer zit ie gewan!
Jch will eüch all die kurzwil bringen

590 Mit frowen, feitenspil und singen,

Daß ir kum ie Hand ghört des glich,

Jr werndt menen, ir sigend im Himmel rich.

Wens aber kumpt, das ir sagend: nonplus,
So ist die kilwi und saßnacht ns!

Gat der Wirt, da er ein ander buben-

tischli sindt, darzwischen redt eM Pmsser
zum güdigen sun.

595 Lieber fründ, ich müß eüch fragen,
Zürnend nit und thünd mirs sagen:
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SBaê ift eüroer gœerb, roo finb ir ßar,

©afj tré fo tapferließ roagenb bar?
SJiidj trügenb benn atte ftnne min,

600 ©o müefjt ir ein guter tempfer fin,
Unb fröroet micß »on ßerjen, famer ©ott,
©afj ir finb fon in unfer rott.
©enn ßanb ir fcßon rool gut unb hah,

So roirt eücß ßie rool gßotfen ah;
605 ©ie türi ßat une praffen giert.

Scß ban bi tufent gulben »erjert
©ine jare, ift bocß noeß nit am enb.

©rumb lügenb, roo baè fpil uêlenb!
©ann roil ir jü jefeften banb,

610 ©o finb ir lieb in allem lanb;
©ann unfer fitten icß eücß uerfinb:
SBer ntt hat Qett, hat oudj tein frünb.

Sttttmnrt ber tierïoren ©un.

©üroer fragen icß nit jürnen fan.
SJtiuê groerbê ßalb, fönb ir root »erftan,

615 ©er ift attein, bafj icß bie roeit
©rfennen leer mit roanblen unb gett;
SJtit fröüb unb luft füer icß min ftanb;
©o iftê feer in mine »aterè lanb.

Uf tempfen, roie ir ßanb gefeit,

620 Sa barjü ftat att min befeßeib.

Umb bafj ir micß empfaeßt fo rool,

Sitticß icß eücß beê banfen fol.
©üroer gfettfdjaft ift faft tool min füg;
©o ßan idj goib unb gelte genüg,

625 Dh idj baê felb »erpraffe gar;
gart aber etroan ein glücf baßar,
Dber idj fer roiber ßein jü ßue,

©o git min »ater aber uè.

©afj eê nun aber ßie ftg fo tür,
630 ©djabt nit, roir ßabente in ber fdjür.

Safj ßar gau, frötidj jüßar poftett,
©ott fdjon ein muubfol ein gulben foften!
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Was ist eüwer gwerb, wo sind ir har.
Daß irs so tapferlich magend dar?

Mich trügend denn alle sinne min,
600 So müeßt ir ein güter tempfer sin.

Und fröwet mich von herzen, famer Gott,
Daß ir sind kon in unser rott.
Denn Hand ir schon wol güt und hab,

So wirt eüch hie wol gholfen ab;
605 Die türi hat uns prassen glert.

Jch han bi tusent gulden verzert
Eins jars, ist doch noch nit am end.

Drumb lügend, wo das spil uslend!
Dann wil ir zü zesetzen Hand,

610 So sind ir lieb in allem land;
Dann unser sitten ich eüch verkind:

Wer nit hat gelt, hat ouch kein fründ.

Antwurt der verloren Sun.

Eüwer fragen ich nit zürnen kan.

Mins gwerbs halb, sönd ir wol verstan,

615 Der ist allein, daß ich die welt
Erkennen leer mit wandlen und gelt;
Mit fröüd und lust füer ich min stand;
So ists feer in mins vaters land.

Uf tempfen, wie ir Hand geseit,

630 Ja darzü stai all min Kescheid.

Umb daß ir mich empfacht so wol,
Billich ich eüch des danken sol.

Eüwer gsellschaft ist fast wol min füg;
So han ich gold und gelts genüg,

625 Ob ich das selb verprasse gar;
Fart aber etwan ein glück dahar,
Oder ich ker wider Hein zü hus.
So git min vater aber us.
Daß es nun aber hie sig so tür,

630 Schabt nit, mir habents in der schür.

Laß har gan, frölich zühar Posten,

Solt schon ein mundfol ein gulden kosten!
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Sitbem futtttot ber SSirt jum »Btfli

unb rebt jû inen atfo.

SBolufenb mit mir att jü ßanb!
©ê ift une ßeüt ein gaft fou jlanb,

635 ©er ift gar liben rool unfer füg,
©r git eücß atten jû tempfen gnug.
Sîun bafj ir ißm raacßenb bontfcßieren!
Sanb ißm bßanb nit im fecfet gfrieren
©ie jäcfen tefenb ißm ftur »on ban,

640 ©o roeifjt er bann, bafj er raro fott ßan!
Stun rootan, flur uf ir ßüren unb büben,
SBir roenb ißn füereu uf brootfegrüben

©o ftoridjt ein ©oilman.

ßei, ba roitt une aber eiu glücf »orftatt!
SBolßar, roolßar uub lanb une gan!

645 ©en man lanb eücß nit fin unmär!
Scß ßör, er ßat ein fecMgfdjroär,
©aê roenb roir ißm fdjniben fo meifterlidj,
©afj ißm »ergat ber gulbin ftidj.
Uf miner gigen fan idj ben griff.

650 ©ifer goucß roirt recßt in ènarren fcßiff.

2)er Sßirt ïumj>t mit bem gfcblt jüm tifdj

unb ffcridjt jum güber.

Sieber juufer, ba bring id) bie ftnften gfetten,
Site irè uf erben ßaben roötten;
©eê glidj ein bar ßüerlin ftolj uub ftüg.
ßanb ir benn an benen nit gnüg,

655 ©o bring idj, roaê eüroer ßerj begert,
©amit eè umb üdj balb abent roerb.

^robigus ober ber öerlorn ©un.
©aê finb recßt geft, lafj inßar gan!
©ie roibli fott ßie ßar fiften tan,
©ie fpittüt, roo eê inn gfdjidt roitt fin,

660 ©amit jt fdjlaßeub mit fröuben brin
Unb madjenb une mût, oueß fröuben »il!
Stim ban ieß atteê, baê id) roil:
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Indem kumpt der Wirt zum vb'lkll

und redt zü inen also,

Wolufend mit mir all zü Hand!
Es ist uns hellt ein gast kon zland,

635 Der ist gar liden wol unser füg.
Er git eüch allen zü tempfen gnüg.
Nun daß ir ihm machend bontschieren!
Land ihm dhand nit im seckel gfrieren!
Die zücken lesend ihm flux von dan,

640 So weißt er dann, daß er rüw soll han!
Nun wolan, flux uf ir hüren und büben,

Wir wend ihn füeren uf dwolfsgrüben!

So spricht ein Spilman.

Hei, da will uns aber ein glück vorstan!
Wolhar, molhar und land uns gan!

645 Den man land eüch nit sin unmär!
Jch hör, er hat ein seckelgschwär.

Das wend mir ihm schniden fo meisterlich.

Daß ihm vergai der guldin stich.

Uf miner gigen kan ich den griff.
650 Diser gouch miri recht in snarren schiff.

Der Wirt kumpt mit dem gsödli zum tisch

und spricht zum güder.

Lieber junker, da bring ich die ftnsten gsellen,

Als irs uf erden haben wöllen;
Des glich ein bar hüerlin stolz und klüg.
Hand ir denn an denen nit gnüg,

655 So bring ich, was eüwer herz begert,
Damit es umb üch bald abent werd.

Prodigus oder der verlorn Sun.
Das sind recht gest, laß inhar gan!
Die wibli solt hie har sitzen lan,
Die spilliti, wo es inn gschickt will sin,

660 Damit si schlahend mit fröüden drin
Und machend uns müt, ouch fröüden vil!
Nnn han ich alles, das ich mil:
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©in roibli fiften an iebem arm;
ßie fift idj recßt, ieft fift icß roarm,

665 ©arjü recßt nacß mine ßerjen tuft.
SBo bie nit roerenb, roerè atte umb fuft.
©e icß bie roibli roölt »ertan,
SBölt ee mit ißnen bettlen gan!
©enn roär icß fcßon groatriger fürft unb ßerr

670 Sber atte erben unb uf bem meer
Unb fött barmit on roibli fin,
©o geb ieße atte umb ein fatrin.
SJtin fröüb ift ieft »olfumen gar.
Sieber roirt, bring tiocß me ßüerti ßar!

675 Sü ißn attein ftat mir min müt,
SJtin ßerj brünt in mir roie ein glut;
SJtir mag uf atter roiter erben

Stit biroonung gttüg mit froroen roerben.

Stun roolan, finb fröließ, ir lieben geft,

680 ßeifjenb ßar tragen baê atter beft,

©afj une ßieran fein turenirr!
dRadj allen minen geften gut gfcßirr!
Stocß eine icß fdjier »ergeffen ßatt,

Sring une oudj ßar ein früfdjett fai at!
685 ©er ift bi fölidjem leben gut,

@r grünet unb lebt bi fröüb unb müt.

Sr fpittut, fdjtaßent fröließ brin,
Si mir müfj nun gut leben fin!

ïïtun madjent bie fbittttt ein?, bemnadj

j-aujterentS ein loenig unb rebt ber proffer.
©aê ßeifjtsunb ift gut ßerrenleben!

690 ©ifer ebelman füegt une gar eben.

Sieber junfer, idj bring eüdj fo »il roin

Uf fuuDfcßaft, eê fol angaugen fin;
©ann roarmit icß eücß gebienen fan,
©önb ir mid) attjit roittig ßatt.

^Jrobignê obertoerloren ©un.

695 SBie fönb idj ben erften fdjlaßen uê!
©è gitt, icß rotte, frifdj bran im fuê! [c]
Sdj far baßar, eè gilt ieft bir!
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Ein wibli sitzen an iedem arm;
Hie sitz ich recht, ietz sitz ich warm,

665 Darzü recht nach mins herzen lust.

Wo die nit werend, wers alls umb sust.

Ee ich die wibli wölt verlan,
Wölt ee mit ihnen bettlen gan!
Denn wär ich schon gwaltiger fürst und Herr

670 Iber alle erden und uf dem meer
Und sölt darmit on wibli sin,

So geb ichs alls umb ein katrin.
Min fröüd ist ietz volkumen gar.
Lieber wirt, bring noch me hüerli har!

675 Zü ihn allein stat mir min müt,
Min herz brünt in mir wie ein glüt;
Mir mag uf aller witer erden

Nit bimonung gnüg mit frowen werden.

Nun wolan, sind frölich, ir lieben gest,

680 Heißend har tragen das aller best.

Daß uns hieran kein turen irr!
Mach allen minen gesten güt gschirr!
Noch eins ich schier vergessen hatt,
Bring uns ouch har ein früschen s al at!

685 Der ist bi sölichem leben güt.
Er grünet und lebt bi fröüd und müt.

Ir spillili, fchlahent frölich drin,
Bi mir müß nun güt leben sin!

Nun mâchent die spillüt eins, demnach

pausterents ein wenig und redt her Pkllsser.

Das heißtMnd ift güt Herrenleben!

690 Diser edelman stiegt uns gar eben.

Lieber junker, ich bring eüch so vil min

Uf kundschaft, es sol angangen sin;
Dann warmit ich eüch gedienen kan,

Sönd ir mich allzit willig han.

Prodigus oder verloren Sun.
695 Wie könd ich den ersten schlahen us!

Es gilt, ich wils, frisch dran im sus! ^cZ
Jch far dahar, es gilt ietz dir!
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Slntomrt iljm 8-fjöerIi
©nab juufer, baè gtiebt im ßerjen mir
Unb ift mir ber atterliebeft roin,

700 ©eè gtieß mir feiner nie ift gfin.
©ann atê icß eücß erftlicß fadj an,

SJtin ßerj im lib mit bgirben bran;
Sdj badjt: roie fan bodj ie uf erben

©o fdjöner menfdj geboren roerben,

705 ©anj abelidj fitttidj ftolj unb ftüg!
©elig ift bie müter, bie ißn trüg,
Siodj fetiger, badjt idj, ift baê roib,
©ie tßeil mag ßan an finem lib,
Sa jroar, bie felbig ßat uit gfeit,

710 ©r ift ber fdjönft in affer roeit;
Stit müglicß, bafj ein fdjöner modjt fon.

©u bift min fürft, min Slbfolon,

Süng, feifer, fdjaft, idj bin bin eigen,

©in ßerj foltu oudj jü mir neigen
715 Unb lafj midj bir empfolen fin,

SJiin lib unb gut ift affeê bin;
Sdj roiff mit bir in lieb unb leib

Sa oueß biè in ben tob fin bereit!

$aruf rebt miter ^robigus.

Siodj ift fein luftiger bing uf erben,
720 ©enn froroen trüro, roem bie mag roerben,

©er ßat baê ßödjft geroilb erjagt,
©aê bocß gar funterließ roirb beßagt!
©iner jü gfagten trüro, mir ieft getßan,
SBiff ieb bieß attroeg gnüffen Ian,

725 SJtin ßab unb gut ift atte in bim groatt.
©ä ßin, nimm barfeßaft, mir geßalt,

Sie »ogt unb groaltig aller facßen!
SBaê bir geliebt, tafj bir ftür maeßen,

SBaê bir uit gfattt, roitt icß ntt ßan,
730 Dn bieß icß nit me leben fan;

Scß roitt bir oudj me eignen unb geben,

©o roir allein in fröuben leben,
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Antwurt ihm sHüerli.
Gnad junker, das gliebt im herzen mir
Und ist mir der allerliebest min,

700 Des glich mir keiner nie ist gsin.

Dann als ich eüch erstlich fach an,
Min herz im lib mit bgirden bran;
Jch dacht: wie kan doch ie uf erden

So schöner mensch geboren werden,
705 Ganz adelich sittlich stolz und klug!

Selig ist die müter, die ihn trüg,
Noch seliger, dacht ich, ist das mib.
Die theil mag han an sinem lib,
Ja zwar, die felbig hat nit gfelt,

710 Er ift der schönst in aller welt;
Nit müglich, daß ein schöner möcht kon.

Du bist min fürst, min Absolon,

Küng, keiser, schätz, ich bin din eigen.

Din herz soltu ouch zü mir neigen
715 Und laß mich dir empfolen sin,

Min lib und güt ist alles din;
Jch will mit dir in lieb und leid

Ja ouch bis in den tod sin bereit!

Daruf redt witer Prodigus.

Noch ist kein lustiger ding uf erden,
720 Denn frowen trüw, wem die mag werden,

Der hat das höchst gewild erjagt.
Das doch gar kumerlich wird behagt!
Diner zü gsagten trüm, mir ietz gethan,

Will ich dich allweg gnüssen lan,
725 Min hab und güt ist alls in dim gwalt.

Sä hin, nimm barschaft, mir gehalt,

Bis vogt und gwaltig aller sachen!

Was dir geliebt, laß dir flux machen,

Was dir nit gfallt, will ich nit han,
730 On dich ich nit me leben kan;

Jch will dir ouch me eignen und geben.

So wir allein in fröüden leben.
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©aê bann balb gfdjidjt, uferroelte min
Sie fröließ unb lafj birê liedjt fin!

(Sin anber? -perii.
735 Siebe gfpil, bidj hat ßie troffen ein glücf!

SJtun brucß ali bine gfcßroinben tücf

Unb tie ißm jäcfen fuber abl
©è roär für micß eiu recßter fttab,
Scß roölt itt bfeflett unb fdjniben baê fdjmer,

740 Sllê roenn er an eim fdjledjten jarmerft roer.

©rumb lüg jü bir fetbe, bie toil er ßat,
Unb ßilf ißn madjen fcßroacß unb matt!
Süß bu bin ftein on atte ßofteren!
SBfjüfie nit, fo roirft baè fpil »edieren.

©in ÜJiarr rebt jum gübigen.

745 ©üt gfett, eê mag bir ba nit feien, [ c ij ]
Slber bie lüftli roerbent bir ftrelett;
©aê finb bie reeßten tonnergügen,
©u barfft bir nit umb anber lügen.

©i roerbent bir tool ben frampf »ertribett,
750 Sft ßüt für êfalt roee, roaê über tattb btiben.

Sr narren, roie ßanb ir bmüter offen!
©eit, icß ßei ben goueßen troffen!
SJladjent uf mit ber räbenßäcßlen unb gigen

Scß roeifj nöroee, mödjt fuft nit »erfeßroigen.

©o madjenb fj-illüt, in bem'JSmenb

beib tüfet unb rebt £em»tator.
755 ßa ßa ßa, baê finb mir luftig facßen!

SBie gfatten bir biê frötießen ßaeßen?

©aè fan mir eitt groaltigê »ölfti fin.
©i roenb mit groatt in unfer pin,
©a börfenb roir fein arbeit anferen,

760 ©afj roirê ufroifenb, reiften otb leren.

©i reiftenb uttbjjüßettb attber lüt
SJtit ttm jü fon in unfer püt.
©aê finb une recßt locfoöget unb fuften,
Safj mire nun fingen praffen unb jußjen!

Z'7

Das dann bald gfchicht, userwelte min
Bis frölich und laß dirs liecht sin!

Ein anders Hüerli.
735 Liebe gspil, dich hat hie troffen ein glück!

Nun bruch all dine gschwinden tück

Und lis ihm zücken suber ab!
Es wär für mich ein rechter knab,

Jch wölt in bseflen und schniden das schmer,

740 Als wenn er an eim schlechten jarmerkt wer.
Drumb lüg zü dir selbs, die mil er hat.
Und hilf ihn machen schwach und matt!
Züh du din stein on alls hofieren!

Thüsts nit, so wirst das spil verlieren.

Ein Narr redt zum güdigen.

745 Güt gsell, es mag dir da nit selen, » ijZ
Aber die lüstli werdent dir strelen;
Das sind die rechten tonnergügen,
Du darfst dir nit umb ander lügen.

Si werdent dir wol den krampf vertriben,
750 Jst güt für skalt wee, was über land bliben.

Jr narren, wie Hand ir dmüler offen!
Gelt, ich hei den gouchen troffen!
Mâchent uf mit der räbenhächlen und gigen!
Jch weiß nömes, möcht fust nit verfchwigen.

So machend spillüt, in dem'kömend

beid tüfel und redt TeMptator.
755 Ha ha ha, das sind mir lustig sachen!

Wie gfallen dir dis frölichen Hachen?

Das kan mir ein gwaltigs völkli sin.

Si wend mit gwalt in unser pin.
Da dürfend wir kein arbeit ankeren,

760 Daß mirs ufwifend, reitzen old leren.

Si reitzend undjzühend ander lüt
Mit inn zü kon in unser püt.
Das sind uns recht lockvögel und kutzen,

Laß mirs nun singen prassen und juhzen!
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765 Sber furje jit eè iutt »ergat,
©o imt eßettfcß feür jum ßale tnfdjtat
Unb fi in angft, ttot, jamer unb pin
SJiit une müeffenb eroig ßettbrenb fin,

Ser anber ©timulus.
©iê »olf mödjtenb roir nit groüffer ßan,

770 Sertierenb nüt, benn ê'beiten bran.
SJiidj routtbert, bafj ittê gott »ertreit;
©ê ift bodj roiber fin gredjtigfeit
©iê ßanblung, roie ßie unb uf erben

@o grofj fcbroere lafter geüebet roerben.

775 SBie fcßeftt gott benn ben menfdjen fo ßodj,

©afj er une nit oudj fo lang »erjodj?
©tiefj Sucifer unb ali fin gfetten

Uè ßimmele trott in abgrunb ber ßeffett

Umb ein einige ßoffart, ißm gfallen in,
780 SJiüeffenb barumb eroigflicß libeu pitt

Unb ablegen fo in fcßroerer büfj.
Stun eê midj bemtocßt erbarmen müfj,
©af3 er une enjogen hat fin ßeil.

D roee, roaê fdjroerer urtßeil!

Semtitator.

785 Stit atfo, lieber gfette min!
©in meiitung ift anfange redjt gftn,
©afj roir nüt, benn ê'beiten an in »eriieren.

Safe mire nun praffen, ßüren unb jieren!
©è roirt ir etlidjer nodj uf erben

790 SJtit feel uub lib uufer eigen roerben.

©timuIttS.

ße, bu bift uuredjt an ber fadj- [ciij]
©ott beitet jü lang, n)ut inen jü gmacß.

SBarumb itt er uit oudj, roie er une tßet
Unb fuft uf erben bid tßan ßett?

795 ©ib bafj fin fun uf ê'ertridj fam,
©ie menfcßeit unb liben an ficß nam,
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765 Iber kurze zit es inn vergai,
So inn shellsch feür zum hals inschlat
Und si in angst, not, jamer und pin
Mit uns müessend ewig hellbrend sin.

Der ander Stimulus.
Dis volk möchtend wir nit gmüsser han,

770 Verlierend nüt, denn s'beiten dran.
Mich wundert, daß ins gott vertreit;
Es ist doch wider sin grechtigkeit

Dis Handlung, wie hie und uf erden

So groß schwere lasier geüebet werden.

775 Wie schetzt gott denn den menschen so hoch,

Daß er uns nit ouch so lang verzoch?

Stieß Lucifer und all sin gsellen

Us Himmels tron in abgrund der hellen

Umb ein einige Hoffart, ihm gfallen in,
780 Müessend darumb ewigklich liden pin

Und ablegen so in schmerer büß.

Nun es mich dennocht erbarmen müß.

Daß er uns enzogen hat sin heil,
O mee, was schmerer urtheil!

Temptator.

78S Nit also, lieber gselle min!
Din Meinung ist anfangs recht gsin,

Daß wir nüt, denn s'beiten an in verlieren.

Laß mirs nun prassen, hüren und zieren!
Es mirt ir etlicher noch uf erden

790 Mit feel und lib unser eigen werden.

Stimulus.

He, du bist unrecht an der fach, f ciij^
Gott beitet zü lang, thüt inen zü gmach.

Warumb ilt er nit ouch, wie er uns thet
Und sust uf erden dick than hett?

795 Sid daß sin sun uf s'ertrich kam.

Die menschest und liden an sich nam,
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Qat et une erft gen ben böften fturj;
gurdjt attroeg, menfcßlicßem gfcßlecßt bfdjeß jfurj;
Sitt in uf lange jar unb tag,

800 Sie menger felbê nit me roitt unb mag;
SBenn er fidj fdjon benn erft jü ißm fert,
SBirt er une ganj roiber entroert.
Sitt uufer arbeit ift benn »erlora
Uub roaè ber att ©ott fo »ot jorn

805 ©egen une, bafj er une fo fdjnett »erftiefj,
SJteng lanb unb ftatt er une bief liefj
Sü »erberben unb ganj feren umb,
©o fi beßaft in ber funben fumm.
Seft gittè ben jungen, tuntt micß, fdjier glidj,

810 ©r git umb ein fpott baè ßimmelridj,
Siimpt bie hüben att an für fine finb,
@o balb fi roenb, »erjüdjt er inn gfeßroinb.

D roee, bafj roir fo arbeitfelig finb.

Semötator.

SBie fanftu bidj fo left geftetten

815 Sîun fiate bocß baè in unfer ßetten,

©enn eê ie gfin »ott ber roeit anfang;
©i füllt ficß jü mit ganjem trang
Uttb meret ftcß »on tag jü tag,
©anj ßufen, bafj fum me inßin mag.

820 ©ebenfftu niemer an baè moti,
©aê Sefuê feit bort an eim ort:
Sil finb brüeft, aber roenig uêerroelt!
©aê »il ift une jü ßanben gftellt
Uttb gat fin gloub faft roiber jü gruub.

825 ©antt unfer frünb Surf uf bife ftunb
©en ©ßriften abgeriffen hat
©o meng ftarf lanb, fdjtofj, päfj unb ftatt,
Sroei feifertßüm, jroölf füuigtidj,
Sil ftöfter unb örben jerftört beê glidj,

830 Siobiè, ben ftarfett ptaft, uberfon,
©en crüftfnecßten »on ßanben gnon
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Hat er uns erst gen den bösten stürz;
Fürcht allweg, menschlichem gschlecht bscheh zkurz;

Zilt in uf lange jar und tag,
800 Bis menger selbs nit me will und mag;

Wenn er sich schon denn erst zü ihm kert,

Wirt er uns ganz wider entwert.
All unser arbeit ist denn verlorn
Und was der alt Gott so vol zorn

80S Gegen uns, daß er uns so schnell verstieß.

Meng land und statt er uns dick lieh
Zü verderben und ganz keren umb,
So si beHaft in der sünden summ.

Jetz gilts den jungen, tunkt mich, schier glich,

810 Er git umb ein spott das himmelrich,

Nimpt die büben all an für sine kind,

50 bald si wend, verzücht er inn gschwind.
O wee, daß wir so arbeitselig sind.

Temptator.

Wie kanstu dich so letz gestellen!
815 Nun stats doch bas in unser hellen,

Denn es ie gsin von der welt ansang;
51 füllt sich zü mit ganzem trang
Und meret sich von tag zü tag,
Ganz Hufen, daß kum me inhin mag.

820 Gedenfftu niemer an das wort.
Das Jesus seit dort an eim ort:
Vil sind brüeft, aber wenig userwelt!
Das vil ist uns zü Handen gstellt
Und gat sin gloub fast wider zü gründ.

825 Dann unser fründ Türk uf dise stund

Den Christen abgerissen hat
So meng stark land, schloß, päß und statt,

Zmei keiserthüm, zwölf künigrich,
Vil klöster und örden zerstört des glich,

830 Rodts, den starken platz, uberkon.
Den crützknechten von Handen gnon
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Unb fcßroittt ir gloub »on ftunb jü ftunb.
©aê une bifficß jü grofjen fröuben funb.
@o bu bann fürcßtft ir bferung unb büfj,

835 ©a ßaft »ergeben forg unb unmüfj;
©ann mit fo »il lafter, fünb unb fcßanb

©rfüttt, überfcßütt ieft finb att lanb,
©aruê fo ein fdjüftttcße iebuug gmacßt,

©afj man fein fünb für fünb me acßt,

840 ©unber ift mine ßanblung ieftunb eer.

©eeßalb barfft nit fürcßten toiberfer.
©ê fumeub gar feiten jü bie fpaten; [ciiij]
SBenigen iftê, roie bem fcßacßer graten,
©afj eim im alter olb letfter ftunb

845 ©rft rüro uub »erjißuug j'ßaubett funb.
©arumb ßab beeßatb guten mût!
Sitt roett fo fünblicß leben thut
Uub ßat boeßeit ber mafj über ßanb,

©afj roir tool finb in rüeroigem ftanb.
850 SJian louft une bodj jü mit atten fierett,

Sllê roenn man ufjent ber ßett erfrieren;
Sa roie bu rebft, ganj lanb unb commun,
©rumb lafj »on binem flagen nun!
©i ßanb eitt fperrßöljli gnon itt émut,

855 ©afj fi nit erfticfettb, finb nun fo fui;
©anj iren funben ein bolroerf füuben,
Sil! bing uf baê üben Sefuê bünben,

©afj ft attein ir funben fün
Sein roerf noeß gûtê börf nieman tßün,

860 Sein rüro, büfj, noeß abfotution.
©a taf? mir bie gfetten jüßar fon!
SJiir gfiet nie baê fein leer noeß orben;
SBir tüfel finb »or lang jit junfer roorben.

©timutoa.

Siocß rürot micß, bafj ber roeit nacßglan,
865 ©o lang itt funben uub tafter jgatt

Unb mogenb, roann fi roenb, roiberferen,

©afj fi ßanb fo ein gnebigen ßerren
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Und schwillt ir gloub von stund zü stund.

Das uns billich zü großen fröüden kund.

50 du dann fürchtst ir bkerung und büß,

835 Da haft vergeben forg und unmüß;
Dann mit so vil lasier, sünd und schand

Erfüllt, überschütt ietz stnd all land,
Darus so ein schützliche iebung gmacht.

Daß man kein sünd für sünd me acht,

840 Sunder ist mins Handlung ietzund eer.

Deshalb darfst nit fürchten widerker.
Es kumend gar selten zü die spaten; f ciiij^
Wenigen ists, wie dem schacher graten,
Daß eim im alter old letster stund

845 Erst rüw und verzihung z'handen kund.

Darumb hab deshalb güten müt!
All welt so fündlich leben thüt
Und hat bosheit der maß über Hand,

Daß wir wol sind in rüewigem stand.

850 Man louft uns doch zü mit allen fieren,
Als wenn man ußent der hell erfrieren;
Ja wie du redst, ganz land und commun.
Drumb laß von dinem klagen nun!
51 Hand ein sperrhölzli gnon in smul,

855 Daß si nit erstickend, stnd nun fo ful;
Ganz iren sünden ein bolwerk funden.
All ding uf das liden Jesus bunden.

Daß si allein ir sünden sün

Kein werk noch güts dörf nieman thün,
860 Kein rüw, büß, noch absolution.

Da laß mir die gfellen zühar kon!

Mir gsiel nie bas kein leer noch orden;
Wir tüfel sind vor lang zit junker worden.

Stimulus.
Noch rüwt mich, daß der welt nachglan,

865 So lang in sünden und lasier zgan
Und mögend, wann si wend, widerkeren.

Daß si Hand so ein gnedigen Herren
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Unb roir fo fcßneff in einer ftunb
Umb ein fünbigen banf in ßette grunb

870 Serftoffett uub müeffettb ba eroig bliben.

$d) mag nit lenger mit bir fibett.

Safj une gan an eitt anber enb,

©a roir bann ttötlicß jfdjaffen ßenb!

Semntator.

Siê bu nun fröließ, tafj mir broölt maeßen!

875 ©ê finb angrüft all unfer facßen

©er mafj, mir möcßtettbe nit beffer foufen;
©er roägen roirt nun fetber loufen
Uttb ungetriben jüßar fon.

SBotuf, fo roöttenb roir baraon!

SDemnacfi. fafjenbS an fotten, feit

9htmnf.
880 SBeldjer tft luftig umb ein bar bieten,

Scß roölt micß mit ißm in ßanbel feßiefett

Unb guetlidj redjt früntlidj für lange roil,
Db idj »erfdjüfj min fecfel pftl.
ßeb ab, tafj ffur ein bödli Qan,

885 Sdj ßalt bir, roaê bu mir tßüft fdjtan!

©öarnät.

Safj birê »ergan, bu mit bem bod,
Safj lügen, roaè uf ben farten ßoef

Unb ßeb ab! ber minbft fol e'böcfli feren.

Sanft bue nit, icß roit bieße root leren, [c»]
SDann fomj-t ber ©premer *um tifdj

unb ftoridjt.

890 Sdj gritefà ben roirt unb aff fin geft.

Unber altem tuuft micß einê baê beft,

©afj mir ber roin oueß fcßmöcft alê üeß,

SBie root icß nit bin alfo rieß.

©argegen aber baê beft gettjan
895 ©afj icß nun nit jü bfalen ßan,

©uft roölt icß oucb ben gui lau gan.
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Und wir so schnell in einer stund

Umb ein sündigen dank in helle gründ
870 Verstössen und müessend da ewig bliben.

Jch mag nit lenger mit dir kiben.

Laß uns gan an ein ander end,

Da wir dann nötlich Massen hend!

Temptator.
Bis du nun frölich, laß mir dmölt machen!

875 Es sind angrüst all unser sachen

Der maß, mir Möchtends nit besser koufen;

Der wagen wirt nun felber laufen
Und ungetriben zühar kon.

Woluf, so wölkend wir darvon!

Demnach fahends an spilen, seit

Rumuf.
880 Welcher ist lustig umb ein bar dicken,

Jch mölt mich mit ihm in Handel schicken

Und güetlich recht früntlich für lange mil,
Ob ich verschüß min seckel vstl.
Heb ab, laß flux ein böckli gan,

885 Ich halt dir, was du mir thüst schlan!

Sparniit.
Laß dirs vergan, du mit dem bock.

Laß lügen, was uf den karten hock

Und heb ab! der mindst fol s'böckli keren.

Kanst dus nit, ich mil dichs wol leren, fcv^
Dann kompt der Sprecher zum tisch

und spricht.

890 Jch grüeß den wirt und all sin gest.

Under allem tunkt mich eins das best,

Daß mir der min ouch schmöckt als üch.

Wie wol ich nit bin also rich.

Dargegen aber das best gethan
895 Daß ich nun nit zü bsalen han,

Susi wölt ich ouch den gul lan gan.
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Sdj fan nit oil ßoftertidje bringen.
SJiidj tunft aber eine unber anber bingen:
©üroer etlidj roerbenb mit mir gatt fittgen,

900 Db roienadjt nodj ein mal ßar funb:
©aê ßüerli mit bem roten munb

ßeifjt jü latin: si muni deficiunt,
©o ift irê btiben nimmer me.

Sm winter fallt gar fait ber fdjnee,

905 ©o roirt nil, habenti im bud) mee,

Siienen fröroli, roo nienen gut,
©iner ift glidj roerb, git fröüb uub mût,
SBie ein furj in einer liedjtftuben tßüt.

ßüet bidj, graferin, idj ßat geftrudjt
910 Unb fdjier jû »it miner roift gebrudjt!

Serjißeub mir, lieben unb guten frünb,
SBie ir bann ßie »erfamlet finb!
Sdj bitt, ir roeit ein wenigen betagen.

Sd) armer frißeit roiff eüdj fagen
915 ©in furj ßiftori unb gefdjidjt,

©o fidj tool füegt in biê gebidjt.
— Sarmßerjiger gott in binem ridj,
SBie finb bin urteten fo ungetidj,
Sllê oudj bin gnab unb göttlidj gab,

920 ©o bu une menfdjen fenbft ßerab
Sin form, geftalt, an finn unb müt,
©eê glidj an eeren unb jitlidjem gut!
©im gibft roenig, eim anbern »it,
©ibft mengem, bere nit bbatten roiff;

925 ©tlidjett laftu barnadj ftrebett,

Sroingfi in affjit, in aratüt jleben,
©a burcß er benn oueß roirt »eradjt,
©roit rießtumb ßat allein ben pradjt;
©anu roeldjer ßat gut, goib unb gelt,

930 Sft tieb unb roert in aller roeit,
©o balb er aber jü armüt funb,
©djtaßt man in uè, glidj einen ßunb,

Sertaffen roirt er »on iebermann,
Sllê idj eüdj ßie roitt jeigen an.
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Jch kan mt vil hosierlichs bringen.
Mich tunkt aber eins under ander dingen:
Eümer etlich werdend mit mir gan singen,

900 Ob mienacht noch ein mal har kund:
Das hüerli mit dem roten mund

Heißt zü latin: si inuui àeticiuui,
So ist irs bliben nimmer me.

Im minier fallt gar kalt der schnee,

905 So wirt nil^ tradenti im buch mee,

Nienen fröwli, mo menen güt,
Einer ist glich werd, git fröüd und müt,
Wie ein furz in einer liechtstuben thüt.
Hüet dich, graserin, ich hat geftrucht

910 Und schier zü vil miner mitz gebrucht!

Verzihend mir, lieben und güten fründ,
Wie ir dann hie versamlet sind!

Jch bitt, ir welt ein wenigen betagen.

Jch armer friheit will eüch sagen

915 Ein kurz histori und geschicht.

So sich wol füegt in dis gedieht.

— Barmherziger gott in dinem rich,
Wie sind din urtelen so ungelich,
Als ouch din gnad und göttlich gab,

920 So du uns menschen fendst herab
An form, gestalt, an sinn und müt.
Des glich an eeren und zitlichem güt!
Eim gibst wenig, eim andern vil,
Gibst mengem, ders nit bhalten will;

925 Etlichen lastn darnach streben.

Zwingst in allzit, in armüt zleben.

Da durch er denn ouch wirt veracht,

Dmil richtumb hat allein den Pracht;
Dann melcher hat güt, gold und gelt,

930 Jft lieb und wert in aller melt,
So bald er aber zü armüt kund,

Schlaht man in us, glich einen Hund,

Verlassen wirt er von iedermann,
Als ich eüch hie will zeigen an.
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935 — Siadj ©ßrifti geburt gejelt on gfar
Umb brijeßenßunbert olb 4000 jar
©afj jü Seuebig itt ber ftatt im mör
©itt groaltiger ebter ricßer ßerr,
©enant ßerr SJtarcuê »ou ©urfit.

940 ©r ßat »il eigen lanb unb lût,
Sier graffcßaft, eigen gridjt unb ban,

Sber »il Senebier ber ricßeft man.
©ocß ßat er jû fim grofjen gut
©in facß, bie ißm befcßroert fin mût,

945 (Sllê idj beim mein, nieman leb uf erb,

©er nit etroaê ßab, fo ißn befcßroerb)

©aê roaê: ein einiger fuu er ßat,
©er unnüfteft mettfcß in atter ftatt,
SJtit fronten, praffen, fpilen, fcßlemmen;

950 Uêgebenê tßet er ftcß nit fcßemen,

©rum roarenb ißm froroen unb gfetten ßolb.

©o grofj tugenb ßat filber unb goib.

gür ßüren unb büben bfalt er fri,
Sag ftetê in atter füffertj;

955 ©in glicß fanb matt itt feittem tanb.

granciêcuê roaê ber jung genant,

güert ftetê mit ißm ein grofje fdjar.
©er bing nam ber ßerr SJtarcuê roar;
Surot jü Senebig in ber ftatt

960 ©in ßue, beê glidj fein burger hat,
©o fdjon unb ßodj, gar rool gejiert
SJtit färben unb gotb affé burdjftoriert,
©anj uferroelt oueß in ben fadjen.

©in fai liefj fenior SJtarcuê maeßen

965 Sm felben ßue an einer ftat,
©a feiten temanb roanbelè hat
Unber bem tadj, unadjtbar gar,
Su mafj, bafj beê roarb niemanb groar.
©r roaê gemadjt mit ftmtett ftüg,

970 ©rofj goib unb gelb er uf im trüg,
S« ein geroetb er jogen roaê,

©ar ebett fonb tr merfett baê,
®efdji(Jjtgfrb. SBb. XXXVI. 3
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935 — Nach Christi geburt gezelt on gfar
Umb drizehenhvndert old 4000 jar
Saß zü Venedig in der statt im mör
Ein gwaltiger edler richer Herr,

Genant Herr Marcus von Cursit.
940 Er hat vil eigen land und lüt,

Vier grafschast, eigen gricht und ban,

Iber «il Venedier der richest man.
Doch hat er zü sim großen güt
Ein fach, die ihm beschwert sin müt,

945 (Als ich denn mein, nieman leb uf erd.

Der nit etwas hab, so ihn beschwerd)

Das was: ein einiger sun er hat.
Der unnützest mensch in aller statt.

Mit frowen, prassen, spilen, schlemmen;

950 Usgebens thet er stch nit scheinen,

Drum warend ihm frowen und gfellen hold.
So groß tugend hat silber und gold.

Für hüren und büben bsalt er fri,
Lag stets in aller füllen) ;

955 Sin glich fand man in keinem land.

Franciscus was der jung genant,

Füert stets mit ihm ein große fchar.

Der ding nam der Herr Marcus war;
Buwt zü Venedig in der statt

960 Ein hus, des glich kein burger hat,
So schon und hoch, gar wol geziert

Mit färben und gold alls durchfloriert,
Ganz userwelt ouch in den sachen.

Ein sal ließ senior Marcus machen

965 Jm selben hus an einer stat,

Da felten iemand wandels hat
Under dem tach, unachtbar gar,
Jn maß, daß des ward niemand gwar.
Er was gemacht mit sinnen klüg,

970 Groß gold und geld er uf im trüg,
Jn ein gewelb er zogen was,
Gar eben fond ir merken das,

Geschichtsftd. Bd. XXXVI. 3
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Sü oberft in beê groelbeê fpift
©a roaê gefeftt ein fdjitt inmittè.

975 ©in ftarfer ftricf im fdjitt oudj ßieng;
@o man ben jüßeu anefieng,
©ann liefj ber fdjilt unb fiel baê goib.
Stun merfenb, roaê er ba mit rootb!

Sllê nun baê ßue gar uê gemadjt
980 Unb unfer granciêcuê tag unb nacßt

©in jit in fröuben tßet »ertriben,
Sllê ir ßanb gßört, mit praffen unb roiben,

Sn bem begab ficß oueß ber faff,
©arjû roir ftnb geboren aff,

985 ©afj fenior SJtarcuê »on ©urftt
ßat nun erfüllt fin tag unb jit
Unb roarb mit tobeênot umbgeben,

©afj er marft, fitdj lenger nit me leben;
Serüft er granjen jü ißm jfon,

990 Sü bem er fpraeß .* min lieber fun,
®u ftcßft, roie ieß nun bin fo fdjroadj,
SJiidj jroingt ieft töbttieß ungemaeß,

©afj icß nit tenger me mag leben,

©arumb ein leer roitt ieb bir geben.

995 Sdj merf bin roefen unb blöben ftanb,

ßett idj nodj fo »il lüt unb lanb,
Dudj gut unb gelt, fo roäre umb fuft;
©in Übermut, tjoffart, fröüb unb luft
Sringt bidj, bafj eè atte roirt »ertßan,

1000 SBaè icß bir ßinber mir roirb Ian.

©rumb, lieber fuu, fo tßü fo rool,

©eê icß bir immer banfen fol,
©er unb geroär micß bifer bitt:
Sein ftud foltu oerfoufen nit;

1005 SBenn bu bin barfeßaft gar »ertßüft,

©afj bu bie ftucf angrifen müfjt,
©o »erfeft bin graffdjaften alle »ier!
Serfouf fi nit, baê rat idj bir.
SJtee bitt idj bidj, min lieber fun,

1010 ©u roolftê burdj minen roiffen tßün
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Zü oberst in des gwelbes spitz

Da mas gefetzt ein schilt inmitts.
975 Ein starker strick im schilt ouch hieng;

So man den zühen anesieng,

Dann ließ der fchilt und fiel das gold.
Nun merkend, was er da mit mold!

Als nun das hus gar us gemacht

980 Und unser Franciscus tag und nacht

Sin zit in fröüden thet vertriben,
Als ir Hand ghört, mit prafsen und wiben,

Jn dem begab sich ouch der fall,
Darzü wir sind geboren all,

985 Daß senior Marcus von Cursit
Hat nun erfüllt sin tag und zit
Und ward mit todesnot umbgeben,

Daß er markt, sich lenger nit me leben;
Berüft er Franzen zü ihm zkon,

990 Zü dem er sprach: min lieber sun,

Du sichst, wie ich nun bin so schwach,

Mich zwingt ietz tödtlich ungemach,

Daß ich nit lenger me mag leben.

Darumb ein leer will ich dir geben.

995 Jch merk din wesen und blöden stand,

Hett ich noch so vil lüt und land,
Ouch güt und gelt, so wars umb sust;

Din übermüt, Hoffart, fröüd und lust

Bringt dich, daß es alls wirt verthan,
1000 Was ich dir hinder mir wird lan.

Drumb, lieber sun, so thü so wol.
Des ich dir immer danken sol,

Eer und gemcir mich diser bitt:
Kein stuck soltu verkoufen nit;

1005 Wenn du din barschaft gar verthüst,

Daß du die stuck angrifen müßt.
So versetz din grafschasten alle vier!
Verkauf si nit, das rat ich dir.
Mee bitt ich dich, min lieber sun,

1010 Du wölsts durch minen willen thün
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Unb biê mitt ßue bin erbfat fcfjeften,

©aê roeber oerfoufen noeß »erfeften,

©unberê burcß min bitt beßalten,
SBiltu immer mit fröuben alten.

1015 ©ann eê bir roarlidj roirt barjü fon:
©o bn bin gut gar ßaft »ertßan
Unb mangel ßaft an gotb unb gett,

SBirft ganj »erfdjmedjt »on affer roeit;
©ie bu ßaft gfpiêt jü atter ftunb

1020 SBerben bidj uefeßlaßen roie ein ßunb;
SBelcße bir fo grofj unmût gebirt
Unb bieß fo ßocß befeßroeren roirt,
©afj bu bir anberê nit roirft benfen,

©enn bieb ait einen ftrief jü ßenfen.

1025 ©enfelben ßan idj bir bereit.

©amit bin fröüb »or feßanb unb leib

SBerben beroart, fo merf bu micß

SBie biê nun ßat erloufen ficß,

©o fücß ba oben unberm radj,
1030 ©a ftnbft bereit in einem gmadj

©in ftrid, ber bidj rool mag ertragen,
Seim menfdjen foltu baroon fagen ;

©en ßan idj bir b'reit mit mitter ßanb,

®a idj bidj attjit uugßorfam fanb;
1035 ©aê roirt berat fin bitt letfter lott

Unb roeifjt fein menfeß, roar bn bift fon.
Sîun foltu attroeg inbenf fin
©er roorten, lieber fune min,
Unb trürolicß erftatten biê min gbot!

1040 ßiemit, granciêce, beroar bidj ©ott!
Ö lieber »ater, fpradj er jü ißm,
©in bitt uub rat idj rool »ernimm,
©o bu mir ieftunb ßaft gegeben,

SBitt ißn groüfj ßalten, roil icß leben,

1045 Unb bieß ber bitt getrülidj eeren.

©ott rooffe bir bin gfunbßeit meren!

— Siun fügt eê ftdj in furjen tagen,

ßerr SJîarcuê roarb jü grab getragen

Und dis min hus din erbfal schetzen.

Das weder verkoufen noch versetzen,

Sunders durch min bitt behalten,

Wiltu immer mit fröüden alten.

10 IS Dann es dir warlich wirt darzü kon:

So du din güt gar hast verthan
Und mangel hast an gold und gelt,

Wirst ganz verschmecht von aller welt;
Die du hast gspist zü aller stund

1020 Werden dich usschlahen wie ein Hund;

Weichs dir fo groß unmüt gebirt
Und dich fo hoch beschweren wirt.
Daß du dir anders nit wirst denken,

Denn dich an einen strick zü henken.

102S Denselben han ich dir bereit.

Damit din fröüd vor schand und leid

Werden bewart, fo merk du mich!
Wie dis nun hat erloufen sich,

So süch da oben underm tach,

1030 Da findft bereit in einem gmach

Ein strick, der dich wol mag ertragen,
Keim menschen soltu darvon sagen;
Den han ich dir b'reit mit miner Hand,

Da ich dich allzit unghorsam fand;
1035 Das wirt denn sin din letster lon

Und weißt kein mensch, war du bist kon.

Nun soltu allweg indenk sin

Der worten, lieber sune min,
Und trüwlich erstatten dis min gbot!

1040 Hiemit, Francisée, bewar dich Gott!
O lieber vater, sprach er zü ihm,
Din bitt und rat ich wol vernimm.
So du mir ietzund hast gegeben,

Will ihn gwüß halten, mil ich leben,

1045 Und dich der bitt getrülich eeren.

Gott wölle dir din gsundheit meren!

— Nun fügt es sich in kurzen tagen,

Herr Marcus ward zü grab getragen
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Unb feer geflagt »on ieberman.

1050 ©aè lag granciêco roenig an,
©ine »aterê ßat er balb »ergeffen,

Son bem er grofj ricßtumb ßat befeffen;

©r leit oon ißm fin leiblicß fleib
Uttb gab ficß gar in atte fröüb,

1055 Sein uêgeu roaê ißm nie jû »il,
SBaê fröüb bracßt, roaê ißm eben fpil:
©enger, feitenfpil unb ßofteren,

Strammen, pfifen, jubilieren,
Stanjen, fpringett, froroen, fpiten,

1060 Sib feiner facß tßet ißn beoiten,
Sllê groonlidj tßünb bie finb ber roeit.

©a rout» ißn roeber goib nodj gett.
Stun ift fein ßuf fo grofj nie gfin,
©rue nemen unb nüt legen brin,

1065 ©o gat er uf gar mit ber jit.
Sllfo gfcßacß granciêco »on Surfit;
©ann groünn noeß roerbenè ßat er fein acßt,

Slttein, roaê bient jû finem praeßt,
®en er nun fürt nit lenge jar.

1070 ©in gütt unb gelt »ertßet er gar,
©riff ftür bie oeften graffdjaft an;
©aê felb gett hat et balb »ertßan,
©r »erfaftt bie anbere unb bie britt,
©ie »ierb moeßt er erretten nit.

1075 — Shut feßiett eê ficß in roenigen tagen,
SJian fieng an, »on granciêco fagen,
SBie er »ertßan ßett ali fin hab.
SBo er »or roaê ein roerber fnab,
gieng man ißn an »erfeßupfen unb ßaffen,

1080 SBarb »erjeigt ben finben uf ber gaffen,

©in gftnb fieng ißn an ganj »erlan,
©ero er ein grofje fdjar ßat gßan
Uttb tieffenb ißn ieft alleinig gan.
Sor ißm roarb bfeßloffen tßür unb tßor,

1085 Site roär ein roilbeê tßier baroor.
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Und seer geklagt von iederman,

I0S0 Das lag Francisco wenig an.
Sins vaters hat er bald vergessen.

Von dem er groß richtumb hat besessen;

Er leit von ihm sin leidlich kleid

Und gab sich gar in alle fröüd,
1055 Kein usgen was ihm nie zü vil.

Was fröüd bracht, was ihm eben spil:
Senger, feitenspil und hofieren,

Trummen, pfifen, jubilieren.
Tanzen, springen, fromen, spilen,

1060 Ab keiner sach thet ihn bevilen.
Als gmonlich thünd die kind der welt.

Da rouw ihn weder gold noch gelt.
Nun ist kein Huf so groß nie gsin,

Drus nemen und nüt legen drin,
1065 So gat er uf gar mit der zit.

Also gschach Francisco von Cursit;
Dann gwünn noch werbens hat er kein acht.

Allein, was dient zü sinem Pracht,
Den er nun fürt nit lenge jar.

1070 Sin gült und gelt verthet er gar.
Griff flux die besten grafschast an;
Das selb gelt hat er bald verthan,
Er versatzt die andere und die dritt,
Die vierd möcht er erretten nit.

1075 — Nun schickt es sich in wenigen tagen,
Man fieng an, von Francisco sagen.

Wie er verthan hett all sin hab.

Wo er vor was ein werder knab,

Fieng man ihn an verschupfen und hassen,

1080 Ward verzeigt den kinden uf der gassen,

Sin gsind fieng ihn an ganz verlan,
Dero er ein große fchar hat ghan
Und liessend ihn ietz alleinig gan.
Vor ihm ward bschlossen thür und thor,

1085 Als wär ein wildes thier darvor.
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©r roaê fo unroerb aile ftunb,
©afj an ißn feicßtettb oueß bie ßunb,
©itt glücf roaê mit fim gut baßitt.
©ocß nam er ißm in finen finn,

1090 SJie jü enttenen uf fine pfanb;
Slber er bocß feinen nienen fanb,
©er ißm üt me roölt feften für,
©unber roarb gftofjen für bie tßür
Unb ißm uerfcßmöcßten antrourt geben:

1095 ©r »ermödjte nit bi finem leben [b]
©aê bfalett, fo man ißm glidjen ßat;
Uttb fäm er jû ber fetben ftatt,
Srädjte baê gelt on atteê roettfen,
SBoIt ißm einer 2 ßunbert tugaten fcßenfen;

1100 ©ttidjer minber, ber anber mee.

©aê tßet granciêco nun fo roee,

©r badjt: o bu unfeligê gut,
SBie ift jerftrörot ieft att min müt!
D glücf, roie biftn fo roanbetbar!

1105 SBo fompt miner gfeffen einer ßar,
©er micß nmt trofie mit eim roort

D, acß unb roee mir, iemer mort!
Sr fröroli, roie ßanb ir micß »ertan
©enett icß affjit »il gûtê ßab tßan!

1110 SBie ßatten ir micß ba fo lieb!
Seft finb ir gfloben alê bte bieb;

Sdj roonb, eüroer liebe roäre min,
©o iftê nun umb ben pfennig gfin.

Sr fpittüt, fprecßer, pfifer, fenger,
1115 Summenb jü mir, fumenb eüdj nit lenger

Unb madjen furjroil mir unb fröüb,
©afj idj nit fterb in minem leib!
SBie bfdjidjt mir armen nun fo roee!

Sdj fidj ir feinen nienen mee.

1120 ©ie tag unb nadjt bi mir finb gfeffen,

ßanb minen ieft fo gar »ergeffen;
SBie bin icß nun fo gar unroerb!

D frommer »ater unber ber erb,
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Er mas so unwerd alle stund.

Daß an ihn seichtend ouch die Hund,

Sin glück was mit sim güt dahin.
Doch nam er ihm in sinen sinn,

1090 Me zü entlenen uf sine pfand;
Aber er doch keinen nienen fand.
Der ihm üt me wölt setzen für.
Sunder ward gstoßen für die thür
Und ihm verschmöchten antwurt geben:

1095 Er vermöchte nit bi sinem leben fd^
Das bsalen, so man ihm glichen hat;
Und käm er zü der selben statt,
Brächte das gelt on alles wenken,

Wolt ihm einer 2 hundert tugaten fchenken;

1100 Etlicher minder, der ander mee.

Das thet Francisco nun fo mee.

Er dacht: o du unseligs güt.
Wie ift zerströwt ietz all min müt!
O glück, wie bistu so wandelbar!

1105 Wo kompt miner gsellen einer har.
Der mich nun tröste mit eim mort?
O, ach und mee mir, iemer mort!

Ir fröwli, wie Hand ir mich verlan
Denen ich allzit vil güts hab than!

1110 Wie hatten ir mich da so lieb!
Jetz sind ir gflohen als die dieb;

Jch wond, eüwer liebe wäre min.
So ists nun umb den pfennig gsin.

Jr spillüt, sprecher, pftfer, senger,

1115 Kummend zü mir, sumend eüch nit lenger
Und machen kurzwil mir und fröüd.
Daß ich nit sterb in minem leid!
Wie bschicht mir armen nun so mee!

Jch sich ir keinen nienen mee.

1120 Die tag und nacht bi mir sind gsessen,

Hand minen ietz so gar vergessen;

Wie bin ich nun so gar unwerd!
O frommer vater under der erd.
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SBie ßaftu mir fo roar gefeit!
1125 ©en ftricf, fo bu mir haft bereit,

SBiff itb uun fucßen jü bifer ftunb.
©ie propßectj uè binem munb

Sft ieft an mir erfüllet gar.
D tob, fumm itentê jû mir ßar,

1130 Söe uf min feet, ee icß »erberb

Unb icß ßie nit »on fumer fterb,
©er fo »il eer unb gute ßan gßan,

©efpiêt unb trenft oucb ieberman!

Sfüi bieß, bu fdjanttidje böfe roeit,
1135 SBie ßaftu mir fo gar gefällt!

Sdj roitt gan fitdjen feßneff ben ftricf,
©amit ficß enbe min unglücf.
ßiemit füdjt er im ßue uberai,
Siê bafj er fanb ben felben fat,

1140 ©a »on fin »ater ißm ßat gfeit;
©en ftricf fanb er ißm fcßon bereit,
Stam in gar feßtteff in roibermüt,
Sidj jü ertöbten tunft ißn gut.
@r ftraeft uub mafj ißn mit ben ßenben,

1145 Db et fin leben baran mödjt enben,

Sü fterben roaê aff fin beger,
©aê feil mafj er ißm ßin unb ßer [bij]
Unb jodj ben fdjilt, barinn baê ßieng,

©afj er »om lodj beê groetbè uè gieng,
1150 Uttb fiel ßarab barmit ein fumm,

©aroon ber ofteridj nmb unb um
Serbecfet roarb mit goib unb gett.
Siie fröroer roarb in affer roeit

Sein menfdj, beim ieft grattciêcuê tßet,
1155 ©er fidj jü fterben »erroegen ßet,

©djneff Üefj er fidj uf fine fnüro:
D »ater, idj merf bin grofje trüro,
SBarumb bu mir ben ftricf ßaft bereit!

Sarmßerjiger gott in erotgfeit,
1160 Sie gnebig bem liebften »ater min,

Serjtcß ißm fin fünb, löe ißn »on pin,
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Wie haftu mir so war geseit!

1125 Den strick, so du mir hast bereit,
Will ich nun suchen zü difer stund.

Die prophecy us dinem mund

Jst ietz an mir erfüllet gar.
Ö tod, kumm ilents zü mir har,

Ii30 Lös uf min feel, ee ich verderb

Und ich hie nit von kumer sterb,

Der so vil eer und güts han ghan,

Gefpist und trenkt ouch iederman!

Pfüi dich, du schantliche böse meli,
1135 Wie hast« mir so gar gefällt!

Jch will gan füchen schnell den strick,

Damit sich ende min Unglück.

Hiemit sücht er im hus überal,
Bis daß er fand den selben sal,

1140 Da von sin vater ihm hat gseit;
Den strick fand er ihm fchon bereit,
Nam in gar schnell in widermüt,
Sich zü ertödten tunkt ihn güt.
Er ftrackt und maß ihn mit den henden,

1145 Ob er sin leben daran möcht enden,

Zü sterben was all sin beger.

Das seil maß er ihm hin und her fdij^j
Und zoch den schilt, darinn das hieng,

Daß er vom loch des gmelbs us gieng,
1150 Und fiel harab darmit ein summ,

Darvon der österich umb und um
Verdecket ward mit gold und gelt.
Nie fröwer ward in aller welt
Kein mensch, denn ietz Franciscus thet,

1155 Der stch zü sterben verwegen het,

Schnell ließ er sich uf sine knüw:
O vater, ich merk din große trüw,
Warumb du mir den strick hast bereit!

Barmherziger goti in ewigkeit,
1160 Bis gnedig dem liebsten vater min.

Verzieh ihm sin fünd, lös ihn von pin,
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Db er, liber ßerr, uf ertricß

Sm leben ie ßat erjürnet bidj!
©aê er ßat tßon umb minen roitten,

1165 SJtin ©ott, tßü ißm att leib geftttten!
D »ater, erft rüroen micß bine tag,
©ie icß nit roiber bringen mag.
©in nnfer finn unb trüroee ßerj
ßanb micß erlöft »om tob unb fcßmerj,

1170 ©in »äterticß trüro unb fürficßtigfeit
ßanb midj beßuet »or fdjanb unb leib,
©arin idj fdjroertidj roär gefallen.
Scß erlernt ieft, roießeit fei ob atten
SÊugenbett ßie in bifer roeit,

1175 ©i ift jû brifen für gut unb gelt.
D liebfter »ater, ieft rüroet midj feer,

©afj idj bidj nit fott ßaben meer
Unb bafj idj bir bi minem leben

Sü atter jit tßet roiberftreben.
1180 Stun rürot midj jroar in eroigfeit,

©afj idj bir ie fein bitt »erfeit,
©ib idj burdj biê bin einig bitt,
©a idj bidj tobt ßan geeret mit,
©afj icß biê ßue beßalten ßan,

1185 ©öldj fröüb unb troft ßan gnomen bratt;
SBie nodj »il mee roär mir bann geben,

ßett idj bidj geert bi bittern leben!
Shttt rootan, fo eê nun ift ergangen,
©idj, min »ater, nit me mag erlangen,

1190 SBitt icß bocß iemer itibenf fitt
©er fürficßtigfeit unb trüroen bin,
Son miner üppigfeit fürbafj feren,
SJtin leben »erfctjtüfjen in atten eeren

Unb bßatten ßie fürßin min gut,
1195 ©armit icß nit me jû armüt

SBerb fon unb üben fpott unb fcßmadj

Unb fall in gröfjer fcßanb ßienaeß.

gürßin fittb icß nit me ben ftricf,
©er micß erlofte oon unglücf. [biij]
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Ob er, liber Herr, uf ertlich

Jm leben ie hat erzürnet dich!

Das er hat thon umb minen willen,
1165 Min Gott, thü ihm all leid geftillen!

O vater, erst rümen mich dine tag,
Die ich nit wider bringen mag.
Din wiser sinn und trümes herz

Hand mich erlöst vom tod und schmerz,

1170 Din väterlich trüw und fürsichtigkeit

Hand mich behüet vor schand und leid,
Darin ich schwerlich wär gefallen.

Jch erkenn ietz, wisheit sei ob allen

Tugenden hie in diser welt,
1175 Si ist zü brisen für güt und gelt.

O liebster vater, ietz rüwet mich feer,

Daß ich dich nit foll haben meer
Und daß ich dir bi minem leben

Zü aller zit thet widerstreben.

1180 Nun rüwt mich zwar in ewigkeit,

Daß ich dir ie kein bitt verseit,

Sid ich durch dis din einig bitt.
Da ich dich todt han geeret mit,
Daß ich dis hus behalten han,

1185 Sölch ftöüd und troft han gnomen dran:
Wie noch vil mee mär mir dann geben,

Hett ich dich geert bi dinem leben!
Nun wolan, so es nun ist ergangen.
Dich, min vater, nit me mag erlangen,

1190 Will ich doch iemer indenk sin

Der fürsichtigkeit und trüwen din,
Von miner Üppigkeit fürbaß keren.

Min leben verschlüßen in allen eeren

Und bhalten hie fürhin min güt,
1195 Darmit ich nit me zü armüt

Werd kon und liden spott und schmach

Und fall in größer schand hienach.

Fürhin find ich nit me den strick,

Der mich erloste von unglück. fdiij^
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1200 Site ficß biê reb nun ßat »olftrecft
Unb unfer grauciêcuê fanb »ertecft

SJtit gût ben öftrieb uberai
©aê roarf er jemen in ben fat;
©in tßeit tßet er batb jü ißm faffen

1205 Unb fügt ficß roiber uf bie gaffen,

Sü finen gfetten in ein tauern.

Sr feiner, ber ißn fäße gern.
SEßatenb bie föpf in b'äfcßen ßenfen,

Seber foreßt, ißm etroaê müeffen fdjenfen.
1210 — ®o nun granciêcuè baè »ermarft,

©in fürgnomen meinung er bamit ftarft,
©im felbê jü bßalten, roaê er ieft ßat,

Sfalt für fidj felbê unb fürbae trat,
ßub fidj »on eim jum anbern fdjier,

1215 ©in ßerrfcßaft loft er atte »ier,
©aran er ein grof* fumm gelte geroann,
©antt fi uteitttent, er fotte nit jtöfen ßan.

Sllfo errett er bie guten pfanb
©en roücßeren roiber »ott ir tjanb,

1220 ©ann fi in baroon meintettb fperren,
©od) untrüro traf irn eignen ßerren.
Sllê nun granciêcuè baê »ottbraeßt,
Stn fin »erfeßmäeßt uttb ettenb badjt,
©üeßt er fin fum, bracßt fin »ernunft,

1225 ©ntjoeß ficß gar ber bûbenjunft,
Sert ficß ieft jü bem beffern tßeil,
©amit er erlangt glücf, eer unb ßett;
SBarb geadjtet alê anber btbertüt.
Sllfo giengê granciêco »on Surfit.

1230 ©aê merfent, ir praffer unb jungen gfeffen,
©o attroeg in fröuben leben roetten!

©er ftricf ift nit eim ieben bereit,
©o in erloê »on feßanb unb leib;
©è bärfent »ier ee bran erroorgen,

1235 Db einer rourb ertöft uè forgen.
©arumb fo taff ftcß niemanb bran,
©unber oolgen bem roifen man!
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1200 Als sich dis red nun hat volstreckt

Und unser Franciscus fand verteckt

Mit güt den öftrich überal
Das warf er zemen in den fal;
Ein theil thet er bald zü ihm fasten

120S Und fügt sich wider uf die gassen,

Zü sinen gsellen in ein tavern.

Ir keiner, der ihn sähe gern.
Thatend die köpf in d'äschen henken,

Jeder forcht, ihm etwas müessen schenken.

1210 — Do nun Franciscus das vermarkt,
Sin fürgnomen Meinung er damit stärkt,

Sim selbs zü bhalten, was er ietz hat,

Bsalt für sich selbs und fürbas trat,
Hüb sich von eim zum andern schier,

121S Sin Herrschaft lost er alle vier,
Daran er ein groß summ gelts gewann,
Dann si meintent, er solts nit zlöfen han.

Also errett er die güten pfand
Den wucheren wider von ir Hand,

1220 Dann st in darvon meintend sperren,

Doch untrüw traf irn eignen Herren.

Als nun Franciscus das vollbracht,
An sin verschmächt und ellend dacht,

Sücht er sin sum, brucht sin Vernunft,
122S Entzoch sich gar der bubenzunft,

Kert sich ietz zü dem bessern theil.
Damit er erlangt glück, eer und heil;
Ward geachtet als ander biderlüt.
Also giengs Francisco von Cursit.

1230 Das merkent, ir Prasser und jungen gsellen.

So allweg in fröüden leben wellen!
Der strick ift nit eim ieden bereit,
So in erlös von schand und leid;
Es därfent vier ee dran erworgen,

1235 Ob einer würd erlöst us forgen.
Darumb fo lass sich niemand dran,
Sunder volgen dem wisen man!
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SJiit guter gfetfdjaft unb mäßigem leben

SBirt eim ein ertidß alter geben.

1240 — Sinn jürnent nit, boft fatigen fcßroift!

Scß ßat ßie fdjier gebraeßt juil toift,
©aê bodj nit ift fur minen ftat,
©erat roiftig fin, roär mir jü fpat!
©arbi ielje ieftunb lafj beliben,

1245 SJtin totterbolj mit fröuben triben
Uè bifem in ein anberê tanb.

Sdj lafj bem roirt fin geft jü pfanb,
Sie icß ber tag eine roiber fum.
SBarumb maeßftu bin mut fo fram? [biiij]

SSBenn ber foredjer uggerebt

ijat, fo feridjt *ßrobigu3.

1250 ©in gfcßroaft bient nit jû unferm tatupf,
Qah bir jlon ben franjefiferjen frampf!
SBaê gat une ber Senebiger att?
SJtagftu fdjon nit gut leben ßan,

©o paef bidj fürer, fdjitt bidj ber ritt!
1255 ©eit, ber fudjê mög ber biren nit?

Sieber, roerfenb ißn mit eim bratnen ßütt!
Sa, roenn idj ein narr roär, roölte gern tßun.
©treef bidj fürer, ßie roirt bir nüt!
©u bift ber ungtücfiidjft in ber büt.

1260 Stit ein nufj, feßütt idj att tag ein boum!

©nredjer.

Seit narr, bu bift mir redjt im joum!
SJteinft nit, idj tempf atê gern, alê bu?
Slttein reb idj, bu unfeifdje ftt,
©afj man mafj ßatt itt atten bingen,

1265 ©ie man jü gutem ettb roitt bringen.
Stu« rootan, bu trabft ieft ßodj baßar,
SJiimm nun beê glüde unb jit root roar!
©ie jroei »erferenb alle bing,
Süg, bafj jit nit bora mit rofen bring.
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Mit güter gselschaft und mäßigem leben

Wirt eim ein erlich alter geben.

1240 — Nun zürnent nit, botz katigen schwitz!

Jch hat hie schier gebrucht zvil witz,

Das doch nit ist fur minen stai.
Denn witzig sin, wär mir zü spat!
Darbi ichs ietzund laß beliben,

1245 Min lotterholz mit fröüden triben
Us disem in ein anders land.
Jch laß dem wirt sin gest zü pfand,
Bis ich der tag eins wider kum.

Warumb machst« din mul so krum? f d iiij)
Wenn der sprecher usgeredt

hat, so spricht Prodigus.

12S0 Dm gschwatz dient nit zü unserm tampf,
Hab dir zlon den französischen krampf!
Was gat uns der Venediger an?
Magst« schon nit güt leben han,

So pack dich fürer, schitt dich der ritt!
1255 Gelt, der fuchs mög der biren nit?

Lieber, werfend ihn mit eim bratnen hün!
Ja, wenn ich ein narr wär, wölts gern thün.
Streck dich fürer, hie wirt dir nüt!
Du bist der unglücklichst in der büt.

1260 Nit ein nuß, schütt ich all tag ein boum!

Sprecher.

Beit narr, du bist mir recht im zoum!
Meinst nit, ich temps als gern, als du?
Allein red ich, du unkeische su,

Daß man maß halt in allen dingen,
1265 Die man zü gütem end will bringen.

Nun wolan, du trabst ietz hoch dahar,
Nimm nun des glücks und zit wol war!
Die zwei verkerend alle ding.
Lüg, daß zit nit dorn mit rosen bring.
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^robigu-3.

1270 Sr fpittüt, farenb baßar mit fcßatt!

©er efel überfibt une att.
SBaê roär ictj für ein nütföttettb man,
©o idj rool mag gut leben ßan,
Unb fott nit fröroücß fdjlemmen unb temmen!

1275 grefj er fdjießen, bie jießettb ißm êmul jemen

SDemnadj fo fomen -.toen brueber, eiu

alter unb ein junger jum tifdj;
»erttmubert ftdj ber jung, ftat

pi, fo f-prtct)t ber 8llt.
Sieber fun, tafj une fürbafj gan!
Une jimpt ßie nit lang ftitt jü ftan,
©ie roett ift fünb unb boeßeit »ot,
©arumb man bie fließen unb miben fott.

2>er Sung.
1280 D atterliebfter »ater min,

SBaê mag baè für ein orben fin?
SBirt ißnen oudj baê eroig leben

Umb bife feitfam ßanblung geben?

©o idj bann etroaê jünger roär,
1285 SBölt idj mitt orben unb ßabit fdjroer

Serlan unb micß jü ißnen füegen,
SBenn ©ott baran roölt ßatt ein bniegen.

Ser 2tlt.

ßör, lieber fuu, roaê icß bir fagen i

©in lücßtoerttgfeit mûfj itb feer flagen,
1290 ©afj bir biê ippig leben gfalt; [bu]

©è ßat umb fi ein bermfticß gftalt,
Sllê icß bir fdjier roitt jeigen an.
Sîun fumm, roir roenb »ott ßinnen gan!

2)er 3nng.
Sieht »ater, lafj une bafj jü in feren!

1295 ©amit idj feßen mög unb ßören,
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Prodigus.

1270 Jr spillüt. farend dahar mit schall!

Der esel überkibt uns all.
Was wär ich für ein nütsöllend man,
So ich wol mag güt leben han.
Und solt nit fröwlich schlemmen und temmen!

1275 Freß er fchlehen, die ziehend ihm smul zemen!

Demnach so komen zwen brueder, ein

alter und ein junger zum tisch;

verwundert sich der jung, stat

ftill, so spricht der Alt.
Lieber sun, laß uns fürbaß gan!
Uns zimpt hie nit lang still zü stan,

Die melt ist sünd und bosheit vol,
Darumb man die fliehen und miden soll.

Der Juug.
1280 O allerliebster vater min,

Was mag das für ein orden sin?

Wirt ihnen ouch das ewig leben

Umb dise seltsam Handlung geben?

So ich dann etwas jünger wär,
1285 Wölt ich min orden und Habit schwer

Verlan und mich zü ihnen füegen.
Wenn Gott daran wölt han ein bniegen.

Der Alt.
Hör, lieber sun, was ich dir sagen!
Din lüchtvertigkeit müß ich seer klagen,

1290 Daß dir dis ippig leben gfalt; fdvZ
Es hat umb si ein bermklich gstalt.
Als ich dir schier will zeigen an.
Nun kumm, mir wend von hinnen gan!

Der Jung.
Nein vater, laß uns baß zü in keren!

1295 Damit ich fehen mög und hören.
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Db bifer orben fige Bert.

@i fueren jroar ein fettfam gfert;
Sib bifer facß »errounbert micß

SBir ftnb »itticfjt in eßimmelridj
1300 ©tttjucft, bamt icß bi minen tagen

Stüt fcßönere faß, barf idj rool fagen.

2>er mt
D liehet fun, eè tit mir fcßroer,

©afj icß bieß ie gebraeßt ßie ßer!
SBerent wir btiben in unferm roalb,

1305 ©ê ßett nmb une ein beffern gftalt.
Stun aber, roaê bu ßie »or bir fießft,

Sermeinft ein gfießt fin, atê bu fpricßft.
©eê roitt icß bieß beridjten uf jit:
©è finb arm funber, irbifdj lüt,

1310 Sllê idj bir roiter fag ßie nadj.
SBolan, mir ift »on ßinnen gadj.

Ser ^nng.
Siein »ater, baê roirb idj nit nemen an!
(Bib mir bie meinung jü »erftan!
Sdj ftdj gar fröüdj fin bie tut

1315 Unb, ale idj meti, fo brift inn nüt.
©i finb gar ßüpfdj ftolj rootgemüt,

Sdj mein, baê ßeifj ir jittieß gut,
©amit fi jiert finb umb unb an.

Sr fpiê unb tranf möcßt id) root ßan.
1320 ©i finb gar fdjön unb root ernert.

SBarumb ift mir femlidje nit oudj befdjert?
SJiun ßaftu midj, roeift root, fürroar
©rttert unb giert ob fibejig jar
Sn armüt, üben unb ftrengigfeit,

1325 groft, ßunger, turft, biê arme fleib,
Serjert, abgmerglet biê uf baè beiti.
SBo fießft atfo ber menfcßen ein,
©er mir in einigem bing fig glicß?

Stun roenbê te oueß in ßimmelertcß,
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Ob difer orden sige hert.
Si füeren zwar ein seltsam gfert;
Ab diser sach verwundert mich

Wir sind Villicht in shimmelrich
1300 Entzuckt, dann ich bi minen tagen

Nüt schöners sah, darf ich mol sagen.

Der Alt.
O lieber sun, es lit mir schwer,

Daß ich dich ie gebracht hie her!
Werent wir bliben in unserm wald,

1305 Es hett umb uns ein bessern gstalt.
Nun aber, was du hie vor dir sichst,

Vermeinst ein gsicht sin, als du sprichst.

Des will ich dich berichten uf zit:
Es find arm fünder, irdisch lüt,

1310 Als ich dir witer sag hie nach.

Wolan, mir ift von hinnen gach.

Der Jung.
Nein vater, das wird ich nit nemen an!
Gib mir die Meinung zü verstan!

Jch sich gar frölich sin die lüt
1315 Nnd, als ich merk, so brist inn nüt.

Si sind gar hüpsch stolz wolgemüt,
Jch mein, das heiß ir Mich güt.
Damit si ziert sind umb und an.

Jr spis und trank möcht ich wol han.
1320 Si sind gar schön und wol ernert.

Warumb ist mir semlichs nit ouch beschert?

Nun hastu mich, weist wol, fürwar
Ernert und glert ob sibezig jar
In armüt, liden und strengigkeit,

1325 Frost, Hunger, turft, dis arme kleid,

Verzert, abgmerglet bis uf das dein.

Wo sichst also der menschen ein,
Der mir in einigem ding sig glich?

Nun mends ie ouch in himmelsrich.
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1330 Stlê icß root adjt, ftdjê barfür an.
Sicß oater, roaê ßan bann icß bir tßatt,
©afj bu mim menfdjlidjen üb unb leben

ßaft fo ftreng jit uf erben geben?

Unb ift beè ßimmele roeg fo roit,
1335 ©afj man in umb gut leben git,

SBie man ieft feit uub »or mir ftcß.

©o mufj icß bodj felbê erbarmen midj.
SBie ßaft bue mögen am ßerjen ßan,

©otdj ftrengigfeit mir jlegen an,
1340 SBenn man mit folcßem fröüb unb luft

©aê eroig leben mag ßan umb fuft,
Site bie mit bem fo frötidjen jeren?
SBir roenb une oudj jü ißnen feren

Unb taffen unfer glipt fitt nüt,
1345 SBir feittb oueß fteifdj, alê anber lüt!

25er 2llt.
D ßerr unb ©ott, tßü mir biftanb,
©ib ber blöben roeit bin freftig ßanb!

Sidj lieber fuu, tum merf midj eben,

Sitt ©ott, bir bine fünb jüoergeben!
1350 ©u roirft ßie ftan fein lange jit,

©o fidjftu, roaê eê finb für lüt.
©ie flnbê, alê icß bieß attroeg giert,
©ie ficß »ou ©ott ßanb ganj »erfert
Uttb roattbtenb bünb bi ber ftnftern naeßt,

1355 ©iettent bem tüfel mit atter maeßt,

©er oueß hi ißnen roonen tßüt,
©terft ir üppig leben unb fünblicb müt.
©arumb ftanb »on biner meinung ah;
Qu ©ott bin mitten fürer habl

1360 ©enn att gebot ©ottê fott man ßalten,
©o roirb ©ott unfer trürotieß roalten.

Ser 3nng.

D lieber »ater, ieb bitte bidj
©ureß ©ott, bu roötteft bridjten midj
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1330 Als ich wol acht, sichs darfür an.
Ach vater, was han dann ich dir than,
Daß du mim menschlichen lib und leben

Hast so streng zit uf erden geben?

Und ist des Himmels weg so wit,
1335 Daß man in umb güt leben git,

Wie man ietz seit und vor mir sich.

So müß ich doch selbs erbarmen mich.

Wie hast dus mögen am herzen han.

Solch strengigkeit mir zlegen an,
1340 Wenn man mit solchem fröüd und lust

Das ewig leben mag han umb sust.

Als die mit dem so frölichen zeren?

Wir wend uns ouch zü ihnen keren

Und laffen unser glipt sin nüt,
1345 Wir seind ouch fleisch, als ander lüt!

Der Alt.
O Herr und Gott, thü mir bistand,

Gib der blöden welt din kreftig Hand!

Ach lieber snn, nnn merk mich eben.

Bitt Gott, dir dine sünd züvergeben!
1350 Du wirst hie stan kein lange zit.

So flchstu, was es sind für lüt.
Die finds, als ich dich allweg glert,
Die sich von Gott Hand ganz verkert

Und wandlend blind bi der finstern nacht,
1355 Dienent dem tüfel mit aller macht.

Der ouch bi ihnen wonen thüt,
Sterkt ir üppig leben und sündlich müt.
Darumb stand von diner Meinung ab;
Zü Gott din willen fürer hab!

i360 Denn all gebot Gotts soll man halten.
So wird Gott unser trüwlich walten.

Der Jung.
O lieber vater, ich bitte dich

Durch Gott, du wöllest brichten mich
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Srê fünbigen tebenê nacß ber leng.
1365 ©enn icß ficß umb fi ein getreng

©er böfen geift mit gar grufamer gftalt;
©arumb micß lenger nit entßält,

©ag mir att fadjen unb umbftenb!

©arnadj idj gem »on ßinnen roenb,

1370 ©ann idj fidj rool, bafj bife rott,
ßie fdjroartidj fünbet roiber ©ott.

Setjunb ganb fi jum tifdj,

eridjt ber M.
Sicß unb roee mir armen alten man,
©afj icß ie ben tag erlebet ßan!
SJtüfj feßen ßie uf bifer erben

1375 ©o fcßantlicß unb lafterücß gßanbtet roerben;
Siun ßan idj gelebt ob ßunbert jar,
©odj nie beèglidj, fag icß fürroar,
©rfaren, alê ieft, umb unb um.
SBie roenig idj jür roeit bodj fum,

1380 Sft fdjanb unb lafter roorben eer,

Seradjtet alle tugenb unb teer;
Sitt bfcßeibenßeit ift ganj baßin,
Seber lebt nadj finem eignen finn;
Ungßorfam, untrüt», »erbunft unb traft,

1385 Sücßtoertigfeit, fcßantlicß gfcßmaft,

©rofj ßoffart, git, unfeüfcßeit gar,
Stib, ßafj, füttern nimpt att roeit roar,
Som, ftucßen, gottêteftera jung uub alt,
Sin gottêbienft tracfeit mantgfalt,

1390 ©pilen, raflen, langen, fpringen
Unb atte, fo mau mag jroegen bringen,
©amit ber menfeß in fröuben ftrebt,

Sa nun ganj epicurifcß lebt.

D roie benf icß fo root, bi minen jiten
1395 £ßet matt bem allem roiberftritett,

©eiftlidj unb roeltlicß oberfeit
SJiit groalt ficß roiber bie lafter leit,
©rumb gab ©ott inen atteè baê,
©o jû feet unb lib in funtticß roaê,
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Irs sündigen lebens nach der leng.
136 S Denn ich sich umb si ein getreng

Der bösen geist mit gar grusamer gstalt;
Darumb mich lenger nit enthalt.

Sag mir all sacken und umbstend!

Darnach ich gern von hinnen wend,
1370 Dann ich sich wol, daß dise rott.

Hie schwarlich sündet wider Gott.
Jetzund gand st zum tisch,

spricht der Alt.
Ach und wee mir armen alten man,
Daß ich ie den tag erlebet han!
Müß sehen hie uf diser erden

1375 So schantlich und lasterlich ghandlet werden;
Nun han ich gelebt ob hundert jar,
Doch nie desglich, sag ich fürwar,
Erfaren, als ietz, umb und um.
Wie wenig ich zür welt doch kum,

1380 Jst schand und lasier worden eer.

Verachtet alle tugend und leer;
All bscheidenheit ist ganz dahin.
Jeder lebt nach sinem eignen sinn;
Unghorsam, untrüw, verdunst und tratz,

1385 Lüchtvertigkeit, schantlich gschwatz,

Groß Hoffart, git, unkeüfcheit gar.
Nid, haß, füllery nimpt all welt war,
Zorn, flüchen, gottslestern jung und alt,
An gottsdienst trackeit manigfalt,

1390 Spilen, rasten, tanzen, springen
Und alls, so man mag zwegen bringen,
Damit der mensch in fröüden strebt,

Ja nun ganz epicurisch lebt.

O wie denk ich so wol, bi minen ziten

1395 Thet man dem allem miderstriten,

Geistlich und weltlich oberkeit

Mit gwalt sich wider die lasier leit,
Drumb gab Gott inen alles das,
So zü seel und lib in kumlich was,
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1400 ©ig glüef, eer, gut uub roolfeite jit,
Sin feinen bingen braft in nit.
Seft ßat man ganj baê roiberfpil,
©o man atfo ben funben anßangen roitt;
Srieg, türe, ßunger, jamer, angft, plag

1405 ©ieb meren tßüt »ott tag jû tag,
Serbiettenb roir mit unfer fdjulb,
©ann roir »erlorn ßanb ©otteê ßulb.
SBaê fidj idj ßie? o berr unb ©ott!
SBie trufttidj roiber bieß bife rott

1410 ©a fiftt in lafter, fünb unb fdjanb,
SJtan folte nit üben in feinem lanb!
©treng ift bin ftraf, ja roof, fumpft feiten,
Slber bann mûfj ber fromm beê böfen entgelten;

Sft rounberê, bafj nit »on femlicßer tßat
1415 ©troan ein ganj lanb ober ftatt unbergat?

©ocß fumpt bie jit noeß mit ber beit,
Une ßalt für beê ßerren langmüetigfeit
Unb bafj er bem funber »it überfteßt,
Db er fidj bferen roött »ilidjt,

1420 Stit fterb in femüdjer fünbücßer flag.
SBenn eê bantt ie nit ßelfen mag,
Sit für unb für, ieft ßüt, benn morn,
Sabenb ftetê uf beê ßerren jora,
©o fart er nacß fim ftrengen gridjt,

1425 SBenn man fteße atter minft oerfießt,

Serberbt uub ftraft an feet unb üb

©cßulbige unb übige, man unb roib.

©idjftu nun, roie grufam ßie

©ie böfen geift ßanb umbgeben bie

1430 SJtit foldjem jubilieren uub gfatten
Sib ber »ile bifer funben atten

©arjü ein tob ßinber iebem ftat,
©er att trit näber jütjer gat,
©afj er ißm enb fine leben maeß;

1435 Sefdjicßt benn baê in femlicßer facß

Unb fterbenb alfo in ©otteê jorn,
@o müeffenbe eroigfließ fin »erlorn.
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1400 Sig glück, eer, güt und wolfeile zit,
An keinen dingen brast in nit.
Jetz hat man ganz das widerspil.
So man also den sünden anhangen will;
Krieg, türe, Hunger, jamer, angst, plag

1405 Sich meren thüt von tag zü tag.
Verdienend wir mit unser schuld,

Dann wir verlorn Hand Gottes Huld.

Was sich ich hie? o Herr und Gott!
Wie trutzlich wider dich dise rott

1410 Da sitzt in lasier, sünd und schand.

Man solts nit liden in keinem land!
Streng ist din stras, ja wol, kumpst selten,

Aber dann müß der fromm des bösen entgelten;

Jst wunders, daß nit von semlicher that
1415 Etwan ein ganz land oder statt undergat?

Doch kumpt die zit noch mit der beit,
Uns halt für des Herren langmüetigkeit
Und daß er dem sünder vil Übersicht,

Ob er sich bkeren wölt vilicht,
1420 Nit sterb in femlicher fündlicher klag.

Wenn es dann ie nit helfen mag,
Zil für und für, ietz hüt, denn morn,
Ladend stets uf des Herren zorn.
So fart er nach sim strengen gricht,

1425 Wenn man sichs aller minst verficht,
Verderbt und straft an seel und lib
Schuldigs und lidigs, man und wib.
Sichstu nun, wie grusam hie

Die bösen geist Hand umbgeben die

1430 Mit fölchem jubilieren und gfallen
Ab der vile diser sünden allen?

Darzü ein tod hinder iedem stat.
Der all trit näher züher gat,
Daß er ihm end sins leben mach:

1435 Beschicht denn das in semlicher sach

Und sterbend also in Gottes zorn,
So müessends ewigklich sin verlorn.
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©ann in ßoffart unb füttern biê fcßar

Unb unfüfcßeit »erfenft tft gar.
1440 ©aê roitt ein fcßroere recßnung ßan

Unb über »ater unb müter gan,
©o ieft alê fcßantlicß jüßenb ir finb.
SBie balb fi üt erroacßfen finb,
Sat matt fi fcßroerett unb leftern ©Ott,

1445 ©afj man junge unb alte »erfteinigen fott,
Unb faßenb att fdjanb uub boeßeit an,

ßanb bann bie eitern ein gfatten bran:
SJtin fuu roitt roerben ein reblidj man.
©enen gfdjidjt roie ßeli, ber uf ein tag

1450 ©tarb, oudj ftn fün mit gröfjer flag,
Umb bafj er fi nit gftrafet ßet,

Sitt fünb unb tafter »erßengen tßet.

©ott roirb fin jorn in bie eitern fenben,

©rfücßen bie feelen uè iren ßenben.

1455 Sil roeger roär bir, nie geborn,

©ann junge unb alte famentücß »erlorn,
©in anbern jü pingen in eroigfeit,
Site ber rieß jüm »ater SJbrabam feit,
Dber ßie ßat ficß feßroarüdj jügetragen.

1460 ©er finber ungßorfamfeit, icß fagen,

©afj fi iren eitern rotberfianb
Unb roiber bie bot ©ottê feßroarüdj ganb ;

©eeßalb ber ftüeß ©otte über fi gat,
SBie ©eütronomij gefdjriben ftat:

1465 Serftücßt fi, ber ba nit bliben tßüt
Stt ber reb ber boten beê ßerren gut
Uttb bie oueß mit ben roerfett »olfüert.
D roie feßroarücß une uugßorfame rüert!
©ann ber ßerr unferm erften »ater fett:

1470 Um bafj bu bidj geben jü ungßorfamfeit,

©ig »erftüdjt bie erb biner roerfer bir
Su arbeit foltu effen »on ir
Sre früter, atte tag bine leben,
Stiftet unb born roirt ft bir geben,

1475 Su bim feßroeifj nüfj bin brot ßinfür,
Sie bu roiber triffft biné uègangê tßür!
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Dann in Hoffart und füllery dis schar

Und unküscheit versenkt ist gar.
1440 Das will ein schwere rechnung han

Und über vater und müter gan,
So ietz als schantlich zühend ir kind.

Wie bald si üt erwachsen sind,

Lai man si schweren und lestern Gott,
144S Daß man jungs und alts versteinigen sott,

Und fahend all schand und bosheit an,

Hand dann die eltern ein gfallen dran:
Min fun will werden ein redlich man.
Denen gschicht wie Heli, der uf ein tag

14S0 Starb, ouch sin sün mit großer klag,
Umb daß er si nit gstrafet het,

All sünd und lasier verhengen thet.

Gott wird sin zorn in die eltern senden,

Ersüchen die seelen us iren henden.

1455 Vil weger wär dir, nie geborn,

Dann jungs und alts samentlich verlorn,
Ein andern zü pingen in ewigkeit,

Als der rich züm vater Abraham seit,

Oder hie hat sich schwarlich zugetragen.
1460 Der kinder unghorsamkeit, ich sagen,

Daß si iren eltern widerstand
Und wider die bot Gotts schwarlich gand z

Deshalb der fluch Gotts über st gat,
Wie Deütronomij geschriben stat:

1465 Verflücht si, der da nit bliben thüt
Jn der red der boten des Herren güt
Und die ouch mit den werken volfüert.
O wie schwarlich uns unghorsame rüert!
Dann der Herr unserm ersten vater seit:

1470 Um daß du dich geben zü unghorsamkeit,

Sig verflücht die erd diner werker dir!
Jn arbeit soltu essen von ir
Jre krüter, alle tag dins leben,
Tistel und dorn wirt si dir geben,

1475 In dim schweiß nüß din brot hinfür,
Bis du wider triffst dins usgangs thür!



48

ßunger, froft, turft, ßift, all birftigfeit gar
Stumpt attê »on ungeßorfamfeit ßar.
Sin obgmeltem ort gar erfcßrodraücß ftat,

1480 SBie SJloifeê bie »etflûdjet hat,
©o nit ßörenb bie ftimm irê ©ottê unb ßerren,
©in gbot nit »erßüeten tßün unb leren;
©r »erftüecßt ali ir fubftanj unb hab,
Süt, finb, »teß, gueter unb ali ir gab,

1485 Sr roerf unb ßanbluug, mit unb breit
©aê ganj capitel baroon feit.
Sü tetft ficß bann baruê gebirt,
©o ber ßerr fin gridjt beftften roirt,
SEßüt er fi bi bem ffüdj oudj bliben tan,

1490 Unb ßeifjte in eroig »erbamnuê gan,
©a jbliben in eroiger pût unb leib, [e]
D feßroere fünb ber ungßorfamfeit,
©o bann fürroar oudj ieftiger frift
©te grofs urfaeß unfer betrüebtnufj ift

1495 ©emnaeß »olget oueß ßoffart mit,
©ie ©ott im ßimmel moeßt liben uit,
Serftiefj baruê in abgrunb ber ßetten

Sucifer mit atten fttten gfeffen,

Umb bafj fi in ßoffart erßübent ficß,

1500 Sermeiutent ©ott jü roerben glicß.

Sllê ©»a ficß ßoffart uuberaam,
©o bie feßtang im parabiê jü ir fam,

Sa„t ite ßoffart in im müt
Unb bgert je roüffen baê böe unb gut,

1505 SBarb fi in ê'effenb gar ermfücßer roie

Serftofjen uê bem parabiê,
©ie ba roaê ein froro affer creaturen;
Sradjt fi bie ßoffart fdjmerjüdj in truren ;

SBelcße une nodj allen ßanget an,
1510 ßaub roir »on ber erften ßoffart gßan.

©antt ßoffart ift ber urfprung unb grunb,
©auott all anber boeßeit funb,
Dud) nämtidj bie »idjifcß füffertj.
SBaê bie für ein grafam lafter ft/
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Hunger, frost, turft, hitz, all dirftigkeit gar
Kumpt alls von ungehorsamkeit har.
An obgmeltem ort gar erschrockenlich stat,

1480 Wie Moises die verfluchet hat,
So nit hörend die stimm irs Gotts und Herren,

Sin gbot nit verhüeten thün und leren;
Er verflüecht all ir substanz und hab,
Lüt, kind, vich, güeter und all ir gab,

1485 Jr werk und Handlung, mit und breit

Das ganz capitel darvon feit.
Zü letst fich dann darus gebirt,
So der Herr sin gricht besitzen wirt,
Thüt er si bi dem fluch ouch bliben lan,

1490 Und heißts in ewig verdamnus gan.
Da zbliben in ewiger pin und leid, fe^
O fchwere sünd der unghorsamkeit.
So dann fürwar ouch ietziger frist
Die groß ursach unfer betrüebtnuß ist!

1495 Demnach volget ouch Hoffart mit.
Die Gott im Himmel möcht liden nit,
Verstieß darus in abgrund der hellen

Lucifer mit allen sinen gsellen,

Umb daß si in Hoffart erhübent sich,

1500 Vermeintent Gott zü werden glich.

Als Eva sich Hoffart undernam,
Do die schlang im paradis zü ir kam,

Satzt ire Hoffart in irn müt
Und bgert ze wüssen das bös und güt,

1505 Ward si in s'ellend gar ermklicher mis

Verstoßen us dem paradis,
Die da was ein from aller creaturen;
Bracht si die Hoffart schmerzlich in truren;
Weichs uns noch allen hanget an,

1510 Hand wir von der ersten Hoffart ghan.
Dann Hoffart ist der Ursprung und gründ.
Davon all ander bosheit kund,

Ouch nämlich die vichisch füllery.
Was die für ein grusam lasier si,
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1515 ©arf roorten nit, ift leiber beroärt

Unb ougenfdjintidj uf affer erb,
SBie grofj angft, not, mort, jamer unb flag
©utfpriugt »ott füffen nadjt uub tag,
©anj unfägücß »il, nit jû erjetten;

1520 ©eê roir ein roenig gebenfen roetten.

Son Stoe biê uf biê jit an
ßat nie »il gnüftt ein »oller man,
©antt Sot roarb beê gar feßroarüdj betabett;
Simon empfteng fin töblicß fdjaben,

1525 ßela ber füng beê um'ê leben fam,
©a er fidj füttert) attttam,
ßolofernue »ertor baê fin, ßeer uub eer,
SBarb erfcßtagen mit finer eignen roeer

Son Subitß, ber frommen roitroen ßanb.
1530 Saltafar fam beê in töblicß fcßanb;

Sllê bie jungen ©giftoê »ot roin gemaeßt,

©turbent nun unb »ierjig brueber einer nadjt;
Dudj ßanb bie roifen ßouptlüt in friegen
©ar bid mit roin ir ftnb tßatt triegett,

1535 ©o fi »ot gmacßt, bann überrounben.

Si mäfjigfeit att jit ftg ift funben,

Sft oud) furjüdj gar rool erflärt.
SJie fterbent »om füllen, bann »om fcßroert;

gütten bringt ßocßmut unb freuenßeit,
1540 ©afj bann fein lafter roirt entfeit

Unb man gar feßroarüdj töbttdj fünbet,
Sllê une bie göttüdj gfdjrift gnug fünbet.

SJIenger funbê oudj um feet, üb, eer unb gut, [eij]
Su fpott, fdjanb, fdjaben unb armüt,

1545 ©o einer baê fin alfo »ertßüt,
gaeßt bann uneerücß ßanblung an.

Sn fumma: grofj übel fumpt baroon,

ßie fcßanb, bort eroig pin jû Ion.

Unfeifcßeit ift ein grüroet »or ©Ott,

1550 ©eê bu bamt jßerjen faffen fott ;

SBetcß fünb ©ott ie unb ie ßat gßafjt,
©eê finb att fdjriften gnugfam oerfafjt.

©efdjidjtgfrb. 33b. XXXVI.
"
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ISIS Darf worten nit, ift leider bewärt
Und ougenschinlich uf aller erd.
Wie groß angst, not, mort, jamer und klag

Entspringt von füllen nacht und tag.
Ganz unsäglich vil, nit zü erzellen;

1520 Des wir ein wenig gedenken wellen.

Von Noe bis uf dis zit an
Hat nie vil gnützt ein voller man.
Dann Lot ward des gar schwarlich beladen;
Amon empfieng sin tödlich schaden,

1525 Hela der küng des um's leben kam.
Da er sich füllery annam,
Holofernus verlor das sin, Heer und eer.
Ward erschlagen mit stner eignen weer
Von Judith, der frommen witwen Hand.

IS30 Baltasar kam des in tödlich schand:

Als die jungen Egistos vol min gemacht,

Sturbent nün und vierzig brüeder einer nacht;
Ouch Hand die wisen houptlüt in kriegen

Gar dick mit win ir find than triegen,
IS 35 So si vol gmacht, dann überwunden.

Bi Mäßigkeit all zit sig ist funden,

Ist ouch kurzlich gar wol erklärt.
Me sterbent vom füllen, dann vom schwert;

Füllen bringt hochmüt und frevenheit,
1540 Daß dann kein lasier wirt entseit

Und man gar schwarlich tödlich fündet.
Als uns die göttlich gschrift gnüg kündet.

Menger kunds ouch um seel, lib, eer und güt, feijf
Zü spott, schand, schaden und armüt,

1545 So einer das sin also verthüt.
Facht dann uneerlich Handlung an.

In summa: groß übel kumpt darvon,
Hie schand, dört ewig pin zü lon.
Unkeischeit ist ein grüwel vor Gott,

1550 Des du dann zherzen fassen sott;
Welch fünd Gott ie und ie hat ghaßt.
Des sind all schriften gnügsam verfaßt.

Geschichtsfrd. Bd. XXXVI.
'
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©ann bife fünb ficß roiberleit
Sitten gefaftten, in funberßeit

1555 ©em SJtoftfcßen, eoaugeüfcßett ßiemit,
©em ttcrtürüdjen ganj roiberftrit,
Ducß geiftlicßen unb roettlicßen reeßten

Unb roiber bnatur in atten gefdjlecßten.

SBie »il bann ein fünb me übele geburt,
1560 ©o »il ft fdjroerer geadjtet roirt.

SBer möcßt bann erjetten bie übet unb flag,
©o ßie »ou entfpringenb nadjt uttb tag,
Slngft, not, mort, tobtfdjleg an feel unb üb,
Uneinigfeit, trüebfat, janf unb fib,

1565 SBie »il ftarf comun unb rieb brum jerftört,
Sllê »on ber grofjen ftatt Stroi geßört

©o roarb jerftört ßierufalem, bie ftatt,
©o fi biê feßatttüdj tßat lieb ßatt.
SBarb nit ©aoib »on roegen beê eebrudjê gfeïït,

1570 Son fim fun Slbfolon fine ridjê entftettt?
SBurben ntt Sfraßeler eine tage erfdjlagen,
Sier unb jroenjigtufent man, um bafj ft tagen

Sn unfüfeßeit mit ben SJtoabiten?

Serlor nit Senjamin in ftriten
1575 Unb bie anber gfcßlecßt fecßjigtufent man?

ßat alle »ou bem lafter ben urfprung gßan.

Sa, roaê barf itb bir »on fo roit bar fagen,
SJtan fidjtê ieft rool bi ieftigen tagen,
SBarum Siom oueß fo feßroarüdj jerftört

1580 Unb feßabücß, beê glidj fum ie geßört.

©ott une oueß ftraft fo an mettgem ort;
SBaê urfaeß fi, barf nun nit roort,
©ann eê lit leiber fo ftar am tag,
©afj ein finb bie urfaeß merfen mag.

1585 ©ann geiftlidj, roeltüdj, all ftätt unb ftanb
©o offenließ üebettb biê lafter unb fcßanb,

©abureß ergernuê unb abfal funb
©er armen unoerftenbigen gmein att ftunb.
@o ift ©ott ie unb attroeg ßar

1590 ©em lafter gfin mit radj ganj gfar,
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Dann dise sünd sich widerleit
Allen gesatzten, in sunderheit

15S5 Dem Mosischen, evangelischen hiemit,
Dem natürlichen ganz widerstrit,
Ouch geistlichen und weltlichen rechten

Und wider dnatur in allen geschlechten.

Wie vil dann ein sünd me Übels gebürt,
1560 So vil si schwerer geachtet wirt.

Wer möcht dann erzellen die übel und klag,
So hie von entspringend nacht und tag,
Angst, not, mort, todtschleg an seel und lib,
Uneinigkeit, trüebsal, zank und kib,

1565 Wie vil stark comun und rich drum zerstört.

Als von der großen statt Troi gehört!
So ward zerstört Hierusalem, die statt,
Do si dis schantlich that lieb hatt.
Ward nit David von wegen des eebruchs gfellt,

1570 Von sim sun Absolon stns richs entstellt?
Wurden nit Jsraheler eins tags erschlagen,

Vier und zwenzigtusent man, um daß st lagen

Jn unküscheit mit den Moabiten?
Verlor nit Benjamin in striten

1575 Und die ander gschlecht sechzigtusent man?

Hat alls von dem laster den Ursprung ghan.

Ja, was darf ich dir von fo mit har sagen.

Man stchts ietz wol bi ietzigen tagen,
Warum Rom ouch so schwarlich zerstört

1S80 Und schädlich, des glich kum ie gehört.

Gott uns ouch straft so an mengem ort;
Was ursach si, darf nun nit wort.
Dann es lit leider so klar am tag,
Daß ein kind die ursach merken mag.

1585 Dann geistlich, weltlich, all statt und stand
So offenlich üebend dis laster und schand.

Dadurch ergernus und abfal kund

Der armen unverstendigen gmein all stund.
So ist Gott ie und allweg har

1590 Dem laster gsin mit räch ganz gfar,
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©aê bodj ift nun ein ougenbücfüdje fröüb,
SBirt gftraft mit eroiger pin unb leib,
SBot icß ieft mit Dftea rüef,
©er bife lafter melbet gar tief,

1595 ©predjenbe: fein gloub noeß barmßerjigfeit [eiij]
Sft uf erben, noeß göttücß roüffenßeit,
©unber ftüdjen, lügen, tobfdjlag, biebftal
Uttb eebrudj ßat überßanb uberai.
©icß ßufet fünb uf fünb, blût uf blut,

1600 ©arumb baè ertrieß flagen tßüt
Uub flagt ficß beê innigfücß feer.

D roie ßocß trörot ba ©ott ber ßerr
©aè capite! gar bureße propßeten munb:
Sicß, icß ßan erlebt bie flägücß ftunb,

1605 ©afj atte biê lafter, fünb unb fdjanb

ßanb leiber fdjroarüdj überßanb

Sn mannen, roiben, jung unb alt,
©ie liebe ©otte ift roorben fait
Sn maè, bafj idj fdjier fpredjen mag:

1610 ©ê naßet fidj bem jüugften tag,
©enn eê fo »it angft, not, jamer unb pin,
Sllê idj adjt, nie uf erben ift gfin,
©eeßatb midj bid in angftigung tribt,
SBie ber eoangelift fo flarüdj feßribt.

1615 Stlê ber ßerr feit uf ber jungem frag,
SBaê gfcßeßen folt »or bem jüngften tag,
Unb roaê fitter jüfunft jeidjen roär,
©ie fragten! ißn, ißnen antrourt er:
©edjt, bafj ir üeß nit roerbenb »erfüeren lau!

1620 Sil roerbent in minem namen fon
Unb ficß berüemen ©ßriftum fin,
Sit lüt »erfüeren in folcßem feßin.

©eê glidjen roerbent ir oudj ßören

Srieg, lärman, ufrür, fidj enbören,

1625 ©eê fonb ir fein betrüebnue ßan,

©ann bife bing müeffent atte ergan.
©è ift aber bennodtjt nit am enb.

D ßerre ©ott, bin troft une fenb!

SI

Das doch ist nun ein augenblickliche fröüd,
Wirt gstraft mit ewiger pin und leid,
Wol ich ietz mit Otze« rüef.
Der dise laster meldet gar tief,

159S Sprechende: kein gloub noch barmherzigkeit feiij^
Jst uf erden, noch göttlich wüssenheit,

Sunder fluchen, lügen, todschlag, diebstal
Und eebruch hat überhand überal.
Sich huset sünd uf sünd, blüt uf blüt,

1600 Darumb das ertlich klagen thüt
Und klagt sich des innigklich seer.

O wie hoch tröwt da Gott der Herr

Das capitel gar durchs Propheten mund:
Ach, ich han erlebt die kläglich stund,

1605 Daß alle dis laster, sünd und schand

Hand leider schwarlich überhand

Jn mannen, wiben, jung und alt,
Die liebe Gotts ist worden kalt

In mas, daß ich schier sprechen mag:
1610 Es nahet sich dem jüngsten tag.

Denn es so vil angst, not, jamer und pin,
AIs ich acht, nie uf erden ift gsin.

Deshalb mich dick in angstigung tribt,
Wie der evangelist so klarlich schribt.

16 IS Als der Herr seit uf der jüngern frag,
Was gfchehen solt vor dem jüngsten tag.
Und was siner zükunft zeichen wär,
Sie fragtent ihn, ihnen antwurt er:
Secht, daß ir üch nit werdend verfüeren lan!

1620 Vil werdent in minem namen kon

Und sich berüemen Christum sin,

Vil lüt verfüeren in fölchem schin.

Des glichen werdent ir ouch hören

Krieg, larman, ufrür, sich enbören,

1625 Des sond ir kein betrüebnus han.
Dann dise ding müessent alle ergan.
Es ist aber dennocht nit am end.

O herre Gott, din troft uns send!
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©in uolf roirt roiber baê anber ftreben,
1630 Siidj roiber ridj ftdj benn erßeben,

Seftilenj, erbbibem unb ßunger (er rebt)
SBerbent gatt burdj atte lanb unb ftett.

©ife bing unb plagen föffenb roerben

©in anfang ber fdjmerjen ßie uf erben,

1635 ©enn roerbenè eüdj (lieben finb) »erbammen,

Sr roerbent »erßafjt umb minen namen,
©etöbt, »erfdjmäbt unb gfüert in pin,
Sil roerbent einanber geben ßin,

Serraten, oerfoufen, »erjeigen, oerlaffen,
1640 ©in anbern fdjmeßen, gfdjenben unb ßaffen,

©in bruber gibt ben anbern in tob,
©ie finber ir eitern in angft unb not,
©ie eitern ir finber bringen jü pin,
Se einê roirt roiber baê anber fin.

1645 Slff boeßeit nimpt benn überßanb,
©ie liebe erfalt, eer roirt uè fdjanb.
SBer aber fidj Oenn mag entßalten [e iiij]
Sie in baè enb, beê roirt ©ott roalten.
SJte fo grofs trüebfal roirt fallen in,

1650 ©eê glidj »on anfang ber weit nie ift gfin;
©odj roerbenb bife bing uf erben

Umb bie uêerroelten gefürjet roerben.

©ann roirt bie jüfunft ©ßrifti fon,
SBie fi bi ben tagen Sioe hat tßon;

1655 Sor bem fünbffufj fi lebtent in frölidjem pracßt,
SJtit praffen unb füllen tag unb nadjt,
SJtit ßocßjtten, eebrucß, foufen unb roerben,
Sie fi im roaffer mufjtenb »erberben

Unb Sioe in bie ardtj tßet gan,
1660 Sllê oueß jû jiten Sotß getßan.

©ie ftraf ©ottê ßattenbe nit erfannt,
Sie in bie »erberbung roucße an bbanb.
©aê lafj bir roacßfen in bin ßerj,
Unb bife roarnung bringen fcßmerj,

1665 ©ann micß bebunft roarlicß, ieftunb
©ie jtt »orßanben ift root funb,
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Ein volk mirt wider das ander streben,

1630 Rich wider rich sich denn erheben,

Pestilenz, erdbidem und Hunger (er redt)
Werdent gan durch alle land und stett.

Dise ding und plagen söllend werden

Ein ansang der schmerzen hie uf erden,
165Z5 Denn werdens eüch (lieben kind) verdammen,

Jr werdent verhaßt umb minen namen,
Getödt, verschmäht und gfüert in pin,
Vil werdent einander geben hin,
Verraten, verkoufen, «erzeigen, verlassen,

1640 Ein andern schmehen, gschenden und hassen,

Ein brüder gibt den andern in tod,
Die kinder ir eltern in angst und not,
Die eltern ir kinder bringen zü pin,
Je eins wirt wider das ander sin.

1645 All bosheit nimpt denn überhand,
Die liebe erkalt, eer wirt us schand.

Wer aber sich denn mag enthalten fe iiij^
Bis in das end, des wirt Gott walten.
Me so groß trüebsal wirt fallen in,

1650 Des glich von anfang der weit nie ist gsin;

Doch werdend dise ding uf erden

Umb die userwelten gekürzet werden.

Dann wirt die zükunft Christi kon.
Wie si bi den tagen Noe hat thon;

1655 Vor dem sündstuß si lebtent in frölichem Pracht,

Mit prassen und füllen tag und nacht.

Mit hochziten, eebruch, koufen und werben,
Bis si im wasser müßtend verderben

Und Noe in die arch thet gan,
1660 Als ouch zü ziten Loth gethan.

Die straf Gotts hattends nit erkannt,
Bis in die verderbung wüchs an dhand.
Das laß dir wachsen in din herz,

Und dise warnung bringen schmerz,

1665 Dann mich bedunkt warlich, ietzund

Die zit vorhanden ist wol kund.
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©afj att biê jetdjeu ßufettt ßar,
©rjeigent fidß täglidjen flar.
©arumb, o ßerr ©ott, tßü bidj erbarmen

1670 Sber une betrüebteit, ettenbett, armen,
©ib une jû erfennen unfer fünb,
©aburcß roir roerbent bine frünb!
Serberb une nit in bem ettettben ftat,
SBie eê bann ieft uf erben gat,

1675 SBiberfüer all irrenben oon trat fai,
©ib une ein ßirten tmb ein ftat!
©rücßt beiber ftanben oberfeit,
©afj fi ftjen »on füuben geneigt,

©trafent, abftettent all lafter unb fdjanb,
1680 ©auott roir aff unfer effenb ßattb.

©ann fo roir tßätent, roaê wir föltent,
SBurbeft, ßerr, une tßun, baê wir wottent;
SBann une bann bfüdjt bin barmßerjigfeit,
©afj bie une finbe ganj wol bereit

1685 SJtit rüroigem ßerj jü fterben root.

SBir roenb nun roiber in unfer ßol,
©amit biê fröließ öftertidj jit
Une füere nit »om roeg jü roit,
Sllê bu bann, lieber fune min,

1690 SJtit gröfjer bfdjroerb roofftft gfäffen fin,
©aê lafj bir fin »on ßerjen leib!
Stun jeig bir ©ott ben redjten bfdjeib!
Si bifer gftdjt magft rool »erftan,

©afj bu ber roeit folt müefjig gan,
1695 ©ann ber menfeß gar üdjttidjt roirt entjünt.

SJtin lieber fun, bie roeit faft brünnt.
— Sitt nun ßiemit aff roib unb man,
Sr roöffent mir nüt für übel ßan,

©ann roir aff, o ir fromm glöubigen ftnb, [eo]
1700 ©in anbern jü roarnen fcßulbig finb

Sor allem, fo uuê mödjt fdjebücß fin,
Sin feel ober üb bringen jû pin.
ßiemit idj roiber »on eüdj far.
©ott unb alle ßtmmelfcß ßör eücß beroar!

S3

Daß all dis zeichen hufent har,
Erzeigent sich täglichen klar.
Darumb, o Herr Gott, thü dich erbarmen

1670 Iber uns betrüebten, eilenden, armen.
Gib uns zü erkennen unser sünd.

Dadurch wir werdent dine fründ!
Verderb uns nit in dem eilenden fiat.
Wie es dann ietz uf erden gat,

I67S Widerfüer all irrenden von irm fal,
Gib uns ein Hirten und ein stal!
Erlicht beider ständen oberkeit.

Daß si syen von sünden geneigt,

Strafen:, abftellent all laster und schand,

1680 Davon wir all unfer ellend Hand.

Dann so wir thätent, was wir söltent,
Wurdest, Herr, uns thün, das wir wöltent;
Wann uns dann bsücht din barmherzigkeit,

Daß die uns finde ganz wol bereit

1685 Mit rüwigem herz zü sterben wol.
Wir wend nun wider in unser hol,
Damit dis frölich österlich zit
Uns füere nit vom weg zü mit,
Als du dann, lieber fune min,

1690 Mit großer bschmerd molltst gfallen sin,

Das laß dir sin von herzen leid!
Nun zeig dir Gott den rechten bscheid!

Bi diser gsicht magst wol verstan,

Daß du der welt solt müeßig gan,
1695 Dann der mensch gar lichtlicht mirt entzünt.

Min lieber snn, die welt fast brünnt.
— Bitt nun hiemit all mib und man,

Jr wöllent mir nüt für übel han.

Dann wir all, o ir fromm glöubigen kind, fev^
1700 Ein andern zü warnen fchuldig find

Vor allem, so uns möcht schedlich sin.

An seel oder lib bringen zü pin.
Hiemit ich wider von eüch far.
Gott und alls himmelsch hör eüch bewar!
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Ser Snug.
1705 D liebet »ater, ieft merf idj bidj '

SJlin fai »on ßerjen rüroet micß,

©arumb bu mir trülicß ßelfen fott
©rroerbeti ben affmecßtigem ©Ott,

©afj er min fünb mir roött »ergeben,

1710 Sßüet micß »or fölcß fcßantücßem leben.

D ßerr unb ©ott, erjeig bin gnab,
Ser umßer uf ben reeßten pfab
©iê arme »erftocfte fünbige fcßar,
©ie ieft »erblent unb gfdjent fo gar,

1715 ©è mödjt ein ßerten ftein erbarmen!
SJtin ©ott, erlüdjt bie ettenben armen,
©o »on bir ab finb groidjen fo roit!
D lieber »ater, roir ßanb nun jit
Sü feren roiber in ©ßriftue teer;

1720 Sdj bger uf erben ganj nit meer,
©ann biê ßanblung mag nit atfo gftan:
SBirt man nit »on ben taftern Ian,
©ie roeit roirb roartidj unbergan.

Unberbem ffjaciert ber lanbuogt,
gat benn jû ftnen raten, rebt

ber Sanboogt.

Sieben ßerren, eücß ift rool roüffenßaft
1725 ©ie »errücßt unb unjimüdj gfefffdjaft,

©o »orßanbeu mit fpilern, praffen unb roiben,

©rumb ratent, roie mane roött »ertriben!

(Confai.

ßerr lanboogt, ber anjug gfatt mir tool,
Stit lenger matte »ertragen fott.

1730 Sr roüffent, bie grufam türe jit,
©afj imt fo roenig jfcßaffen git
Unb tribent in ir gfelfcßaft unber

Sü unratft, bafj ba roär fein rounber,
©ott tßät uttê aff mit inen plagen,

1735 Sllê gfdjedjen roirt in furjen tagen,
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Der Jung.
1705 O lieber valer, ietz merk ich dich!

Min fal von herzen rüwet mich,

Darumb du mir trülich helfen sott

Erwerben den allmechtigem Gott,
Daß er min sünd mir möll vergeben,

1710 Bhüet mich vor sölch schantlichem leben.

O Herr und Gott, erzeig din gnad,
Ker umher uf den rechten pfad
Dis arme verstockte sündige schar.

Die ietz verblent und gschent so gar,
171S Es möcht ein Herten stein erbarmen!

Min Gott, erlücht die eilenden armen.
So von dir ab sind gmichen so mit!
O lieber vater, mir Hand nun zit
Zü keren wider in Christus leer;

1720 Jch bger uf erden ganz nit meer,
Dann dis Handlung mag nit also gstan:
Wirt man nit von den lästern lan,
Die weit wird warlich undergan.

Underdem spaciert der landvogt,
gat denn zü stnen raten, redt

der Laudvogt.
Lieben Herren, eüch ist wol müssenhaft

1725 Die verrückst und unzimlich gsellschaft.

So vorhanden mit fpilern, prassen und wiben,
Drumb ratent, wie mans wöll vertriben!

Consul.

Herr landvogt, der anzug gfalt mir wol,
Nit lenger mans vertragen foll.

1730 Jr wüssent, die grusam türe zit,
Daß inn so wenig zschasfen git
Nnd tribent in ir gselschaft under

Zü unnutz, daß da wär kein wunder,
Gott thät uns all mit inen plagen,

1735 Als gschechen mirt in kurzen tagen.
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SBo man inê lenger überfidjt.
©arumb roär beeßatb min beridjt,
SJian tßät ben roirt unb geft »ertriben,
Siefj iro fein im lanb me bliben,

1740 ©o groünn bie fadj ein beffern füg.
Srê fdjantüdjen lebenê ift nun gnüg.

Kornea

SBaê ßanbe bann für ein parelement,

©afj inen baê lanb folt roerben abfent?
Dber roaê ift ir mifjßanbel unb tat

1745 SJtir ift unfunb umb bifen rat.
SBann icß aber baê felb »erftan,
SBiff icß micß roiter merfen Ian.

gonfiti.
©ie meinuug föffent ir »erftan.
©ê ßat ein rott ficß jamen tßan

1750 Su unferê roirtê ßue mit folcßem pracßt,

©pilent, fdjrtjent, fufent tag unb nadjt,
ßanb oueß mäften, unnüft fafelê »il,
©in gfdjret mit gfang unb feitenfpil,
©a§ ir menger in einr nadjt unb tag

1755 Sin einem gulbin nit gnüg ßan mag.

©arjü ßanb fi baè fdjantücßft gfdjrei
SJtit ptären unb feßrrjen meugerlei,
Dn unberlafj »on früe biê fpat;
Stiemant fein raro »or inen ßat.

1760 ©aê ift ein lafter unb grofje fdjanb.
Sitüdj »ertrib matte uê bem lanb,
©o ißn bie teür erbermgftidj jit,
Uttfer effenb nit anberê am ßerjen lit,
Unb man roeifjt, bafs »it man, roib unb finb

1765 Son ßunger jum tob getriben finb,
Uttb une ift fo ftreng ber eroig ©ott.
©aê mengflidj biffidj bebenfen fott;
©o ftftt ba nomee unnüfter feßar,

©tlidj ßeintfd*, bie anber, roeif* nit, rooßar,
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Wo man ins lenger Übersicht.

Darumb wär deshalb min bericht,
Man that den wirt und gest vertriben.
Ließ iro kein im land me bliben,

1740 So gwunn die fach ein bessern füg.

Irs fchantlichen lebens ist nun gnüg.

Comes.

Was hands dann für ein varelement.

Daß inen das land foli werden abkent?

Oder was ist ir mißHandel und tat?
1745 Mir ist unkund umb disen rat.

Wann ich aber das selb verstan.
Will ich mich witer merken lan.

Consul.

Die Meinung söllent ir verstan.
Es hat ein rott sich zamen than

17S0 In unsers wirts hus mit sölchem pracht,

Spilent, schryent, sufent tag und nacht,

Hand ouch mätzen, unnütz fasels vil.
Ein gschrei mit gsang und seitenspil,

Daß ir menger in einr nacht und tag
1755 An einem guldin nit gnüg han mag.

Darzü Hand si das schantlichst gfchrei

Mit plären und schrven mengerlei,
On underlaß von früe bis spat;
Niemant kein rüw vor inen hat.

1760 Das ist ein laster und große schand.

Billich vertrib mans us dem land.
So ihn die teür erbermgklich zit.
Unser ellend nit anders am herzen lit.
Und man weißt, daß vil man, wib und kind

1765 Von Hunger zum tod getriben sind.

Und uns ist so streng der ewig Gott.
Das mengklich billich bedenken sott:
So fitzt da nöwes unnützer fchar,

Etlich heimsch, die ander, weiß nit, wohar,
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1770 ©ie man jroar langeft gfragt fott ßan,
SBie ißn ir tempfen oor mödjt ftan.
©arumb idjê genjlidj barbi Ian bliben,
©ett wirt uub geft oom lanb joertriben.

Some*.

Stun wolan, fo idj biê fadj »erftan,
1775 ©falte mir ganj nüt, baê ift nit an.

©aim icß ßabe etwan me erlebt,
SBo iemant fo unjimtidj ftrebt

S« roüelen unb praffen übertmaffeit,
©afj man ein thet ernftlidj fragen laffen,

1780 SBaê fin geroünn unb roerbung roär,
Unb roo baè gett ißm fäme ßer?
©o matt bann nit füegfüdj antroort fanb,
ßiefj man ein jießen in fine »aterè lanb,
Dber jagt ein burdj ben befenmärft ßin;

1785 ©enn femlicß ßanblung ßat fein fin,
©unberê ieft in bifen erbermgflicßen tagen,

©rumb roiff idj nun min meinung fagen
Unb gfiele mir, ob ir eè rieten,
SJtan üefj bem roirt fin groerb »erbieten,

1790 Unb ißm barbi ernfilicß fagen latt,
©r föff beê genjücß müefjig gan.

iihUtttt
Sieben ßerren, ber ßanbel ift nit ftein!
©è müfj entgelten ein ganje gmein,
Unb roirt ©otte jorn brumb uf une gleit,

1795 ©afj man biê fünb unb fcßanb »ertreit.
SBann roir fcßon brucßtent glimpf uttb füg,
Sft unferê effenbê benttodjt bttûg,
Störftent nit me uf une laben.

SBir ftanb in gfärligfett unb fdjaben.
1800 ©aê ßanb roir atte »erbient mit fünb.

SJtan fölt ertrenfen fötdj fräfjig ßünb,
©ie glidj tßünb in unferm ungefött,
Sllê ob man ©ott bran braften roött.
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1770 Die man zwar langest gfragt solt han,
Wie ihn ir tempfen vor möcht stan.

Darumb ichs genzlich darbi lan bliben,
Den wirt und gest vom land zvertriben.

Comes.

Nun wolan, so ich dis sach verstan,
1775 Gfalts mir ganz nüt, das ist nit an.

Dann ich Habs etwan me erlebt,

Wo iemant so unzimlich strebt

Jn müelen und prassen übertmassen,

Daß man ein thet ernstlich fragen lassen,

1780 Was sin gewünn und Werbung mär,
Und mo das gelt ihm käme her?
So man dann nit füegklich antwort fand,
Hieß man ein ziehen in sins vaters land,
Oder jagt ein durch den besenmärkt hin;

178S Denn semlich Handlung hat kein sin.

Sunders ietz in disen erbermgklichen tagen.

Drumb will ich nun min Meinung sagen

Und gsiele mir, ob ir es rieten.
Man ließ dem wirt sin gwerb verbieten,

1790 Und ihm darbi ernstlich sagen lan.
Er söll des genzlich müeßig gan.

Advocat.

Lieben Herren, der Handel ist nit klein!
Es müß entgelten ein ganze gmein.
Und mirt Gotts zorn drumb uf uns gleit,

1795 Daß man dis sünd und schand vertreit.
Wann mir schon bruchtent glimps und füg,
Jst unsers ellends dennocht bnüg,

Törftent nit me uf uns laden.

Wir stand in gfärligkeit und schaden.

1800 Das Hand wir alls verdient mit sünd.

Man sölt ertrenken sölch fräßig hünd.
Die glich thünd in unserm ungeföll.
Als ob man Gott dran dratzen wöll.
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Uitb ein oberfeit oudj nit »erfcßmädjt,
1805 SBenn man fötdj gfeffen fürßer bradjt,

©eb iebem ein falten ftreidj jü Ion,

©arnadj fo ftüettbent anber baroon.
©enn mau mit fötcßem lafter mag erlangen
SBie eê »orßar gar bid ift gangen,

1810 ©afj eben umb fötcß miffetßat
©ie rüt ©ottê gattj ftett »erberbet ßat.
©arumb fo ßan icß ßie nit gßört,

©afj eè in »ormale fig geroört;
©o roitt icß, ßerr »ogt, üeß beten hau,

1815 ©em »otf bie meinung jeigen an,
©afj fi »on ftunb ir gfelfcßaft laffen;
©ann roo fie ficß ber facß nit maffen,
SBöff man ben roirt mit geften roifen,

©afj tr fteifcß mûfj bie »ogel fpifen.

¦öicentint.

1820 ©iê ift jroar nit ein ließte fadj,
Slber, lieben frünb, tßunb bennodjt gmadj!
Scß bforg, bafj nit nun an bifem ort
Srudjt roerbent femlicß roerf unb roort,
©aê icß rool beê böfer acßten fan,

1825 Slber barumb mufj ieße jeigen an,
©afj niemanb bem anbern fin agten mefj

Sm oug unb er'ê binbboumê »ergefj.
SBer eim eine tafterê bfdjulbigen roit,
Süg, bafj er beê ßab roenig ttodj »il,

1830 Uttb bafj man nit roött loufen nun,
Site man fpridjt, too am niberfteu ift ber jun.
©arumb roenne fuft ift alle ütter unb fdjon,
©o mag ieße rool baßin Ion fon,
©afj man fie lafje roarnen unber roeren,

1835 Silicßt roerbent fi fidj baran fereu,

©amit eê une nit roie ber nuntten gieng,
©ie ir cooentfroroen jornig enpfiettg
Unb ale man fi befàjorot recßt gnüg,

©afj fi felbs ein brücß für ein roit uf trüg.
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Und ein oberkeit ouch nit verschmacht,

1805 Wenn man sölch gsellen fürher brächt,
Geb iedem ein kalten streich zü lon,
Darnach so stüendent ander darvon.
Denn man mit sölchem laster mag erlangen
Wie es vorhar gar dick ist gangen,

1810 Daß eben umb sölch Missethat

Die rüt Gotts ganz stett verderbet hat.
Darumb so han ich hie nit ghört,

Daß es in vormals sig gewört;
So will ich, Herr vogt, üch beten han,

1815 Dem volk die Meinung zeigen an,
Daß si von stund ir gselschaft lassen;

Dann wo sie sich der fach nit massen,

Wöll man den wirt mit gesten wisen,

Daß ir fleisch müß die vogel svisen.

Licentiat.

1820 Dis ist zwar nit ein lichte fach.

Aber, lieben fründ, thünd dennocht gmach!

Jch bsorg, daß nit nun an disem ort
Brucht werdent semlich werk und wort,
Das ich wol des böser achten kan,

1825 Aber darumb müß ichs zeigen an.
Daß niemand dem andern sin aglen meß

Jm oug und er's bindboums vergeh.

Wer eim eins lusters bschuldigen mil,
Lüg, daß er des hab wenig noch vil,

1830 Und daß man nit wöll laufen nun.
Als man spricht, wo am nidersten ist der zun.
Darumb wenns sust ist alls luter und schon.

So mag ichs wol dahin lon kon.

Daß man sie laße warnen under weren,
1835 Bilichi werdent si sich daran keren,

Damit es uns nit wie der nunnen gieng,
Die ir coventfrowen zornig enpfieng
Und als man si beschowt recht gnüg,

Daß si selbs ein brüch für ein wil uf trüg.
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^retor.
1840 ©aê möcßt »iticßt rool fin baê beft,

SJian roarn ben roirt, beê glicß bie geft

Unb in ganj ernftücß tafje fagen,
SJtan roött inê lenger nit »ertragen;
Srê fcßantücßen lebenê fig nun gnüg,

1845 ©arumb fi btueßen glimpf unb füg.
Unb baê gefcßecß, roie jeft gefeit,
Sott ftunb an unb on lenger beit!

©ami, ßerr, ir ßanb gfeßn ir abfcßüßen ftanb,
Unb roie fi fidj üebent in lafter unb fdjanb,

1850 SJiit fufen, fpilen, uttfüfdjeit
©er mafj, bo mau inê lenger »ertreit,
©o müfj ein bibermann beforgen,
SBir modjtent beê att mit inen erroorgen,
©o faft erjürnt matt ©ott ßiemit;

1855 SBann fdjroigt er fdjon, fdjtaft brum uit*.
©r mag ber ürten erroarten rool,
SJian mag ißm entragen fein gleit noeß jol.
©rumb, lieben ßerren, nenb facß jü ßanb,
©rrettenb une oor feßab unb fcßanb

©o gat ber lanboogt jum praffer-*

tifdj, rebt ber Sanboogt
i860 SBaê füerenb ir für ein fcßantücßen praeßt

SJiit eüroerm füllen tag unb nadjt?
Dh irê glidj root oermögent am gut,
©ott üdj bodj erbarmen bie grofj armüt,
©o ieft ift after unferm tanb,

1865 Sfud) beê lafterê unb gröfjer fcßanb

Sr fufent unb freffent roie bie tßier,
Unb fo »il lüt ßunger fterbenb fdjier;
SJtan, roib unb finb »ott ßungere not
©tnb uègemerglet biê jum tob.

1870 ©afj eüdj femlicße nit jßerjen gat,
©ann bafj ir fiftent früe unb fpat!
Su bem, atê idj ieft jeiget an,
Stiemant fein rüro »or eüdj mag ßan.
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Pretor.
1840 Das möcht vilicht wol sin das best.

Man warn den mirt, des glich die gest

Und in ganz ernstlich laße sagen.

Man wöll ins lenger nit vertragen;
Irs schantlichen lebens sig nun gnüg,

1845 Darumb si bruchen glimps und füg.
Und das geschech, wie jetz geseit.

Von stund an und on lenger beit!

Dann, Herr, ir Hand gsehn ir abschühen stand,

Und wie si sich üebent in laster und schand,

1850 Mit sufen, spilen, unküscheit

Der maß, do man ins lenger vertreii.
So müß ein bidermann bessrgen,

Wir möchtent des all mit inen erworgen.
So fast erzürnt man Gott hiemit;

1855 Wann schwigt er schon, schlaft drum nit^
Er mag der ürten erwarten wol.
Man mag ihm entragen kein gleit noch zol.

Drumb, lieben Herren, nend sach zü Hand,
Errettend uns vor schad und schand!

So gat der landvogt zum Prasser«

tisch, redt der Landvogt.
I860 Was füerend ir für ein schantlichen pracht

Mit eüwerm füllen tag und nacht?
Ob irs glich wol vermögent am güt,
Solt üch doch erbarmen die groß armüt.
So ietz ist after unserm land,

1865 Pfuch des lasters und großer schand!

Jr sufent und fressent wie die thier.
Und so vil lüt Hunger sterbend schier;

Man, wib und kind von Hungers not
Sind usgemerglet bis zum tod.

1870 Daß eüch semlichs nit zherzen gat.
Dann daß ir sitzent früe und spat!
Zü dem, als ich ietz zeiget an,
Niemant kein rüw vor eüch mag han.
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SJtan fott eücß büben »om taub »ertribett
1875 SJiit eüroerm füffen fampt ben roiben,

SBann »on üroer eim roirt eine tage »ertßan,
SJteng arm menfeß ßatte ein monat bran,
Ducß etlicße müter ein ganje finbbett
Sîit fo »il jûr noturft gßan ßett.

1880 ©in grofs jal mödjt beê bi ttoturft btiben,
©aè ir ganj roüeftüdj jü unnuft oertriben
SJtit praffen, fufen unb grofjem fpott.
batumb mit aU roerbent gftraft »on ©ott,
Unb plaget une »on eüroert roegen,

1885 ©afj roir eücß femlidj fdjanb »ertregen.

Sr füllen eücß, bafj ir fiftent glicß

SBie narren unb uu»ernünftig »idj.
Sein armer menfeß mag üroer gniefjett,
SJtan folt eücß in ein roaffer fcßiefjett!

1890 ©üroer lafter ift ßie nit jü ergeben,

©rumb ob ir nit baraon Iati roöffen,

SBirt man eücß bfucßett ber geftalt,
©afj etücßem ber fopf enpfafft; [f]
©ei eücß ieftuub in roarnung gfeit.

1895 ©cßab iftê, bafj eücß bie erben treit.

©at bamit bannen, fo

rebt ^robign-3.

©aê ift jroar ein frefner tropf!
Scß roerf ißm lieber ein gtaê jum fopf.
SBaê meint er mit feim traftüdjen bodjen?

Sdj wölt, er roär jü tobt erftodjen.

1900 ßätte einer mir baßeimen tßan,
Scß roölt htts groifj nit nacß ßan glau.
Stuu merf ieb, roarumbê tßüt ber fantaft,
SBir foltenb ißn oudj ßan glabett jgaft
Unb mit ißm gtegen unben unb oben.

1905 ©eit, b'lüdlen roaren ißm »erfeßoben.

Stber roaê lit une an fim prangnieren?
SJtin fptttüt ßör idj lieber ßofteren.
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Man solt eüch büben vom land vertriben
187S Mit eüwerm füllen sampt den wiben,

Wann von üwer eim wirt eins tags verthan.
Meng arm mensch hatte ein monat dran,
Ouch etlichs müter ein ganze kindbett

Nit so vii zür noturft ghan hett.
1880 Ein groß zal möcht des bi noturft bliben.

Das ir ganz wüestlich zü unnutz vertriben

Mt prassen, sufen und großem spott.

Darumb mir all werdent gstraft von Gott,
Und plaget uns von eüwert wegen,

188S Daß wir eüch semlich schand vertregen.

Jr füllen eüch, daß ir sitzent glich

Wie narren und unvernünftig vich.

Kein armer mensch mag üwer gnießen,

Man solt eüch in ein wasser schießen!

1890 Eüwer lasier ist hie nit zü erzellen.

Drumb ob ir nit darvon lau wöllen,
Wirt man eüch bsüchen der gestalt,

Daß etlichem der köpf enpfallt; ff^
Sei eüch ietzund in Warnung gseit.

1895 Schad ists, daß eüch die erden treit.

Gat damit dannen, so

redt ProdigNs.

Das ist zwar ein frefner tropf!
Jch werf ihm lieber ein glas zum köpf.

Was meint er mit seim tratzlichen bochen?

Jch wölt, er wär zü todt erstochen.

1900 Hütts einer mir daheimen than,
Jch wölt imS gwiß nit nach han glan.
Nun merk ich, warumbs thüt der fantast.

Wir sollend ihn ouch han gladen zgast

Und mit ihm glegen unden Und oben.

1905 Gelt, d'Iücklen mären ihm verschoben.

Aber mas lit uns an sim prangmeren?

Mn spillili hör ich lieber hofieren.



60

©üaruii«.

©en tropfen feßn ieb bafür an,
©öffft ißm ein ßaar angfrieret han,

1910 ©ê roär bir gftanben an üb unb te&en.

Scß ßör rool, eê roit fuft an ber ßoroen flebeu,
SJtan roiff une unfer fädtin bfeßuiben,

Unb baê gut leben nit me üben;
©er anfdjläg ift gemadjet fdjon,

1915 SM« ßerr roär fünft nit felber fott

Unb ficß erjürnet atfo feer.

©r ift biê lanbê ber obrift ßerr,
SBamt er für bridjt, ift er gar gädj,
SBir finb mit unferm tempfen grädj.

Set? fompt ber SBirt unb rebt :

1920 Sieben frünb, idj bring erfdjrodne mär,
©è fompt roeber fpiê noeß tranf me ßer,

©ie türe meret ficß gar faft,
Scß mag nun bßatten me fein gaft.
©rumb bfatent, baè ir ßanb »erjert,

1925 Unfer effenb ficß ieft täglidj mert,
Uttb far ein ieber, roar et roeff!
SBir roenb ouaj recßnen, lieber gfett

©u ßefte nun triben eben lang,
Unb ift bin gelili fon jü gang,

1930 ßaft mir oueß geu ein ßüpfeße fumm;
Stodj hlipft mir fdjulbig umb unb umb

gür bidj, bin geft unb atten bradjt,
Db 200 gulbin ufgemadjt.
©ie bfal ßerue unb jücß bin ftrafe,

1935 ©in roüelen roirt fürßin ßaben mafe!

(So rebt ber 9?arr sum roirt.

D ßo, ba roiff une ber tüfet bfdjifeen,
SBir müeffen ein böfe nufe bifeen!

©ott madjè baraadj, idj ßan fein gett,

ßenb bie anbern nüt, fo ßeft gar gfett.
1940 ©afe bidj öer ritt ale goudjeu fdjütt, [fij]

SBie biftu benn fo uugßit ßüt!
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Sparnüt.
Den tropfen sehn ich dafür an,
Sollst ihm ein haar angtrieret han,

1910 Es wär dir gstanden an lib und leben.

Jch hör wol, es wil sust an der homen kleben.

Man will uns unser säcklin bschniden.

Und das güt leben nit me liden;
Der «»schlag ist gemachet schon,

19 IS Min Herr wär sunst nit selber kon

Und sich erzürnet also seek.

Er ist dis lands der obrist Herr,
Wann er für bricht, ist er gar gäch.

Wir sind mit unserm tempfen gräch.

Jetz kompt der Wirt und redt :

1920 Lieben fründ, ich bring erschrockne mär,
Es kompt weder spis noch trank me her.

Die türe meret stch gar fast,

Jch mag nun bhalten me kein gast.

Drumb bsalent, das ir Hand verzert,
1925 Unser ellend sich ietz täglich mert.

Und far ein ieder, war er well!
Wir wend ouch rechnen, lieber gsell!
Du hests nun triben eben lang,
Und ist din gelili kon zü gang,

1930 Hast mir ouch gen ein hüpsche summ ;

Noch blipst mir schuldig umb und umb

Für dich, din gest und allen bracht,

Ob 200 guldin ufgemacht.
Die bsal herus und züch din straß,

1935 Din wüelen wirt fürhin haben maß!

So redt der NUN zum wirt.

O ho, da will uns der tüfel bschißen,

Wir müessen ein böse nuß bißen!
Gott machs darnach, ich han kein gelt,
Hend die andern nüt, fo hest gar gfelt.

1940 Daß dich der ritt als gouchen schütt, sfij^
Wie bistu denn so unghit hüt!
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Scß mein, bieß ßei gebiffen ber roudj.
©u narr, gib bem roirt min ürti oueß!

©at bamit ber narr unb bai auber

gfbb alti «jtnhieg unb im bannengan

rebt (Slatßuttä.
SBo mm uè, ir armen boffen?

1945 Sdj ßan min pftl faft aff »erfdjoffen,
SBeife ttun, bafj idj müfe ßören praffen.
SBann idj fdjon bettten uf ber gaffen,

©o iftê »ergeben, man gibt mir nüt.
SBir roenb nodj etwan groünnen ein püt,

1950 Unb leren fifdjen uf trudnem lanb;
SBo bfranffurtifdjen fatmen ßanb ir ftanb,
SBenb wir ben rogen oon in fdjniben,
©ann itb utag ie nit armüt liben.

©arumb wenb ir üdj an midj feren,

1955 ©o wenb wir une noeß rool erneren.

Slntämrt ißm (Soormtt.

©üt gfett, icß ßan oueß faft »erriben,
SJtir ift nit ein pfennig über bliben.
SDiir gfalt ber rat, ben bu ßaft gen,
SBir roenb ein roeibroerf an une nen,

i960 Unb »ogten in ben bfcßlagnen fiftett,
©a bann bie gelroi »ögeü niftett.
SBerbent roir bann fdjon barob gefangen,
@o bfalent roir b'irten mit eim ftrangen.

Sn bem jüdjt ber ©Übig ftn fe=

tel ljeru0, git bem roirt att? fin
gelt unb fpridjt.

©in leibe fdjanj mir graten roil,
1965 ©er tüfel trüg midj jü bifem fpil!

©ie roil idj ßatt, bfatt, unb uêgab,
SBaê idj ein finer gfdjidter fnab.
Sîun, ift mir êfalt roee in fedel ton,
glücßt all roeit, unb idj müfe oueß baroon.

1970 Stimm ßin, ieft ßaftu att min fumm!
©odj eine bitt icß bieß früntlidj umb,

«1

Jch mein, dich hei gebissen der rouch.

Du narr, gib dem miri min ürti ouch!

Gat damit der narr und das ander

gsöd alls hinweg und im dannengan

redt GluttMs.
Wo nun us, ir armen Kossen?

i94S Jch han min pfil fast all verschossen,

Weiß nun, daß ich müß hören prassen.

Wann ich schon bettlen uf der gaffen.

So ists vergeben, man gibt mir nüt.

Wir wend noch etwan gmünnen ein püt,
1950 Nnd leren fischen uf trucknem land;

Wo dfrankfurtischen salmen Hand ir stand,

Wend wir den rogen von in schniden,

Dann ich mag ie nit armüt liden.

Darumb wend ir üch an mich keren,

1955 So wend wir uns noch wol erneren.

Antwurt ihm Sparimi.
Güt gsell, ich han ouch fast verriben,
Mir ist nit ein pfennig über bliben.

Mir gfalt der rat, den du hast gen.

Wir wend ein weidwerk an uns nen,
I960 Und Voglen in den bschlagnen kisten.

Da dann die gelwi vögeli nisten.

Werdent wir dann fchon darob gefangen.
So bsalent wir d'irten mit eim strängen.

In dem zücht dN Whig sin se-

kel herus, git dem Wirt alls sin

gelt und spricht.

Ein leide schanz mir graten mil,
1965 Der tüfel trüg mich zü disem spil!

Die mil ich hatt, bfalt, und usgab,
Was ich ein finer gschickter knab.

Nun, ist mir skalt mee in feckel kon,

Flücht all welt, und ich müß ouch darvon.
1970 Nimm hin, ietz hast« all min summ!

Doch eins bitt ich dich früntlich umb,
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Sdj bitt bir gfitt gar ein guter gaft,

©rofj ttuft »ou mir ingtiometi ßaft,
©rumb tßü fo root, fcßtacß midj uit uè,

1975 Sdj roitt fdjiden jü mine »aterê ßue,

©afe er mee gett tßü fdjiden fdjier,
©ie roil gib effen unt trinfen mir
Scß roitt bieß frünttieß unb eerlicß bfalen.

Ser SBirt.

Siein, nein, nit ein ßafelnufefdjalen
1980 ®u ßaft baê bin jü unnuft »ertßan,

ßetfte rool mögen unber roegen lau;
Stber bu ßatteft roeber rüro noeß raft,
Sft bir nun tool, fo b'nüt mee ßaft.
SBo finbê jeft, bie bu ßaft »erjert? [fiij]

1985 Sitt roeit ßat fidj nun »on bir fert.
SBo nun bin fdjöne Slmattj,
SBie, ob bir ir gnüg roorben fi?
©u ßeft ir »it gfetjenft, grofe foften gßan,

ßetfe fi jeft fon unb für bidj ftatt!
1990 ©eê jûfagettè roaê bodj über b'mafe.

©ße! icß mein nit, bafe fi bieß »erlafe.

Sdj gfadj fein gröfeere liebe nie,

Sûg jû, roie ftatè ieft bi bir ßie,

Unb löft bidj mit ißrem üb unb gut!
1995 Ddja, rörli, ßane fitjßüt!

Scß meint, bafj ix gfetten roiftiger roaren,
SJtan fott aber baê graro tücß atfo feßeren.

Sîun gib me gelt, beê ift nit gnüg,

©u ßatteft gern, bafe icß bir fürtrüg,
2000 Seft bfat micß oueß fo roittigfließ

^robigirê.
Sieber roirt, erbarm-bieß über micß!
Scß ßan fein pfennig mee in ber weft,
Stimm ßin ben fedet jü bem gelt,
Sie gnäbig mir unb lafe micß faren!

2005 S<b utili fürßiu wol fönnen fparen.
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Jch bin dir gsin gar ein güter gast,

Groß nutz von mir ingnomen hast,

Drumb thü so wol, schlach mich nit us,
197S Jch will schicken zü mins vaters hus.

Daß er mee gelt thü schicken schier,

Die wil gib essen unt trinken mir!.
Jch will dich früntlich und eerlich bsalen.

Der Wirt.
Nein, nein, nit ein hafelnußschalen!

1980 Du hast das din zü unnutz verthan,
Heists wol mögen under wegen lan;
Aber du hattest weder rüw noch rast,

Jst dir nun wol, so d'nüt mee hast.

Wo finds jetz, die du hast verzert? ff iij ^j

1985 All weit hat sich nun von dir kert.

Wo nun din schöne Amaly,
Wie, ob dir ir gnüg worden si?

Du hest ir vil gschenkt, groß kosten ghan,

Heiß si jetz kon und für dich stan!
1990 Des züsagens was doch über d'maß.

Ehe! ich mein nit, daß st dich verlaß.

Jch gsach kein größere liebe nie.

Lüg zü, wie stats ietz bi dir hie,

Und löst dich mit ihrem lib und güt!
1995 Ocha, rörli, Hans filzhüt!

Jch meint, daß ir gsellen witziger wären,
Man soll aber das graw tüch also scheren.

Nun gib me gelt, des ist nit gnüg,

Du hattest gern, daß ich dir fürtrüg,
2000 Jetz bfal mich ouch so willigklich!

Prodigus.
Lieber wirt, erbärmlich über mich!
Jch han kein pfennig mee in der welt,
Nimm hin den feckel zü dem gelt,
Bis gnädig mir und laß mich faren!

2005 Jch will fürhin wol können fparen.
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Dber ßeife bir gen an miner ftat
©aê roib, fo baê min mir abjogen ßat.

Son mir jü bringen, ift roarücß umbfuê,
©ann icß bin ärmer, bann ©obraê.

SBirt.

2010 Sa tßüu idj baè, fo fdjütt midj ber ritt
SBarumb fpartift affer tüfet namen nit?
©olft bieß ßan oerfeßen uf fünftig jit!
Sin bitter armüt mir roenig üt.
©u roolteft »ol fin tag unb uacßt,

2015 ßetteft root »il minber lebenê gmacßt!
Scß warnt bieß bocß »on erften an,
SBeit b' nüt me ßeft, roieê bir rourb gan.
©o fonb birè ouàj ber fprecßer fagen.
©o ßetteft ü)m gern ben grinb jerfeßlagen.

2020 ©rumb fpot man bin bittidj jü bim fcßaben.

SBenn b'feßinbein jerftofet, fo brueß b'roaben!

©ib fütr mir ßar bine fteiber unb roeer,
©u blibft mir bennoeßt fdjulbig meer.

Umb baè min ßaftu midj befdjiffen.
2025 SJiidj luft ale tool, bir ben grinb je erraffen,

©afe bu fein roirt me faftteft an.
©u bift ein fut nütföttenb man.
©aê bin jü »erßeiett, roaê bir fo not,
Seft ßaft nit jü bfaten ein ftud brot,

2030 Unb ift barjü fo tür im tanb,
©rofj effenb roirt fon jü ßanb.

©u ßeifet micß »om ßüerün jießen in,
©ie hab bir jogen ah baè bin.
©aran ßat fie bir recßt getßan, [fiüj]

2035 ©u rooffteftê felbê nit anberê ßan.
©ê roarenb bir bie liebften geft,

©arjû roaê bir bie nädjft bie beft.

©eê narrenfopfê roarenbê innen roorben,

©a giengenbê mit bir umh nadj irem orben.

2040 SBentt idj jü inen eitt fdjulb müefet ßatt,

©i müefeteub ein ftatt mir miften bran,
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Oder heiß dir gen an miner stat

Das wib, so das min mir abzogen hat.

Von mir zü bringen, ist warlich umbsus.

Dann ich bin ärmer, dann Codrus.

Wirt.
2010 Ja thün ich das, so schütt mich der ritt!

Warumb spartist aller tüfel namen nit?
Solst dich han versehen uf künftig zit!
An diner armüt mir wenig lit.
Du wollest vol sin tag und nacht,

2015 Hettest wol vil minder lebens gmacht!
Jch warnt dich doch von ersten an.
Wen d' nüt me hest, wies dir würd gan.
50 kond dirs ouch der sprecher sagen.

Do hettest ihm gern den grind zerschlagen.

2020 Drumb spot man din billich zü dim schaden.

Wenn d'schinbein zerstoßt, so bruch d'maden!

Gib flux mir har dine kleider und weer.
Du blibst mir dennocht schuldig meer.

Umb das min hastu mich beschissen.

2025 Mich lust als mol, dir den grind ze ernissen,

Daß du kein miri me satzteft an.
Du bist ein ful nütföllend man.
Das din zü verHeien, was dir fo not,
Jetz hast nit zü bfalen ein stuck brot,

2030 Und ist darzü so tür im land,
Groß ellend mirt kon zü Hand.

Du heißt mich vom hüerlin ziehen in.
Die hab dir zogen ab das din.
Daran hat sie dir recht gethan, ffiiij^

2035 Du wolltests selbs nit anders han.
Es warend dir die liebsten gest,

Darzü was dir die nächst die best.

Des narrenkopfs warends innen worden.

Da giengends mit dir umb nach irem orden.

2040 Wenn ich zü inen ein schuld müeßt han,
51 müeßtend ein stall mir misten dran,
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Dber ieß roöttt inen fuft baê fdjenfen.

gar ßin, ßüet bidj »or ßoßen fdjroetifett

^robignS.
©in fdjalfßeit icß gar nit »ernam,

2045 Sllê icß erftmalê ßie jü bir fam.
©in erbieten unb jüfag roaê fo grofe.

Seft ßaft micb ganj gemaeßet blofe

Sin Heiltet, an fleiber, an gelt unb roeer.
SBaê fott id) midj nun bfeteßett meer?

2050 Sümpft bii-ß einê jornê gegen mir ieft an.
©e nein, lafe midj redjt min ettenb fdjlan,
©aê idj jroar ßinfür buroen müfe

SJtit ßungerenot in fdjroerer büfe.

SBie ßat fidj baê roeiter fo gar »erfert!
2055 ©ieroil id) ßüren unb bübett »erjert,

©a roaê idj gnab junfer unb gnab ßerr,

Seft ßat ber tüfel egüt unb b'eer,

Unb börft barjü »on gtüd jü fagen,

©afe mir nit wirt ber grinb jerfeßtagen.

3)enn gat ber giibtg oom ttfdj tjaru?

in j-latj, unb gat ber SBirt *fi fim

»olfli unb fpridjt.

2060 Sieben geft, foil id) eüdj nit fagen,

Sdj ßätt fdjier unfern ebelman gfdjtagen.
Sllê idj »on ißm roolt redjnung ßan,

ßatt ißm ein fumm gefeßtagen an,
tèab mir ali fin gelt, ben fedel barjü,

2065 ©at ieft ott gelt roie ein bradj fü;
Sîodj roaê idj nit bfalt, idj jodj ißn uê.

Sllfo gieng er trurigfüdj »ou mim ßue

Sor jroeien tagen, ber nütföttenb man;
SJiidj rounbert, roaê er faße an,

2070 ©r müfe grofe ßunger unb mangel ßan.

Stnttourt eitt ©pttttiann.
©em narren gfdjidjt redjt, roieê im gat,
©r roolt bocß »ot fin früe unb fpat,
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Oder ich wollt inen sust das schenken.

Far hin, hüet dich vor hohen schwenken!

Prodigus.
Din schalkheit ich gar nit vernam,

2045 Als ich erstmals hie zü dir kam.

Din erbieten und züsag mas so groß.

Jetz hast mich ganz gemachet bloß

An kleinst, an kleider, an gelt und weer.
Was soll ich mich nun bfelchen meer?

2050 Nimpst dich eins zorns gegen mir ietz an.
Ee nein, laß mich recht min ellend schlan.

Das ich zwar hinfür buwen müß

Mit Hungersnot in schmerer büß.

Wie hat sich das wetter so gar verkert!

2055 Diewil ich hüren und büben verzert.
Da was ich gnad junker und gnad Herr,

Jetz hat der tüfel sgüt und d'eer.

Und dorsi darzü von glück zü sagen.

Daß mir nit wirt der grind zerschlagen.

Denn gat der güdig vom tisch Harns

in platz, und gat dei Wirt zu sim

völkli und spricht.

2060 Lieben gest, soll ich eüch nit sagen,

Jch hätt schier unsern edelman gschlagen.

Als ich von ihm wolt rechnung han,

Hatt ihm ein summ geschlagen an,
Gab mir all sin gelt, den seckel darzü,

2065 Gat ietz on gelt wie ein brach kü;
Noch was ich nit bsalt, ich zoch ihn us.

Also gieng er trurigklich von mim hus
Vor zweien tagen, der nütsöllend man;
Mich wundert, was er fahe an,

3070 Er müß groß Hunger und mangel han.

Antwurt ein Spilmann.
Dem narren gschicht recht, wies im gai,
Er moli doch vol sin früe und spat,



65

Unb mocßt ißm gaftung nit roerben gnüg,
Stun füll er ftcß uè bem wafferfrüg!

2075 ©r foft micß erbarmen, fo ßan icß jfcßaffen;
©aê finb reißt nufe für femlidj äffen.
@r ßat bodj fo ein bracßtlicßett mût,
Scß meint, er »ermödjt eine fürften gut,
©o groaltigftidß füert er fin orben,

2080 Sft uorm SJterjen ftrabent roorben. [fo]
©o rebt jitt Ijnerün, a\m

iren feäel.

©a lite, ba lite, lafe midj mit mufen!
SJttm narren föttenb rool b'oren fufen,
S<b han ©ünj buftn fönnett teidjen,
©o müfe man fedjten mit femüdjen ftreidjen,

2085 ©em rappen fmüe alfo inftritben,
Sdj fan ein fri jüm narren roidjett,
©en ßalbnarren hatt icß überrebt,

©afe er ganj nacß minem roitten tßet;
Sein roort gieng mir uê minem munb,

2090 ©ê foftet ißn me benn ein pfunb.
SBenn icß ißn alfo füert uf bem iê,
©o roonb ber goucß, er roär im parabiê,
©amit groan icß ißm fin gelili au.
Stun tafe mir ben efet beuten gan.

SBirt.

2095 ©u bfalteft rool für ben armen man
©aê, fo idj an ißm ßinberßan,
®u ßaft finen gar root genoffen.

«fjiierlin.
Ddja müftti, bu ßeft fel gfcboffen!

Seb roött nit, bafe ber füng beftminber ßett

2100 Unb für ben guü bfaten fett.
SBaê bßielt erê nit? eê roaê bocß fin.
SBtlt gern, fo fcßenf ißm bu baê bin.

Scß ßane »on ißm mit flügßeit groonnen,
©eê roerfê ßett icß noeß mee gefponnen.

©efdjidjtgfrb. Sb. XXXVI. 5
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Und möcht ihm gaftung nit werden gnüg.
Nun füll er sich us dem masserkrüg!

2075 Er soli mich erbarmen, fo han ich zfchaffen;

Das sind recht nuß für semlich äffen.

Er hat doch so ein brachtlichen müt,
Jch meint, er vermöcht eins fürsten güt.
So gmaltigklich füert er sin orden,

2080 Jst vorm Merzen firabent worden. ffvZ
S« redt sin HÜttlM, erschüt

iren seckel.

Da lits, da lits, laß mich mit musen!
Mim narren söltend mol d'oren fusen,

Jch han Cünz bufin können leichen.

So müß man fechten mit semlichen streichen,

2085 Dem rappen smüs also instrichen,

Jch kan ein fri züm narren wichen.

Den halbnarren hatt ich überredt,

Daß er ganz nach minem willen thet;
Kein wort gieng mir us minem mund,

2090 Es kostet ihn me denn ein pfund.
Wenn ich ihn also füert uf dem is,
So wond der gouch, er wär im paradis,
Damit gwan ich ihm sin gelili an.
Nun laß mir den esel bettlen gan.

Wirt.
2095 Du bsaltest wol für den armen man

Das, so ich an ihm Hinderhan,
Du hast sinen gar wol genossen.

Hüerlin.
Ocha mützli, du hest fel gschossen!

Jch wölt nit, daß der küng destminder hett

2100 Und für den guli bsalen seit.

Was bhielt ers nit? es was doch stn.

Wilt gern, so schenk ihm du das din.

Jch Hans von ihm mit klügheit gmonnen.
Des merks hett ich noch mee gesponnen.

Geschichtsftd. Bd. XXXVI. 5
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2105 SBöldjer baê fin nit felb bßan fan,
©en fol man atfo fpannett att.
©è ift bie »ittanj uf unferm orben,
©r ift mir umb ein reeßten pfennig roorben.

ïïtun „txitûpi ba« »olïlin, bte fpittut
ganb jum Ijuêoater, fo funb unfer
fun uf ben plafc unb finbt ben oorigen
friljeit fitjen, ber Ijat ein ftud brot in
tjenben unb frijjt brab, louft er balb *jû

iljm, unb ft-rietjt ^robigttl.
Sieber gfett, icß bitt bieß luter burcß ©ott,

2110 SJtin reb ßab mir nit für ein fpott,
Scß gib bir min fleib, gib mir bin brot,
©amit idj ftett mine ßungere not.
©ocß bitte ßofen, fo bu treift an,
©ib mir, bafe icß nit müfe nadent gan.

2115 ©arat micß oon ßunger feßmirjt min magett,
Sdj hab nüt geffen in jroeien ganjen tagen.
D, ßan idj ie gut tag erfennt,
@o finb fi ieft roüeft »on mir groenbt!

griljeü.
©cßoro, feßoro, min fünfer, iftê bajüßen?

2120 Sdj meint, ir effent nüt benn lebfüdjen!
©aê brot ift femücßen büleren jrueß,

Scß füreßt, eè tßü üdj me im budj,
SJÎir roaê ßüt »or, ein gtüd erfpäßen,

Sdj ßan fo früe ein ägerften gfeßen,

2125 ©ie gard unb madjt fo gut befdjeib,

©è bütet groüfe baê ßüpfdje fteib.

©a roitt micß aber erfdjücßen ein glüd,
ße, idj mein, idj tßü fein unfdjid,
©ä ßin, frife, bafe bir ber ßale fradj,

2130 Unb jüdj baê fteib uè affgmaeß!

3udt im ibxot flux ui ber Ijanb,

unb gridjt ^robigns.
Qüdj bu midj uè, mitt, bafe eê bfcßäcß,

Uttb lafe micß freffen, fo roirb icß gräcß
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2105 Wölcher das sin nit selb bhan kan.

Den sol man also spannen an.
Es ist die vinanz uf unserm orden,

Er ist mir umb ein rechten pfennig worden.

Nun zerstüpi das völklin, die spillül
gand zum husvater, so kund unser

suu uf den platz und findt den vorigen
friheit fitzen, der hat ein stuck brot in
henden und frißt drab, louft er bald zu

ihm, und spricht Prodigus.
Lieber gsell, ich bitt dich luter durch Gott,

2110 Min red hab mir nit für ein fpott,
Jch gib dir min kleid, gib mir din brot.
Damit ich stell mins Hungers not.
Doch dine Hosen, so du treist an,
Gib mir, daß ich nit müß nackent gan.

21 IS Dann mich von Hunger schmirzt min magen,
Jch hab nüt gessen in zmeien ganzen tagen.
O, han ich ie güt tag erkennt.
So sind si ietz wüest von mir gwendt!

Friheit.
Schow, schom, min junker, ists dazühen?

2120 Jch meint, ir essent nüt denn lebküchen!

Das brot ist semlichen büleren zruch,

Jch fürcht, es thü üch we im buch,

Mir was hüt vor, ein glück erspähen,

Jch han fo früe ein ägersten gsehen,

2125 Die garet und macht so güt bescheid,

Es dütet gwüß das hüpsche kleid.

Da will mich aber erschlichen ein glück,

He, ich mein, ich thü kein unschick.

Sä hin, friß, daß dir der hals krach,

2130 Und züch das kleid us allgmach!
Zuckt im sbrot flur us der Hand,

und spricht Prodigus.
Züch du mich us, wilt, daß es bschäch.

Und laß mich fressen, so mird ich gräch
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©aè fleib fart ßin, baè brot bamit,
©o bin icß ganj fri, lebig unb quit

2135 Uub ßatt in affer bifer roelt
Sein fleib, fein frünb, fein fpiê, fein gelt.

©o -jüdjt ber friljeit ben gäbigen

ni, frijjt er bai brot unb roirft tm
ber friljeit jtnen Jjofen bar,

ft*ricf,t ber griljeit.
Seft bin id) fubex nagetnüro,
Scß toil! min ftrafe, ee eê bidj grüro,
©odj roiff idj bir jû leften latt,

2140 ©afe bu bir taffeft ieft jßerjeu gan
©ie roarnuug unb fprudj, bir »on mir gfeit
Sn »ergangner jit, gar guten bfcßeib,

©arumb bu midj gern ßetteft gfcßtagen.

©u roirft ben fprudj bir felbê ieft fagen,
2145 Sdj roiff nun fürer min lotterßolft jagen.

Ser ÜJiarr.

Soft lue, fdjon), lüg, biftu ber man,
©er affroeg fo »il ßüerü ßat gßan?

Suft bidj ueßin, roennen brittgft bie ßofen?

©eit, roo bir ieft bie ßüertin lofen!
2150 2lba, bu fauft mir ein finer praffer fin,

SBeifet bu nit, roo ft ueßin fin?
©in gfeffen finb faft roiber niber,
©aug, reidj mee gett unb fum bann roiber,
©o roiff id) mit bir fin in ber püt,

2155 ©uft fdjife idj uf bidj, roie anber lüt.
©o nun ber gübig fin 6rot Ijat gef=

fen, ftat er Ijarfür ins friljeit Ijofen

eïïenbigïlidj unb erbermgltdj;

fpridjt ber ®äbig.
©ar bittidj icß biê atteê bulb,
San brumb niemanb geben bfdjulb;
©ott ßat midj gfdjaffen rool unb recßt,

SBär tool gfin ßerr, o roär idj ieft fnedjt
2160 SJtit jitücßen gaben ßat er midj jiert,

Söttn eigner mütroitt ßat midj »erfüert.
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Das kleid fart hin, das brot damit.
So bin ich ganz fri, ledig und quit

2135 Und han in aller diser welt
Kein kleid, kein fründ, kein spis, kein gelt.

So zücht der friheit den güdigen

us, frißt er das brot und wirft im
der friheit stnen Hosen dar,

spricht der Friheit.
Jetz bin ich suber nagelnüm,
Jch will min straß, ee es dich grüw.
Doch will ich dir zü letzen lan,

2140 Daß du dir lassest ietz zherzen gan
Die warnung und spruch, dir von mir gseit

Jn vergangner zit, gar güten bscheid,

Darumb du mich gern hettest gschlagen.

Du wirst den spruch dir selbs ietz sagen,

2145 Jch will nun sürer min lotterholtz jagen.

Der Narr.
Botz lus, fchow, lüg, bistu der man.
Der allweg so vil hüerli hat ghan?
Butz dich ushin, mennen bringst die Hosen?

Gelt, wo dir ietz die hüerlin lofen!
2150 Aha, du kanst mir ein finer prasser sin.

Weißt du nit, wo si ushin sin?
Din gsellen sind fast wider nider,
Gang, reich mee gelt und kum dann wider.
So will ich mit dir sin in der put,

2155 Sust schiß ich uf dich, wie ander lüt.
So nun der güdig stn brot hat
«essen, ftat er harfür in« friheit Hosen

ellendigklich und erbermglich;

spricht der Güdig.
Gar billich ich dis alles duld,
Kan drumb niemand geben ofchuld;
Gott hat mich gfchaffen wol und recht,

Wär wol gsin Herr, o wär ich ietz knecht!

2160 Mit zitliche« gaben hat er mich ziert.
Min eigner mütwill hat mich verfüert.
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D min aller üebfter »ater gut,
SBüfeteft micß in ber grofeen armüt,
@o roeife icß bin barmßerjigfeit,

2165 ©afe eê bir roär im ßerjen leib!

D, bafe idj bir nit gfolget ßan,
SJtüefet idj ieft nit ßie fo roiêloê ftan.
SBo fott icß micß ßin feren nun,
Scß armer »erlorner betrüepter fuu?

2170 ©ar bitt idj irr in bifer weit.
Sîun ßan idj roeber frünb nodj gelt,
Unb tßüt mir ber ßunger fo ßerjüdj roee,

Sdj mage uit lenger übett mee.

©è ßilft fein beulen in bifem tattb,
2175 ©arat fi jùm merenteit felbê ttüt ßanb,

©o fan noeß mag icß roerfen nit,
Umb fuft mir niemanb j'freffen git;
Sebocß fo müfe idj etroaê roerben,

©amit idj nit müfe ßunger fterben.

©at inbem -um burger unb

rebt ^robigns.
2180 Sieber ßerr, ßie fumpt ein armer man,

Stüeft üd) umb ßilf gar früntlidj an,
©afe ir mir ufentßalt roölt geben

Sü friften mit fpiê mitt jungeê leben;
Db ir oueß etroan jü ßüeten ßanb

2185 Sicß ober feßroinen uf bem lanb,
©ero roitt icß ßüeten mit trüroetn füfe,

©amit idj ßaben mög min fpiê.

$nt antttrart ber Starger.

©aê ift fürroar ein ratgefett!
©u bift ein fcßöner junger gfett,

2190 ©olft bin tag etmaè glernet ßan,
©afe bu alfo nit müefeteft in armüt gan;
SJiidj erbarmenb feer bine jungen tag,
©odj anberê idj bir nit ßelfen mag,
©ann roie bu bgerft, alfo fotte fin.

2195 Ser bin unb büet mir miner feßroin!
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O min aller liebster vater güt,
Wüßtest mich in der großen armüt,
So weiß ich din barmherzigkeit,

2165 Daß es dir wär im herzen leid!

O, daß ich dir nit gfolget han,

Müeßt ich ietz nit hie so wislos stan.

Wo soll ich mich hin keren nun,
Jch armer verlorner betrüevter sun?

2170 Gar bin ich irr in diser melt.

Nun han ich weder fründ noch gelt.
Und thüt mir der Hunger so herzlich wee,

Jch mags nit lenger liden mee.

Es hilft kein b eitlen in disem land,
2175 Dann si züm merenteil selbs nüt Hand,

So kan noch mag ich werken nit,
Umb sust mir niemand z'fressen gii;
Jedoch so müß ich etwas werben,
Damit ich nit müß Hunger sterben.

Gat indem zum burger und

redt Prodigus.
2180 Lieber Herr, hie kumpt ein armer man,

Rüeft üch umb hilf gar früntlich an,
Daß ir mir ufenthalt wölt geben

Zü fristen mit spis min junges leben;
Ob ir ouch etwan zü Hüsten Hand

2185 Vich oder schwinen uf dem land,
Dero will ich Hüsten mit trümem fliß,
Damit ich haben mög min spis.

Im antwurt der Burger.
Das ist fürwar ein ungefell!
Du bist ein schöner junger gsell,

2190 Solfi din tag etwas glernet han,
Daß du also nit müeßtest in armüt gan;
Mich erbarmend feer dine jungen tag,
Doch anders ich dir nit helfen mag,
Dann wie du bgerst, also solls sin.

2195 Ker hin und hüet mir miner schwin!
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©arumb bir jü ufentßalt bine leben

Sum tag ein roenig fpiê roirt geben,

©ann eê ift fo ftägücß türe jit,
©afe niemanb bir gnüg narung git;

2200 ©unber an brot mûfet mangel ßan,
SJtit roarmer brüej bieb bnüegen lan,
Sllfo mûftu bid) füublicß trägen,
Sdj tßü eè »on erbermb roegen.

^robignS.
D lieber ßerr, fo meri idj rool,

2205 ©afe idj grofe ßunger ßaben fot.
SBie mag idj bann ber arbeit pflegen?
SJîin leren üb mag idj fum trägen.
Slber eine idj üdj »on ßerjen bitt,
Sr roöttenb mir bodj teilen mit

2210 ©aè früfdj unb fltjen ber fdjroiuett rucß,

©amit jû füllen minen budj,
©aê mir bodj etroaê narung geb,

Slrbeit jü »olbringen unb idj leb.

Shtrger.
©er fltjen tßufi »on mir begeren,

2215 ©eê roirb icß bieß ganj nit geroeren,

©ann fi ben feßroinen finb bereit

Su fpiê unb finb bir, ganj »erfeit.
SBilt bidj nit liben, atê idj bir fagen,

©o treift nodj nit ein ßungrigen magen.
2220 Sdj funb unjaüdj wibfunb matt,

©ie eê jüm ßöcßftett battf nemettb an;
Uè funber erbermb wollt icß birS gen,
SBenn bu baè aber nit an fanft tten,
©o braßt bieß ©ott, bafe nit bredj bin fad.

2225 S<b üefe bir fum werben ben gfeßmad

Son fltjen, bamitfrnan fpiêt bie fdjwin.
Sr gut fteifdj wirt mir Wäger fin.
©rumb, ob birê gliebt, magft nemen an,
Unb gang, ba idj bie fdjwin baratj-ßan.

@o gat er u«tjin unb fifinnet fidj
ernftlidj unb forid-t
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Darumb dir zü ufenthalt dins leben

Zum tag ein wenig spis wirt geben,

Dann es ist so kläglich türe zit,

Daß niemand dir gnüg narung git;
2200 Sunder an brot müßt mangel han.

Mit warmer brüej dich bnüegen lan.
Also müstu dich kündlich trägen,
Jch thü es von erbermd wegen.

Prodigus.
O lieber Herr, so merk ich wol,

2205 Daß ich groß Hunger haben sol.

Wie mag ich dann der arbeit pflegen?

Min leren lib mag ich kum trägen.
Aber eins ich üch von herzen bitt,
Jr wöllend mir doch teilen mit

2210 Das krüsch und klyen der schwinen ruch,

Damit zü füllen minen buch.

Das mir doch etwas narung geb,

Arbeit zü Volbringen und ich leb.

Burger.
Der klyen thüst von mir begeren,

2215 Des wird ich dich ganz nit gemeren.

Dann si den schwinen sind bereit

Zü spis und stnd dir. ganz verseit.

Wilt dich nit liden, als ich dir sagen,

So treist noch nit ein hungrigen magen.
2220 Jch fund unzalich wilMnd man,

Die es züm höchsten dank nemend an;
Us sunder erbermd wollt ich dirs gen.
Wenn du das aber nit an kanst nen.
So braht dich Gott, daß nit brech din sack.

2225 Jch ließ dir kum werden den gschmack

Von klyen, damitIman spisi die schwin.

Jr güt fleisch wirt mir Wäger sin.

Drumb, ob dirs gliebt, magst nemen an.
Und gang, da ich die schwin dannzchan.

So gat er ushin und bfinnet sich

ernstlich und spricht.
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2230 D angft uttb not, o betrieglicße welt,
SBie ßaftu mir fo gar gefeit!
Scß ßatt in bidj att min ßoffnung gfeftt,

Seft ßaftu midj fo gar »erleftt,

Sü bir idj midj gar »erbunben ßan,
2235 Sîun ßaft midj ganj unb gar »ertan.

SBie b'trügücß ßaftu midj erfüllt,
SJiit lerer ßoffnung umbgetrüttt!
©ie wil idj bfafe min jitlidj gut,
SJtacßt mir alt weit »il fröub unb müt;

2240 ©o micß min güetlin hat »erlon,
©inb oueß att gfetten unb frünb baroon.

Sr ßüpfdjen froroen, roo finb ir nun?

Summent, tröftenb midj armen »erborbnen fun!
D, too foil idj ßinferen midj?

2245 ©er ßunger jroingt midj ßertigücß,
S£ßut mir fo roee, madjt midj fo fdjroadj,
©è ift umb midj grofe ungemacß.

Seft rüroet midj erft min jitlidj hab,
©ie icß fo ganj on truren uêgab,

2250 Unb itt baroon, ale müefet eê fin.
Seft ßafet man midj uub fpott man min.
SJtin ettenb tßüt micß feer befrenfen,
SBaê ßilf fott idj mir felbê erbenfen,

©afe idj fumm uè bifer angft unb not?
2255 SJtir roär nüt roägere bann ber tob,

©eê idj beger »on ßerjen faft. [g]
SJtin leben ift mir ein überlaft.
SBer mir ßulf uê bifer angft unb pin,
©roigflidj roött idj fin eigen fin.

2260 SBarjû ift eè mir armen fon?
D bitterer tob, nimm midj baroon
D ßunger, bu grufamer fdjroerer gaft,
©in töbüdjer unmilter überlaft,
SBie üb idj ßie fo grofee not,

2265 Unb in mine »aterê ßue gnugfam brot
©en finen taglöner roirt gegeben,

Unb idj burcß ßunger ßie enb min leben!
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2230 O angst und not, o betriegliche melt,
Wie hastu mir so gar geselt!

Jch hatt in dich all min Hoffnung gsetzt,

Jetz hastu mich so gar verletzt,

Zü dir ich mich gar verbunden han,
2235 Nun hast mich ganz und gar verlan.

Wie b'trüglich hastu mich erfüllt.
Mit lerer Hoffnung umbgetrüllt!
Die mil ich bsafz min Mich güt,
Macht mir all welt vil fröud und müt;

2240 So mich min güetlin hat verlon.
Sind ouch all gfellen und fründ darvon.

Jr hüpschen ftowen, wo sind ir nun?

Kumment, tröstend mich armen verdorbnen sun!

O, wo soll ich Hinkeren mich?
2245 Der Hunger zwingt mich hertiglich,

Thüt mir so mee, macht mich so schwach,

Es ist umb mich groß ungemach.

Jetz rüwet mich erst min Mich hab,
Die ich so ganz on truren usgab,

2250 Und ilt darvon, als müeßt es sin.

Jetz haßt man mich und spott man min.
Min ellend thüt mich seer bekrenken.

Was hilf soll ich mir selbs erdenken,

Daß ich kumm us diser angst und not?
2255 Mir wär nüt Wägers dann der tod.

Des ich beger von herzen fast. fgZ
Min leben ist mir ein überlast.
Wer mir hüls us diser angst und pin,
Ewigklich wölt ich sin eigen sin.

2S60 Warzü ist es mir armen kon?

O bitterer tod, nimm mich darvon!
O Hunger, du grusamer schwerer gast.

Ein tödlicher unmilter überlast,
Wie lid ich hie so große not,

2265 Und in mins vaters hus gnügsam brot
Den sinen taglöner wirt gegeben,

Und ich durch Hunger hie end min leben!
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Sdj roitt ufftan unb ferett ßin
Sü bem afferltebften »ater min,

2270 Sdj ßab, roitt idj jü ißm fpredjen fdjier,
©efünbet im ßtmel unb »or bir,
©arumb idj ieft nit roirbig bin
Sü ßeifeen bin fun, funber nimm midj ßin,
Sllê einen biner taglöner midj adjt!

2275 ßiemit fi nun mitt anfdjläg gmadjt
Sittidjt roirt ficß min »ater erbarmen

Sber fin »ertoren fuu, midj ettenben armen.

®at etroan an ein brtli, Jefct ftdj,

fo tumj-t ber Serer.

©er gübig fun jodj in ferre tanb,
©a er mit unfüfdjeit, fünb unb fdjanb

2280 ßat all fin hab unb gut »ertßan,
Site man üdj ieft roirt feßett Ian.

Serftattb, ber menfeß, roie ob anjeigt,
©o ganj jü lafter unb fünb geneigt,

Serjert att jûgefteïït gab unb tugent,
2285 Sertßüi fin föftüdj jit ber jugent,

(©a bodj nüt fofiücßere ift uf erben,

©arumb roir mogent felig roerben;

©antt fein ougenbücf ftunb noeß tag,
©o »ergangen, roiber bringen mag.)

2290 Serjert bie in üppigfeit, fcßanb unb fünb,
©afe er nit mee ift ©otteê frünb,
©aê pfunb, fo ißm ber ßerr ßat geben,

Süt rool geroorben bi fim leben,

©o bann ber ßerr redjnung roiff ßan,

2295 ßilft nit, ob bu trit ßaft »ertßan,
©r »orbert »on bir fine gûtê ein groütttt.
SBie roirtê benn ßaben erft für ein finn,
@o nit allein fein groünn tßüft bar,

ßaft audj baè ßouptgut »erjeret gar?
2300 ®u müfet eitt feßroere recßnung gen,

©er ßerr roirtê felbê »on bir uf nen,
Sat fidj jroar ntt liftücß betrügen,

ßilft oueß gegen im fein ßaber ttocß friegen.
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Jch will ufstan und keren hin
Zü dem allerliebsten vater min,

2270 Ich hab, will ich zü ihm sprechen schier,

Gesündet im himel und vor dir,
Darumb ich ietz nit wirdig bin
Zü heißen din fun, sunder nimm mich hin.
Als einen diner taglöner mich acht!

227S Hiemit si nun min anschlag gmacht!
Villicht wirt stch min vater erbarmen

Iber sin verloren sun, mich ellenden armen.

Gat etwan an ein d'rtli, setzt stch,

so kumpt der Lerer.

Der güdig sun zoch in serre land.
Da er mit unküscheit, sünd und schand

2280 Hat all sin hab und güt verthan,
Als man üch ietz wirt sehen lan.

Verstand, der mensch, wie ob anzeigt,
So ganz zü laster und sünd geneigt,

Verzert all zügestellt gab und tugent,
2285 Verthüt sin köstlich zit der jugent,

(Da doch nüt kostlichers ist uf erden,

Darumb wir mögent selig werden;
Dann kein ougenblick stund noch tag,
So vergangen, wider bringen mag.)

2290 Verzert die in Üppigkeit, schand und sünd,

Daß er nit mee ist Gottes fründ.
Das pfund, so ihm der Herr hat geben,

M wol geworben bi sim leben.

So dann der Herr rechnung will han,

2295 Hilft nit, ob du nit hast verthan,
Er »ordert von dir sins güts ein gwünn.
Wie wirts denn haben erst für ein sinn.
So nit allein kein gwünn thüst dar.
Hast auch das houptgüt verzeret gar?

2300 Du müßt ein schwere rechnung gen.
Der Herr wirts selbs von dir uf nen,
Lat sich zwar nit listlich betrügen.

Hilft ouch gegen im kein Hader noch kriegen.
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SBer »it enpfacßt, beft mee eê bringt,
2305 ©o ber ßerr mit ißm uf redjnung tringt.

Db einer bann fo »errüdjtlidj lebt, [gij]
Sn atten funben unb boeßeit ftrebt,
©in erbteil ganj oerjert jü ftat,
©aê er »om »ater enpfangen ßat,

2310 Sertßüt oueß ßiemit fin jitlicß gut,
Sompt benn in ettenb unb armüt,
Ducß alfo menger jü fcßanb unb feßab,

ßie ein ftrid am ßate, bort ein fdjroeifebab.

Stun ift all biê roeltbracßt unb fröub
2315 ©in luterbare itelfeit

Uub ift fein rüro inê menfeßett müt,
Sie er erlangt baè unentücß gut,
©ann atter bifer roeit ftanb unb bfdjeib
©nbet fidj atte mit trureu unb leib,

2320 Sejügt ber roifeft ©alomon;
©eêbalb bann tßüt ber ßunger fon
©en menfcßen, bafe fie uè bem, oerftanb,

©in feßüßen irer lafter ßanb,

©ureß leer beê ©ottêroort roerben bfert,
2325 Site une baè eoangeüum tert,

Unb ber fdjadjer ftnr tetften ftunb
Stedjt gloubt an ©ßrifto »on ßerjen grunb.
©ifer aber unfer gübiger fun
Segert ber früfdj unb fltjen nun.

2330 ©aruê roirt une bann angejeigt,
©afe menger fidj jü »erjroiffen neigt,
Sllê oudj üblidj, fo man ßat »ertßan
©aè gut, müfe man ßunger, mangel ßan ;

©ann roär fein bing une nit jü radj,
2335 ©amit jü erfettigen unfern bucß,

Unb man oueß mit fünöen ift umbßaft,
©aê bantt bem blöben grofe buuger fdjafft,
©a er etroan ber fltjen bgert
Som böfen geift finer ßilf uf erb;

2340 ©ie roirb ißm aber abgefeit,
SBann ©Ott eê bem tüfet nit »ertreit.
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Wer vil enpfacht, dest mee es bringt,
2305 So der Herr mit ihm uf rechnung tringt.

Ob einer dann so verrüchtlich lebt, fgiji,
Jn allen sünden und bosheit strebt.

Sin erbteil ganz verzert zü stai.

Das er vom vater enpfangen hat,

2310 Verthüt ouch hiemit sin Mich güt,
Kompt denn in ellend und armüt,
Ouch also menger zü schand und schad,

Hie ein strick am hals, dört ein schmeißbad.

Nun ist all dis weltbracht und fröud
2315 Ein luterbare itelkeit

Und ist kein rüw ins menschen müt,
Bis er erlangt das unentlich güt.
Dann aller diser welt stand und bscheid

Endet sich alls mit truren und leid,
2320 Bezügt der wisest Salomon;

Deshalb dann thüt der Hunger kon

Den menschen, daß sie us dem, verstand.

Ein schützen irer laster Hand,

Durch leer des Gottswort werden bkert,

2325 Als uns das evangelium lert.
Und der schacher sinr letsten stund

Recht gloubt an Christo von herzen gründ.
Diser aber unser güdiger sun

Begert der krüsch und klyen nun.
2330 Darus wirt uns dann angezeigt.

Daß menger sich zü verzmiflen neigt,
AIs ouch liblich, so man hat verthan
Das güt, müß man Hunger, mangel han;
Dann mär kein ding uns nit zü ruch,

2335 Damit zü ersettigen unsern buch.

Und man ouch mit fünöen ist umbhaft,
Das dann dem blöden groß Hunger schafft.

Da er etwan der klyen bgert
Vom bösen geist siner hilf uf erd;

2340 Die mird ihm aber abgeseit,

Wann Gott es dem tüfel nit vertreit.
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©o ift bann ßie bie göttüdj gnab,
©amit er in ficß felber gat,
©ettft, roie uufer »ater itt finem ßue

2345 ©aè brot finer gnaben fo ricßüdj teilt uè

©inen taglönern ßie uf erben, »erftanb,
©ie baê »on ©ott erlanget ßanb,

Siimpt für fidj bie göttüdj barmßerjigfeit,
©ie jü erlangen er ficß bereit;

2350 Sert ficß umb jû rüroen, bießt unb büfe,

©afe er bie fünb nit me tßon müfe;

Sum erften im ßerjen ficß rießten jü gan
Unfern mitten barmßerjigen »ater an
Qu rüefen mit groffem rüro unb leib;

2355 Süm anbern, bafe man fei bereit,
©ie fünb jü »erjeßen mit bem munb,
SJtit redjtem glouben bie madjen funb;
©ann unfer gübiger fun gar ftar [giij]
©in müfetßat mratbtüdj offenbar

2360 ©im »ater mit ganjer innigfeit
Unb ßeiteren roorten ueßar feit,
©emnadj büfe tßün foli fin baê britt,
©ann unfer fun erbot ficß ßiemit,
©r roöttt fine »aterê taglöner roerben,

2365 ©in mifetßat »erfünett mit atbät uf erbeu.

Une roirt oudj flarlidj jeiget an,
SBaê büfeoertigfeit fol bie eigenfdjaft ßan :

Sm ßerjett ber rüro, bie bidjt im munb.
SBer gloubt, tßüt gnüg jü atter ftunb.

2370 ©amit fonb roir bann ßeinroerte Seren

Sü ©ott, unferm oater, atè roir ßie leren

Son bifem unferm »erlornen fun.
Uf ben fo merfent aber ttuu!
©er gat ieft jû fine »aterê ßue.

2375 Stun ßörent, roaê roitt roerben baruê!

©ann gat ber »ater t)axui freieren,
unb bie biener im nadj, fo gat im ber

fun entgegen, ben erftdjt er roitnuj?

unb fpridjt jûimfeibg ber Sater.
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So ist dann hiö die göttlich gnad.
Damit er in stch selber gai.
Denkt, wie unser vater in finem hus

2345 Das brot siner gnaden so richlich teilt us
Sinen taglönern hie uf erden, verstand,

Die das von Gott erlanget Hand,

Nimpt für stch die göttlich barmherzigkeit.
Die zü erlangen er sich bereit;

2350 Kert sich umb zü rümen, dicht und büß,

Daß er die sünd nit me thon müß;
Zum ersten im herzen sich richten zü gan
Unsern mitten barmherzigen vater an

Zü rüefen mit grossem rüw und leid;
2355 Züm andern, daß man sei bereit.

Die sünd zü versehen mit dem mund,

Mit rechtem glouben die machen kund;
Dann unser güdiger sun gar klar fgiij^
Sin müßthat mundtlich offenbar

2360 Sim vater mit ganzer innigkeit
Und heiteren worten ushar feit.
Demnach büß thün soll sin das dritt,
Dann unser sun erbot fich hiemit,
Er wöllt sins vaters taglöner werden,

2365 Sin mißthat versünen mit arbeit uf erden.

Uns wirt ouch klarlich zeiget an,
Was büßvertigkeit sol die eigenschaft han:
Jm herzen der rüw, die dicht im mund.

Wer gloubt, thüt gnüg zü aller stund.

2370 Damit fond wir dann heinwerts keren

Zü Gott, unserm vater, als wir hie leren

Von disem unferm verlornen fun.
Uf den so merkent aber nun!
Der gat ietz zü sins vaters hus.

2375 Nun hörent, was will werden darus!

Dann gat der vater Hanls svacieren,
und die diener im nach, fo gat im der

sun entgegen, den erficht er witnuß

und spricht ,u im selbs dtt Bllter.
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Sft nit baê min »erlorner fun?
©oil itb ben roiber finben nun,
©o ift »ergangen att mitt leib.

S«| enpfadj ißn mit begirligfeit.
®anb benn jemen unb bie biener bem

eater roitmtf? nadj, funt jfi im, fait

iljn an, titfjt unb Ijalft ttjn, fo fait ber
©Utt nf bie tnüro unb f*pridt>t.

2380 D atterliebfter »ater min,
Scß bitt bieß, bu roetteft mir gnebig fin,
©ann icß im ßimmel unb »or bir
©efünbet ßab, »ergib baê mir!
©arumb nit roirbig bin uf erben

2385 ©in fuu fürßin genempt jü roerben.

©o tert fidj ber Sater jun biener

unb fjmdjt.

©anb fdjnell ßin unb tßünb fo tool,
Sringent mir bie erften fteiber unb ftol,
Segt im batb an baê felbig groanb,
©in ringti tßünb im an fin ßanb,

2390 ©djûdj an fin füefe, befleibent in gar
Unb bringent ein gemefdjt falb ßar!
SEöbent une baê unb ruftentê mir,
©afe roir effent unb ßaltent roirtfdjaft fdjier
SBann idj bin frölidj, merfent baê,

2395 SJtit minem fun, ber »or tobt roaê,
Unb ieft roiber tebent ift jü ftunben,
SBaê »ertoren, ift roiber funben.
©arumb ir, att min ßuegefinb, [ g iiij]
ßaub fröub mit mir unb minem finb!

Sann fott ber elter fuu bim Ijirten
fdjlafen unb ganb biener »ont »a=

ter m jum r-uä/fo rebt gatttttlltë.
2400 ©ang flur ßin jü unferê tjerren »icß!

SJtit eim guten falb bu une »erfidj,
©aê meftg unb ruft eê ftn unb tool!
@o will idj bringen fletber unb ftol,
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Jst nit das min verlorner sun?
Soll ich den wider finden nun,
So ist vergangen all min leid.
Jch envfach ihn mit begirligkeit.

Gand denn zemen und die diener dem

vater witnutz nach, kunt zü im, fält

ihn an, küßt und halst ihn, so fält gel
SUN uf die knüw und spricht.

2380 O allerliebster vater min,
Jch bitt dich, du wellest mir gnedig sin,

Dann ich im Himmel und vor dir
Gesündet hab, vergib das mir!
Darumb nit wirdig bin uf erden

2385 Din fun fürhin genempt zü werden.

So kert sich der Bater zun diener

und spricht.

Gand schnell hin und thünd so wol,
Bringent mir die ersten kleider und stol,

Legt im bald an das selbig gwand.
Ein ringli thünd im an stn Hand,

2390 Schüch an sin füeß, bekleident in gar
Und bringent ein gemescht kalb har!
Tödent uns das und rüstents mir.
Daß mir essent und haltent wirtschaft schier!
Wann ich bin frölich, merkent das,

2395 Mit minem sun, der vor todt was.
Und ietz wider lebent ist zü stunden,

Was verloren, ist wider funden.
Darumb ir, all min husgesind, s g iiij ^

Hand fröud mit mir und minem kind!

Dann soll der elter fun bim Hirten
schlafen und gand diener vom Vater

bis zum hus,'so redt FkMUlUs.
2400 Gang flux hin zü unfers Herren vich!

Mit eim güten kalb du uns verstch.

Das metzg und rüst es fin und wol!
So will ich bringen kleider und stol.
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©amit man atte bing erftatt,
2405 SBie baê min ßerr geßeiffen ßatt.

Ser gatttttlttä rebt jum fennen

unb jû ben anbern bienern.

©rofe fröüb idj üdj allen »erfünb

Sm namett unferê ßerren, lieben frünb!
©in »erlorner fuu ift roiber fott,
©en ßat er rool empfangen fdjon.

2410 ©rum rüftenb unb breitenb umb unb um!
Uub bafe mengfücß ßar jû une fumm

Sü fröuben unb roirtfàjaften uberai,
©rum rüftenb itenbê jû ben fai
SJtit fpiê unb roin nacß atten eeren!

2415 ©in ieber jü fim ampt tßüt feren

Unb »erfeßenb une jüm atterbeften

Sü gfatten mim ßerren unb fin geften!

©en fun roirt er befteiben ieftunb,

©arnacß man jû ber roirtfdjaft funb.

©ann fûdjt er bie fletter unb lumpt
bet Snedjt *Sm Ijirten unb f(*rictjt.

2420 Sieber ferat, teß »erfünb bir gute mär!
Unferê ßerren fun ift fummen ßer,
©o »or etroaê jaren »on ißm fam,
Uttb att fin erbteil mit ißm nam;
©aê ßat er, alê midj bunft, »ertßan,

2425 ßat nit für ein baften umb unb an.
©en ßat unfer ßerr guetlidj begnäbet,

©arjü er all fin frünbfdjaft labet,
SJtit ißm frölidj jü leben rool.

©arumb idj ein gut falb meftgen fot,
2430 ©aê gib mir ßar bim atterbeften

SJtim ßerren unb finen lieben geften!

Ser f)irt.
«freße, baê finb mir feltfam fadjen
SJhtfe man barumb fo »il lebenè madjen?

7S

Damit man alle ding erstatt,
2405 Wie das min Herr geheissen hatt.

Der Famulus redt zum sennen

und zü den andern dienern.

Groß fröüd ich üch allen verkünd

Jm namen unsers Herren, lieben fründ!
Sin verlorner sun ist wider kon,

Den hat er wol empfangen fchon.

2410 Dmm rüstend und breitend umb und um!
Und daß mengklich har zü uns kumm

Zü fröüden und wirtschaften überal.
Drum rüstend ilends zü den fal
Mit spis und win nach allen eeren!

2415 Ein ieder zü sim ampt thüt keren

Und versehend uns züm allerbesten

Zü gfallen mim Herren und sin gesten!

Den sun wirt er bekleiden ietzund,

Darnach man zü der wirtschaft kund.

Dann sucht er die kleider und kumpt

der Knecht züm Hirten und spricht.

2420 Lieber senn, ich verkünd dir güte mär!
Unsers Herren sun ist kummen her,
So vor etwas jaren von ihm kam,
Und all sin erbteil mit ihm nam;
Das hat er, als mich dunkt, verthan,

2425 Hat nit für ein batzen umb und an.
Den hat unser Herr güetlich begnadet,

Darzü er all sin fründschaft ladet.
Mit ihm frölich zü leben wol.
Darumb ich ein güt kalb metzgen sol,

2430 Das gib mir har bim allerbesten

Mim Herren und sinen lieben gesten!

Der Hirt.

Hehe, das stnd mir seltsam sachen!

Müß man darumb so vil lebens machen?
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SJian ßette mit näßerem rool ab bünben,
2435 ßat man fo fdjöne »ögeti funben?

Umb bafe ber füttrtdj jlanb ift fon,
SJtüfe mau ißm frepfte badjett jloti.
©odj roaê lit mir fo fdjüücb bran?
SBenn eè min ßerr alfo roitt ßan,

2440 ©o nim èoidj atte an einer fumm
Slber bodj eine, ba bitt idj bidj um,
©u roötteft minen nit »ergeffen, [g »]
©djid mir oudj etroaê ßar jü freffen,
©amit idj beê triumpße oudj gniefe.

2445 @ä, far ßin, bafe bidj ber tonner fdjiefe!

Ser tnedjt.
SBoIan, icß roitt groife an bieß benfen,
SBenn ber foeß anfat bfcßüfflen fdjroenfen,
Unb man baè gratiaê tßüt fpredjen!
©ir fott fein bein im ßale geftedjen,

2450 SJtit pfeffer bfdjife bidj nit ein mit.
Sdj far baroon, berat idj ßan jit.

gart jû «ju0, faljt an mengen unb gat
famuluâ mit ben fleibern jûnt »a«

ter, rebt gatttnlttS.

ßerr, ßie bring icß nacß bim befeßeib

©ett ring, bie ftol, fdjücß unb baè fleib
©im uêerroelten lieben gaft,

2455 SBie bu baê micß geßeifeen ßaft;
©arumb mag er fidj legen an,
Sitt bing ßan icß bereiten latt.

»ater.

Stimm ßin, min atterüebfter fuu,
SJiin ßulb, bin fteib, büb fürßin nun

2460 Si mir unb ßab mine roittenê acßt!
©arai bir grofe roirtfdjaft roirt gemadjt
Son minen frünben uberai,
©rumb ßüet bidj ßie fürßin »or »at!
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Man hetts mit näherem wol ab bunden,
2435 Hat man so schöne vögeli funden?

Umb daß der füllrich zland ist kon,

Müß man ihm krepfle dachen zlon.

Doch was lit mir fo schülich dran?
Wenn es min Herr also will han,

2440 So nim svich alls an einer summ!
Aber doch eins, da bitt ich dich um.
Du wöllest minen nit vergessen, sg v^
Schick mir ouch etwas har zü fressen.

Damit ich des triumphs ouch gnieß.
2445 Sä, far hin, daß dich der tonner schieß!

Der Knecht.

Wolan, ich will gwiß an dich denken.

Wenn der koch ansai dschüsslen schwenken,

Und man das gratias thüt sprechen!

Dir soll kein dein im hals gestechen,

2450 Mit Pfeffer bschiß dich nit ein mit.
Jch far darvon, denn ich han zit.

Fart zü hus, saht an metzgen und gat

famulus mit den Neidern züm va»

ter, redt FnMvlUs.
Herr, hie bring ich nach dim Kescheid

Den ring, die stol, schüch und das kleid

Dim vserwelten lieben gast,

2455 Wie du das mich geheißen hast;
Darumb mag er sich legen an,
All ding han ich bereiten lan.

Bater.

Nimm hin, min allerliebster svn,

Min Huld, din kleid, blib fürhin nun
2460 Bi mir und hab mins willens acht!

Dann dir groß wirtschaft wirt gemacht

Von minen fründen überal.
Drumb hüet dich hie fürhin vor val!
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©er glicß ßanblung folt nit me tßun,

2465 SBiltu beßan min frib unb fün,
©unber büb in minem roitten ftan
SBoluf min fun, roir roöttent gan!

®anb aü ljue, beim ijat ber «fnedjt bai
falb gefiodjen unb fpridjt.

Strage ßin, fctjinbs uè, flur one beit,

©amit eê ilentè roerb bereit,
2470 ©ie toirtfcßaft fitten geften gerüft,

SBie baè mine ßerren meinung ift,
©afe roir att mit tßm unb finem fun

Sn ßoßen fröuben leben nun!

©enn faljt nnrtfdjaft an, trummeteut *c.

fo gat ber ttlt ©Utt gegem bui unb rebt.

Sofa, fumm ßar, ein roort jü mir!
2475 Sdj ßan etroaê jü reben mit bir.

SBaê lebeê ift in mine »aterê ßue,

©afe man alfo praffet unb lebet im fttê
Unb lanb midj baufe am ader erfrieren?
SBaê mag bodj fin baê jubilieren?

2480 SJtan feite mir bittidj oudj baoon.

-Äntttrort ©ubtitirê.

SBeift benn nit, bafe bin bruber ift fon
Uè frembben fanben ganj nadeut gan?

ßat ali fin gut fdjantüdj »ertßan
SJÎit unfüfcßeit unb üppigem leben,

2485 ©em ßat ber »ater roiber geben

Sieiber, ring, fdjücß unb oudj fin ßulb,

Sm »ergeben affé fine fdjulb
Unb ßat barjü ein feifeteê falb
San meftgen „ü roirtfdjaften affentßalb,

2490 ©ntpfadjt unb ßatt ißn gnebigfücß.

Sü bem foltu oueß fürbern bieß,

SJtit une biê fröließ con»t»ium bgatt,
©in bruber oueß früntlidj enpfan!
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Der glich Handlung solt nit me thün,
246S Wiltu behan min frid und sün,

Sunder blib in minem willen stan

Woluf min sun, wir wöllent gan!

Gand zu hus, denn hat dtt Knecht das

kalb gestochen und spricht.

Trägs hin, schinds us, flux one beit,

Damit es ilents werd bereit,
2470 Die wirtschaft sinen gesten gerüst.

Wie das mins Herren Meinung ist.

Daß mir all mit ihm und sinem sun

In hohen fröüden leben nun!

Denn saht wirtschaft an, trummetent sc.

so gat der alt Sun gegem hus und redt.

Losa, kumm har, ein mort zü mir!
2475 Jch han etwas zü reden mit dir.

Was lebes ist in mins vaters hus.
Daß man also prasset und lebet im sns

Und land mich dauß am acker erfrieren?
Was mag doch sin das jubilieren?

2480 Man seite mir billich ouch davon.

Antwurt Subtitus.

Weist denn nit, daß din brüder ist kon

Us frembden landen ganz nackent gan?

Hat all sin güt schantlich verthan
Mit unküscheit und üppigem leben,

2435 Dem hat der vater wider geben

Kleider, ring, schüch und ouch sin Huld,

Jm vergeben alle sine fchuld
Und hat darzü ein feißtes kalb

Lan metzgen zü wirtschaften allenthalb,
2490 Entpfacht und halt ihn gnedigklich.

Zü dem foltu ouch fördern dich.

Mit uns dis frölich convivium bgan,
Din brüder ouch früntlich enpfan!
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îtattourt ber eïter ©«ti.

Sa, bu ßaft redjt, lieber gfette miu,
2495 Sdj wollt gern hi ber roirtfdjaft fin.

SBie fott idj biefe bing »erftatt?
SBie felftam ift min »ater ein man,
©afe er bem »errüdjten, wüetenben blût
©in femlidj roirtfdjaft breiten tßüt,

2500 Unb nimpt ißn roiber jüm erben an,
©er fin tßeil ßat fo fdjantücß »ertßan,

©ntpfadjt ißn ieft mit frütttücßer hab,

Sllê ßab er ein roolgefatten brab!

©ße, baê ift redjt uub rimpt fidj fin!
2505 Sdj fait bodj root audj alfo fin.

©o idj gfidj, bafe ein femlicßer ton

©em üppigen menfcßen roirt baroon,
©o roär icß rool jü fafenacßt gmacßt,

©afe idj fölt arbeiten tag uub nadjt,
2510 Unb roär ber gübig lieber, benn idj,

Sllê ieftunb rool beftnbet fidj;
©o roitt idj mine jabtettê minber maeßen,

SJticß oueß ergeben jü fdjnöben fadjen,
©o madjt mir min »ater fröüb ratb müt,

2515 SBie er mim oertßanen bruber tßüt,
Sü bem et mit foldjen fröuben tßüt fiften,
Sat midj bi arbeit flauten fpiftett
Unb fteden im fubet früe unb fpat.
©aê mir gruntüdj jü ßerjen gat.

2520 Sft baè ber Ion um min arbeit,
©o ßan idjè nit faft tool angteit.

3n bem fumi-t ber Bater fjaru« jü
bem eitern fun, grift in an unb

gridjt ber SSater.

Sieber fun, waê ift bir angelegen?

SJÎurreftu »on biné brûberê wegen?

©aê folt nit, funber mit une frölid» fin
2525 Unb mit mir fou jû im ßarin,

©eê bitt idj bidj, nun lafe une gan!
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Antwurt der elter Sun.

Ja, du haft recht, lieber gfelle min,
2495 Jch wollt gern bi der wirtschaft sin.

Wie soll ich diese ding verstan?
Wie seltzam ist min vater ein man.
Daß er dem verruchten, wüstenden blüt
Ein femlich wirtschaft breiten thüt,

2500 Und nimpt ihn wider züm erben an,
Der sin theil hat so schantlich verthan,
Entpfacht ihn ietz mit srüntlicher hab,

Als hab er ein wolgefallen drab!

Ehe, das ist recht und rimpt sich sin!
2505 Jch kan doch wol auch also sin.

So ich gfich, daß ein semlicher lon
Dem üppigen menfchen wirt darvon,
So mär ich wol zü saßnacht gmacht,

Daß ich sölt arbeiten tag und nacht,
2510 Und wär der güdig lieber, denn ich.

Als ietzund wol befindet sich;

So will ich mins zablens minder machen.

Mich ouch ergeben zü schnöden sachen.

So macht mir min vater fröüd und müt,
2515 Wie er mim verthanen brüder thüt,

Zü dem er mit solchen fröüden thüt sitzen,

Lat mich bi arbeit Kamen spitzen

Und stecken im fudel früe und spat.

Das mir gruntlich zü herzen gat.
2520 Jst das der lon um min arbeit,

So han ichs nit fast wol angleit.

In dem kumpt der vater harus zü
dem eltern sun, grift in an und

spricht der Bater.
Lieber sun, was ist dir angelegen?

Murrest« von dins brüders wegen?

Das soli nit, sunder mit uns frölich sin

2525 Und mit mir kon zü im Harm,
Des bitt ich dich, nun laß uns gan!
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Ser etter ©un.

Sieber »ater, wie fot icß baè »erftan?
Stimm war, fo oil jar ieft bien icß bir,
©in gbot erfüllt mit ßödjfter bgier,

2530 ßaft mir nun nie fein giftliu geben,

SJiit minen frünben in fröuben jeleben;
©o nun bifer bin fun, alê icß »erftan,

ßat att fin gut fcßantlicß »ertßan
SJtit unfüfdjeit, ieft wiber funb,

2535 ßaftu ißm bereiten lau jü ftunb
©in gut gemefcßt falb unb lebent wol.
SJteinft oueß, bafe eê micß fröüwen fot

SSater.

SJîin lieber fun, beè merf micß fdjier,
©u bift (atê bu feift) aiïwegen bi mir

2540 Unb atte mine bing finb bin,
Slber mit bim bruber ift notweubig gfin,
Su fröuben unb roirtfdjaft ftften niber,
©ann er maè tobt, lebt ieftunb wiber,
©r waê oerloren, ift wiber funben.

2545 ©rum fröw bidj mit une jû bifen ftunben!

®fd)lu|.

Si wirben unb eeren lafe idjê ftatt,
SBie idj min anfang ßab getßan,

©amit gênent iebem ftat unb ftanb,
Sîun wie ir ßie gefeßen ßanb,

2550 ©en tert, alê üdj im anfang gfeit
Som gübigen fun, oudj ßeimligfeit,
©o bgriffen itt ber ßanbtungen gar;
©arf nit erjettenê wiber ßar,
©unberê ift eê nun baran gelegen.

2555 Sdj bitt üdj »on unfer atter wegen,

©urdj weldj bann bife ßanblung gtßan,

Sr roollenbè »on une im beften »erftan,
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Der elter Sun.

Lieber vater, wie sol ich das verstan?

Nimm war, so oil jar ietz dien ich dir.
Din gbot erfüllt mit höchster bgier,

2530 Haft mir nun nie kein gitzlin geben,

Mit minen fründen in fröüden zeleben;

So nun diser din sun, als ich verstan,

Hat all sin gut schantlich verthan
Mit unküscheit, ietz wider kund,

2535 Hastu ihm bereiten lan zü stund

Ein güt gemescht kalb und lebent wol.
Meinst ouch, daß es mich fröüwen sol?

Bater.

Min lieber sun, des merk mich schier,

Du bist (als du seift) allwegen bi mir
2540 Und alle mine ding sind din.

Aber mit dim brüder ift notmendig gsin,

Zü fröüden und wirtschaft sitzen nider.
Dann er was todt, lebt ietzund wider,
Er was verloren, ist wider funden.

2545 Drum fröm dich mit uns zü disen stunden!

Bschluß.

Bi wirden und eeren laß ichs stan,

Me ich min anfang hab gethan,

Damit gênent iedem stat und stand.

Nun mie ir hie gesehen Hand,

25S0 Den text, als üch im ansang gseit

Vom güdigen snn, ouch heimligkeit.
So bgriffen in der Handlungen gar;
Darf nit erzellens wider har.
Sunders ist es nun daran gelegen.

2555 Jch bitt üch von unser aller wegen,

Durch welch dann dise Handlung gthan,

Jr wöllends von uns im besten verstan.
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Sü feiner üppigfeit noeß boeßett meffen,

©ann roirê »on anfang wol ßanb entfeffen,

2560 ©afe wir une lüebent uf ein burbe,

©o »itticßt nit ieberman gfatten würbe,

©ann, bo ber ßerr fetb uf erben ift gangen,
Sonb er baê felb mäfe nit erlangen,
©afe er recßt ßaublete ieberatatt:

2565 ©o fömtent roir felbê rool oerftan,
©afe roir ber fcßroeren ßanblung finb
3ü ungfcßidt noeß, minbern lieben finb,
Stlê bann oueß ber bidjter ficß »orab

Segtbt, bat) et »erftantê nit hab,

2570 Unb roaê mangele ba fi bocß inn getßan,

©ocß roöttent ime güetücß faren Ian;
©ann biê unb anber ßanbluug fo feßarpf
©ar »il einê gfcßidtern mane bebarf
SJÎit gröfeer anfeer an umbftanb roelten.

2575 SJiatt roött une beê nit lau entgelten,
©unberê bie meinung feßen an,
©arumb roirê bann ßanb für une gnau
(©ib ©ott unfer ßerr bruf ridjten tßüt,
©o eitt meittuug ift im ßerjen gut)

2580 ©ann eê ift gfdjedjen jü lob unb eeren

©ott »ater, unferm oberften ßerren,
©im fun, unferm ßerren Sefu ©ßrift,
©er für une am crüft geftorben ift. Slmen.

©etruett 3Û ©afel btj 8. ©djouber.
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Zü keiner Üppigkeit noch bosheit messen.

Dann wirs von anfang mol Hand entfessen,

2560 Daß wir uns lüedent uf ein bürde.

So villicht nit iederman gfallen wurde.

Dann, do der Herr selb uf erden ist gangen,
Kond er das selb mäß nit erlangen.

Daß er recht handlete iederman:
2565 So tonnent mir selbs wol verstan,

Daß wir der schweren Handlung sind

Zü ungschickt noch, mindern lieben kind,

Als dann ouch der dichter fich vorab

Begibt, daß er verstants nit hab,

2570 Und was mangels da si doch inn gethan,

Doch wöllent ims güetlich faren lan;
Dann dis und ander Handlung so scharpf

Gar vil eins gschicktern mans bedarf

Mit großer ankeer an umbstand weiten.

2575 Man wöll uns des nit lan entgelten,
Sunders die Meinung sehen an,
Darumb wirs dann Hand für uns gnan
(Sid Gott unser Herr druf richten thüt,
So ein Meinung ist im herzen güt)

2580 Dann es ist gschechen zü lob und eeren

Gott vater, unserm obersten Herren,

Sim sun, unserm Herren Jesu Christ,
Der für uns am crütz gestorben ist. Amen.

Getruckt zu Basel by L. Schouber.



(Srlänterttttgen.
SS. 20 entljeben, -urütfljalten. — 23 »errerung ju »erreren, ba=

Ijin fallen laffen. — 32 ft if, feft. — 51 nun, bag atte ni ut» au, nidjtê
afg, nur. — 57 nnb 2450 nit ein mit, nidjt bai geriiigfie; mite ift ber

oierte ïtjeil einer 50«ün*e. — 66 fonb, itjr follt. — 68 femlidj, fold*. —

81 üt, mljb. iljt, irgenb etwag; olb, ober. — 89 gneifl, ber gunfe. —
127 unberfdjeib, Sapitel. — 129 gübig, »erfdjroenberifdj. — 199 lofen,
-.uljb'ren. — 209 *û faft, au oft. -' 232 tri'tfdj, Sleie. — 235 Ijinber-
benïen, überbeuten. — 256 unb 2387 ftol, eigenflid* ^riefiergeioaub, «jier-

fonntäglidjeä Oeioanb. — 280 unb 2530 gitjti, Sidlein. — 301 sieljeu
(*üdjt) jufommen, geb'üljren. — 309 tem pfen, fdjlemmen, fdjwetgen. —
310 unb 1060 be »it en, p »iel fein, oerbriefjen. — 314 roue ten, in un=

frudjtbarer SSßetfe wudjern (t»ie ein «pots im ïrieb, fdjieffenb (jol*.). — 319

ftüren, ftadjeln, antreiben. — 325 ort, (Snbe. — 327 bürfen, bebürfeu.

— 336 aboergîen, abfertigen. — 380 »erftrudjen, ftraudjeln. — 384

fdj warb en, Ijaftig jufammenraffen, ©talber II, 360. — 385 f 'oil en, »iels

leidjt ©rncEfeljler für fügten, in ©aug uub SSraug leben. — 389 afeu=

türig, abenteurifdj. — 397 feer, ferr, fern. — 403 »errudjen, fidj nidjt
fftmmern. — 9ïadj 35. 404 mufj bag tm Driginal ; SDrucf unleferltdj geworbene

SBort offenbar orili l>etf;eu. — 460 £abt, oer Sartar.. — 474 gau, ju
günnen, gönnen. — 530 fdjnetlen, mit bem ginger fdjnaläeii. — 531

tamjjf, ©diwelgerei. — 539 g I odj, Uevte, TOaljtgelb (analog ju SBurfdj);

gott eer 'g g Iodj, alg ®ruf*. — 565 puxi, bie gemeinfdjaftlidie Saffe. —

566ertuuneu, fennen lernen. — 573 «erf djefsen, oeractjten. — 581 fetj,
fa, fielje ba, nimm! — 585 breften, mangeln. — 592 ir »erübt, iljr
.»erbet. -¦ 623 eg iji min füg, eg pafit mir. — 633 wolufen, 33erb,

nur imj-eratioifdj gebraudjt: woljlauf rufen. — 635 liben, »erprfenb:
feljr. — 637 bontfdjiereu, (bonne chère) gut ju effeu unb trinfen ge;
ben. — 639 unb 737 sä die, ber ïiklbbocf, bie ©djaflaug, bie j äcfen ab»

lefen, einen augplünbem. — 645 tut mär, gleidjgiltig. — 650 gföbli,
l)itx: 8um**en»olf (SBergl. audj gfob s*. 61); güber, SBerfdjwenber. — 672 ta-
trin, guatrtu, oierter ïtjeil einer sUeün*e. — 682 gut g efdj irrUta*
etn, fidj gut aufteilen. — 722 betj ogt, eingefdjtoffeu ; fumerïidj, mit
3J!iUje. — 739 Bf eften, ©efügig madjen, bemeiftern. — 746 lüftti, greu=
beuntabdjeu. — 747 tonuerguge, ber «pirfdjfdjröter. — 753 ufm a djen, auf=

fpielen. — 756 Ij adje, Surfdje, Sert.— 763 f u fc, bie (gute (alg SocfoogelJ. —
770 bei ten, warten. — 799 jil en, auffdjieben. — 814 te£, »erfel*rt. —
832 f djt» in en, abneljmen. — 838 fdj üij lidj, wüft. — 869 bant, ®t--
bante. — 871 fiben, reifen. — 880 biete, eine SKünse. — 884 bödti,
bod, ein Sartenfpiel, eine Slrt ìpijarao, bei toeldjem berjenige, ber beu 33od

tjat, b. Ij. bie Sauf tjàìt, auf jebe Sarte fo »iel fetjen mufe, alg
bie, weldje gegen iljn fpielen. — 908 liedjt ft üben, ©pinnfitibe. — 913 be=

tagen, Ijier: toarten. — 914 friljeit, Sanbftteidjer, SJagabunb, ©auf1er.—
1011 erbfal, Stufali einer (Mfcljaft. — 1036 war, wotjht. — 1039 er=

©efdjidjtgfrb. 33b. XXXVI. 6

Erläuterungen.
V. 20 entheben, zurückhalten. — 23 verrerung zu verreren,

dahin fallen laffen, — 32 stis, fest. — Sl nun, das alte niuwan, nichts

als, nur. — 57 uud 2450 nit ein mit, nicht das geringste; mite ist der

vierte Theil einer Müuze. - 66 fond, ihr sollt. — 68 fem lich, solch. ^
31 üt, mhd. iht, irgend etwas; old, oder. — 39 gneist, der Funke. —
127 nnderscheid, Kapitel. — 129 güdig, verschwenderisch. — 199 loseu,
zuhören. — 209 zn fast, zu oft. - 232 krüsch, Kleie. — 235 hinder-
dcnken, überdenken. — 256 und 2337 stol, eigentlich Priestergewand, hier:
sonntägliches Gewand. - 280 uud 253« gitzli, Zicklein. — 301 zichen
(zücht) zukommen, gebühren. — 309 tempfen, schlemmen, schwelgen. —
310 und 1060 bevilen, zu viel sein, verdrießen. — 314 wüeten, in
unfruchtbarer Weise wuchern (wie ein Holz im Trieb, schiessend holz).— 319

stüren, stacheln, antreiben. — 32d ort, Ende. — 327 dürfen, bedürfen,

— 336 abvergken, abfertigen. — 380 verstruchen, strauchelu, — 384

sch warb en, hastig zusammenraffen, Stalder II, 360. — 385 söslen,
vielleicht Druckfehler für süslen, in Saus uud Braus leben. — 339 afen-
türig, cibenteurisch. — 397 feer, ferr, fern. — 403 verrüchen, sich nicht
kümmern. — Nach V. 404 muß das im Original - Druck unleserlich gewordene

Wort offenbar ört li heißen. — 460 Ta dt, der Tartar.. — 474 gan, zu

guuneu, gönnen. — 530 schnellen, mit dem Finger schnalzen. — 531

tamvf, Schwelgerei. — 539 gloch, Uerte, Mahlgeld (analog zu Bursch);

gott eer 's gloch, als Gruß, — 565 purs, die gemeinschaftliche Kasse. —
566 ertunnen, kennenlernen. — 573 verschetzen, verachten. — 581 seh,
sa, siehe da, nimm! — 585 bresten, mangeln. — 592 ir werndt, ihr
werdet. — 623 es ist min füg, es patzt mir. — 633 wo lu fen, Verb,
nur imperalivisch gebraucht: wohlauf rufen. — 635 liden, verstärkend:
sehr. — 637 bonis chieren, (bonus obère) gut zu essen und trinken
geben. — 639 und 737 zacke, der Waldbock, die Schaflaus, die zacken alites

en, einen ausplündern. — 645 nnmär, gleichgiltig. — 650 gsödli,
hier: Lumpenvolk (Vergl. auch gsöd p. 61); güd er, Verschwender. — 672 ka-

trin, quat rin, vierter Theil einer Münze. — 682 güt g e sch irr
machen, sich gut anstellen. — 722 behalt, eingeschlossen; kumerlich, mit
Mühe. — 739 bseslen, Gefügig machen, bemeistern. — 746 lüstli,
Freudenmädchen.— 747 tonn erg ü g e, der Hirschschröter. — 753 ufm a chen,
aufspielen. — 756 Hache, Bursche, Kerl. — 763 kutz, die Eule (als Lockvogel). —
770 beiten, warten, — 799 zilen, aufschieben. — 814 letz, verkehrt. —
332 schwinen, abnehmen. — 838 sch ütz lich, wüst. — 869 dank,

Gedanke. — 871 kiben, keifen. — 830 dicke, eine Münze. — 334 böckli,
bock, ein Kartenspiel, eine Art Pharao, bei welchem derjenige, der den Bock

hat, d. h. die Bank hält, auf jede Karte so viel setzen muß, als
die, welche gegen ihn spielen. — 908 liechtstuben, Spinnstnbe. — 913 be-

tagen, hier: warten. — 914 friheit, Landstreicher, Vagabund, Gaukler.—
1011 erbfal, Anfall einer Erbschaft. — 1036 war, wohin. — 1039 er-

Geschichtsfrd. Bd. XXXVI. 6
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flatten, erfüllen. — 1062 route, su rü wen, reuen. — 1079 »erfdju--
pfen, tjin unb tjerfdjiebeu, im ©inne bon gering adjten. — 1094 »er=
fdjmödjt, »erfdjmädjt, »erädjtlidj. — 1107 mort, algSlugruf: welje! —
1112 idj woub, idj wäljnte. — 1135 gefällt, gefeljtt. — 1142 wiber..
müt, Unmutfj, Sont. — 1151 Bfieridj, gupoben, CSjWdj. — 1155 fidj
»erWegen, fidj entfdjliefjeu. — 1206 taoern, §erberge, Söirtljfdjaft. —1208
bie fopf in b'äfdjen Ijenfen, traurig, »erlegen fein. —1223 »erfdjmädjt
©ubft. SJeradjtung. — 1240 bot* tätigen fdj Witj, gludj, (Supl-emtgmug,
fdjwit*, fteljt für fdjweifj unb biefeg für bag SSort oljne w. — 1242 ft at,'

©tanb. — 1245 uub 2145 lott erf, olj, sur ©audelei bienenbeg «ftolj. —
1254 fdjitt bidj ber ritt, fdjüttle bidj bag gieber! — 1259 unb 2154 büt,
Ijier: ©efeUfdjaft. — 1271 überfiben, überfeifen, übermauleu. - 1328

einig, einjig. — 1384 »er bun fi, äJiifjgunft. — 1386 git, ©eij. — 1389

tra dei t, ï/ragljeit. - 1390 rafle n, toben, raffeln. — 1401 orafi, ju
breften, mangeln. — 1402 wib er ff) il, ©egentfjeiJ. — 1422 jil, Sluf=

fdiub. — 1427 libig, leibeub, unfdjulbig. - 1431 oile, ©ubft. Wenge.—
1452 oerljengen, »erbergen, oerfdjleiern. — 1455 we g er, beffer. — 1475

nüfien, geuiefjen. — 1488 befißen, (bag gridjt), ©eridjt Ijattett. —
1525 unb 1530beg, begwegen. — J564fib, ©treit. - 1570 entfiellen,
berauben. — 1590 g far, gefätjrlidj. — 1599 tjuf en, refi., fidj Ijanfen. —
1675 wib erfüeren, jurücffütjrett. — 1677 er li djt en, erleudjteu. — 1678

geneigt, abgeneigt.— 1686 tjol, «cöljfe. — 1693 gefidjt, Slnblid. —
1694 müefig gan, abfteljen »on etwag, fidj entljalten. — 1728 anjug,
53efctjulbigung, filage. — 1740 füg, ©djidlidjfeit, Slnfeljen. — 1742 »are,-
(ement, SSerfammlung, @efelTfd*aft. — 1744mi|ljaubel, TOiffetljat. — 1752

fafel, bag ^unge (»om SSielj gebraudjt). — 1768 fo, aber. — 1778 wüe=

len, wüljlen, wüft tljun. — 1784 befenmärft, ©ertdjtgplat*., wo bie Sier»

bredjer gefiäupt werben. — 1786 fuu berg, befouberg. — 1795 »ertreit
bttlbet. — 1809 bid, oft. — 1817 fidj m afj en, SJtaß tjalten, fidj entljalten
— 1826 a gie, Stbfatl üon £>anf, Ijier: ©fjlitter. — 1827 binbb cum, fdjweij.
Sßiegbaum, Söalfen. —1839 brü iij, bicpcfe; wil, «ftonnenfdjleier. - 1847 unb
2468 beit, bag «parten, SBartett, one bett, oljne SJerjug. - 1856 ürte,
Sedje. — 1860 pradjt, £umult. — 1864 after, Ijier: burdj — fjin. —
1889 fdjiefjen, werfen. — 1896 fr efen, oerwegen. — 1898 bodj eu,
praljlen. — 1905. lüdle, ju lüde, eine Slrt Sperre, ©talber II, 182. —
1906 prangnieren, pratjlen. — 1918 gäd), rafdj, jätjjornig. — 1919 unb

2132 grädj, fertig.— 1926 War, woljitt. — 1944 boff, Surfdje. — 1948

»ergeben, umfonft. — 1961 gelwi »bgeli, gelbe SJbgel, ©olb. — 1964

fd-anj, bag galten ber SMrfel. — 1976 fdjier, fdjnell. — 1984 »er jer en,

»erfofiigen, unterhalten. — 2026 an fetjen, augreifen. — 2028 »erljeien,
oernidjtett, »ertljun, eigentl. serbredjen. — 2052 bag ell enb buwen, in bie

grembe geljen. — 2065 bradj, unfrtidjtbar. — 2077 bradjt lidj, fjod'tnüttjig.
— 2083 bufi, ber SSube, ber £ölpel; lei djen, foppen, betrügen. SBatjr=

fdjeinlidj ift aber ju lefen: cunjbufin, ©djmeidjelfaÇe, unb lei djen alg

fpielen %u netjmen. — 2097 finen, feiner (bu Ijaft guten Sinken »ott iljm
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statten, erfüllen. — 1062 rouw, zu rü wen, reuen, — 1079 verschupfen,

hin und herschieben, im Sinne von gering achten. — 1094
verschlecht, verschmacht, verächtlich. — 1107 mort, als Ausruf: wehe! —
1112 ich mono, ich wähnte. — 1135 gefällt, gefehlt. — 1142 wider,
mut, Unmuth, Zorn. — 1151 österich, Fußboden, Estrich. — 1155 sich

verwegen, sich entschließen. — 1206 tavern, Herberge, Wirthschaft. —1208
dic köpf in d'äschen henke», traurig, verlegen sein. — 1223 verschmächt
Subst. Verachtung. — 1240 botz kat ig en schwitz, Fluch, Euphemismus,
schwitz, steht sür schweiß und dieses für das Wort ohne w. — 1242 st at,'

Stand, — 1215 und 2145 lotterholz, zur Gauckelei dienendes Holz. —
1254 schitt dich der ritt, schüttle dich das Fieber! — 1259 unb 2154 büt,
hier: Gesellschaft. — 1271 übertiben, überkeifen, übermaulen. ^ 1328

einig, einzig. — 1334 verdunst, Mißgunst, — 1386 git, Geiz, — 1339

tra ckeit, Trägheit. ^ 1390 raslen, toben, rasseln. — 1401 brast, zu

bresten, mangeln, — 1402 wid er spil, Gegentheil. — 1422 zil,
Aufschub. — 1427 lidig, leidend, unschuldig. - 1431 vile, Snbft. Menge.—
1452 verhengen, verbergen, verschleiern, — 1455 weger, besser. — 1475

nützen, genießen, — 1488 besitzen, (das gricht), Gericht halte». —
1525 und 1530des, deswegen. — 1564kib, Streit. - 1570 entstellen,
berauben. — 1590 g far, gefährlich. — 1599 Hufen, refl., fich hänfen. —
1675 widerfüeren, zurückführen. — 1677 erlichten, erleuchten. — 1673

geneigt, abgeneigt. — 1636 hol, Höhle. — 1693 gesicht, Anblick. —
1694 müeßig gan, abstehen von etwas, sich enthalten. — 1723 anzug,
Beschuldigung, Klage. — 1740 fug, Schicklichkeit, Ansehen. — 1742 pare,
lement, Versammlung, Gesellschaft. — 1744mißhandel, Missethat. — 1752

fasel, das Junge (vom Vieh gebraucht). — 1768 so, aber. — 1778 wüe-

len, wühlen, wüst thnn. — 1784 beseumärkt, Gerichtsplatz, wo die

Verbrecher gestäupt werden. — 1786 suuders, besonders. — 1795 vertreit
duldet. — 1309 dick, oft. — 1817 sich maßen, Maß halten, sich enthalten'

— 1826 agle, Abfall von Hanf, hier: Splitter. — 1827 bin db oum, schweiz.

Wiesbaum, Balken. —1339 brüch, die Hose; wil, Nonnenschleier. - 1847 und
2468 beit, das Harren, Warten, one beit, ohne Verzug. - 1856 ürte,
Zeche. — I860 Pracht, Tumult. — 1864 after, hier: durch — hin. —
1889 schießen, werfen. — 1896 frefen, verwegen, — 1398 bochen
prahlen. — 1905. lückle, zu lücke, eine Art Sperre, Stalder II, 182. —
1906 prang nie ren, prahlen. — 1918 gäch, rasch, jähzornig. — 1919 und

2132 gräch, fertig. — 1926 war, wohin. — 1944 boss, Bursche. — 1948

vergeben, umsonst. — 1961 gelwi vögeli, gelbe Vögel, Gold. — 1964

schanz, das Fallen der Würfel. — 1976 schier, schnell. — 1984 verz er en,

verköstigen, unterhalten. — 2026 ansetzen, angreifen. — 2028 ver Heien,
vernichten, verthun, eigentl. zerbrechen. — 2052 das ellend buw eu, in die

Fremde gehen. — 2065 brach, unfruchtbar. — 2077 brachtlich, hochmüthig.

— 2083 bufi, der Bube, der Tölpel; lei chen, foppen, betrügen.
Wahrscheinlich ift aber zu lesen: cunzbusin, Schmeichelkatze, und lei chen als

spielen zu nehmen. — 2097 sinen, seiner (du hast guten Nutzen von ihm
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geljabt). — 2098 müt*li, ©intimiti» ju Wu%, Sär, tjter fdjerjf-afte Slnrebe.

— 2100 guli, foufi »om männlidjen SJjier gebraust. — 2104 werf,
SBerg, (eine Wiïïfommene 33eftätigung ju ber in meinem §ang ©alat p. 4

Slnmerfung 2 auggefprodjenen SSermutljung). — 2107 »inanj, SBudjeret. —

2124 ägerfte, (Sifter. — 2125 garen, fdjreien. — 2127 aber, wieberum.
2128 uit fdj icf (bag ©egenttjeit ju'©djid) ungünftiger «çanbet. — 2139 Ietje,
Slbfdjiebggefdjenf. — 2153 reictjeit, Ijolen. — 2167 wiglog, »erwaigt,
»erlaffen. — 2196 ufe nttjält, grifhtug. — 2202 î ü n b U dj, farg, ärmtidj.—
2237 umbtrülten, umwenben, umljertreiben. — 2375 wttnufj, aug ber

SBeite. — 2436 füllridj, SSoller, SJraffer. — 2437 frepfle, firapfen. —
2438 fdjülidj, feljr. — 2474 tofa, 3mp. tjiire! — 2502 Ijab, bag Senelj-

men, ©ebaljren. — 2512 ja bellt, jappeln, ftreng arbeiten. — 2515 berti)

an, '»erfcmmen. — 2559 entfeffen, ju en|ifjen, fürdjten. — 2565
lieg f eib ftatt felbg. 2574 anfcer, .Jiudfidjt; an ttmbftanb Wetten,
auf bie umfteljeube SBeit, bie fiente.

Unter ben biblifdjen ©toffen beê neuen Seftamenteê, toetebe

oon ben bramatifcßen ©idjtern beê 16. Satjrtjunbertê mit Sorliebe
bearbeitet tourben, ragt bie fdjöne Parabel »om »erlorneu ©oßn

ßeroor. SBoßl eitt ©nfteub folcßer ©piele beftften mir auè bem die'

formationejaßrßuubert allein: bie SJfeßrjaßl berfelben rüßrt oon

proteftarttifcrjen ©tctjtera ßer, fo oon Surtart SBalbiê (1527), Sötg
Sinber (1535), Soß- Sldermann (1536), Sorg Sßidram (1540),
Slnbreaè ©cßarpfeneder (1544), SBolfgang ©djmetftl (1545), Qanè

©acße (1556), Sticotauê 9tiêleben (1586), ©ßriftian ©cßön (1599);
baju fommen noeß bie jtoei älteren lateinifdjen ©omöbien, ber

„Stcolaftuê" oon ©naoßeue (1529) uub „Slfotuê" »on 5Dtacro»e-

biuê (1537).x) S« ber Steiße biefer ©ramen feßlte aber biê jeftt
ein nicßt untoefentlicßee ©lieb: ber »erlorneSoßnoon 1537 (gebr.

in Safet). S<ß habe benfelben »or einiger $eit jufällig auf ber

föuigl. Sibtiotßef in Ser lin gefunben,2) unb maê bem — roie eê

fdjeint — nur noeß in biefem einjigen ©remolare »orßa*tbenen ©tüde,
abgefeßen »on bem nicßt unbeträdjtlicßen Hterarifcßen SBertße, eiue

für une erßößte Sebeutung »erleißt unb ben SKeubrad an biefem

') î>aê ©rama »om »ertönten ©oljn ». fo. «çolfietn. «calle 1880.

*-) ©ig. SJp 8096,56 S3K. in 12".früt*erin 3D*eufebad)g SSefifi, bortjerunjweifelljaft
ein S3eflaubtljeil ber SJibliotljef bon SRartin llfteri iu 3üridj. — (3)er Slnjeiger für
fdjweij. ©efdjidjte 1878, 9fr. 3 bradjte eine furje D*otij über ben gunb.) 5Der Origi--
nalbrud ift fetjr incorrect, bie »iefen ©rudfetjter finb Ijier otjne weitere« ber=

beffert worben, Drttjograpljie unb 3uterpunction nadj üt-lidjer SBeife geregelt.
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gehabt), — 2098 m ütz li, Diminutiv zu Mutz, Bär, hier scherzhafte Anrede.

— 2100 guli, sonst vom männlichen Thier gebraucht. — 2104 werk,
Werg, (eine Willkommeue Bestätigung zu der in meinem Hans Salat p. 4

Anmerkung 2 ausgesprochenen Vermuthung), — 2t07 vinanz, Wucherei.—
2124 ägerfte, Elster. — 2125 gaxeu, schreien. — 2127 aber, wiederum.
2123 unschick (das Gegentheil zu Schick) ungünstiger Handel. — 2139 letze,
Abschiedsgeschenk. — 2153 reichen, holen. — 2167 wislos, verwaist,
verlassen. — 2196 use nth alt, Fristung. — 2202 kün dl ich, karg, ärmlich.—
2237 umbtrüllen, umwenden, umhertreiben. — 2375 witnuß, aus der

Weite. — 2436 füll rich, Völler, Prasser. — 2437 kreps le, Krapfen. —
2433 schülich, sehr. — 2474 losa, Imp. höre! — 2502 hab, das Beneh°

men, Gebähren. — 2512 za betn, zappeln, streng arbeiten. — 2515

verthan, 'verkommen. — 2559 entfessen, zu en fitz en, fürchten. — 2565
lies s elb statt selbs. 2574 ankcer, Rücksicht; an umbstand Welten,
auf die umstehende Welt, die Leute.

Unter den biblischen Stoffen des neuen Testamentes, welche

von den dramatischen Dichtern des 16. Jahrhunderts mit Vorliebe
bearbeitet wurden, ragt die schöne Parabel vom verlornen Sohn

hervor. Wohl eiu Dutzend folcher Spiele befitzen wir aus dem Re-

formationsjahrhundert allein: die Mehrzahl derselben rührt von
protestantischen Dichtern her, so von Burkart Waldis (1527), Jörg
Binder (1535), Joh. Ackermann (1536), Jörg Wickram (1540),
Andreas Scharpfenecker (1544), Wolfgang Schmeltzl (1545), Hans

Sachs (1556), Nicolaus Risleben (1586), Christian Schön (1599);
dazu kommen noch die zmei älteren lateinischen Comödien, der

„Acolastus" von Gnapheus (1529) und „Asotus" von Macrope-
dius (1537). Jn der Reihe diefer Dramen fehlte aber bis jetzt

ein nicht unwesentliches Glied: der verlorneSohnvon 1537 (gedr.

in Basel). Jch habe denselben vor einiger Zeit zufällig auf der

königl. Bibliothek in Berlin gefunden/) und was dem — wie es

scheint — nur noch in diesem einzigen Exemplare vorhandenen Stücke,

abgesehen von dem nicht unbeträchtlichen literarischen Werthe, eine

für nns erhöhte Bedeutung verleiht und den Neudruck an diesem

1) Das Drama vom verlornen Sohn v. H. Holstein. Halle 1880.

2) Sig. Yp 8096,56 Bll. in 12°.früher in Meusebachs Besitz, vorher unzweiselhaft
ein Bestandtheil der Bibliothek von Martiu Ilster! in Zürich. — (Der Anzeiger für
schweiz. Geschichte 1878, Nr. 3 brachte eine kurze Notiz über den Fund.) Der
Originaldruck ist sehr incorrect, die vielen Druckfehler sind hier ohne weiteres

verbessert worden, Orthographie uud Interpunktion nach üblicher Weise geregelt.
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Drt recßtfertigt, ift ber ttmftattb, bafj toir ßier eiu ©rama beê Sra

jerner ©ßroniften uub ©icßtere Qanè Salat »or une ßaben.1)
©iefe Stutorfdjaft geßt oßne roeitereë auè ben @äjlufj--©ßiffera ber

Sorrebe (oben p. 4) ßeroor : So- ©• ©• Q- & bebeutet nidjtè ara
bereê, alê Soßannee «Salat, ©ericßtfctjretber Qu Sujern. Sluf feinen
Stamen foielt ber ©idjter in Sere 684 unb ff. jubem nodj mit
bekannter Serneßmlicßfeit 2) an:

„Sring une oueß ßar ein früfeßen fa lat!
©er ift bi fölicßem leben gut,
©r grüenet uub lebt bi fröttb uub mût."

Siê jeftt fonnte man nur auê »ereinjelten ©puren attf ©alate
bramatifdje Sßätigfeit fdjliefjen. Stadj feinem eigenen Sagebudj

fpielte et* in Sujeru ju Dftetn ober im dRai 1530 ,,-5ßarie iront" ;

1534 roollte er ebenfalle attf Dftertt bie «çiftorie »on Subiti) auf=

fußten, aber eê tourbe ißm »ertoeßrt; 1538 ju Dftern regierte er

bie^affion; am 19. Slpril 1545 fpielte et* ju Freiburg in ber ©djtoeij
„bie SBeit".3) ©nblidj roiffen mir auê einem Slctenftüd beê $xet-
burger ©taatëardjioë »om 31. Sattwat 1547, bafj ber ©djulmei=
fter ©alat »on roegen eineê üppigen uub uuleibtidjen ©pielê, baê

er ben Änaben jur ©arftettung aufgab, ber ©tabt unb beë Sanbeê

»erroiefen roerben fottte.4)
©er »erlorne ©oßn ift fomit baê erfte bramatifdje ©rjeuguifi,

roeldjeè roir »on ©alat fennen. ©ie Slbfaffung beêfelben fällt in
bie frieblidje Seit biefeê ieibenfdjaftlidjeu ©egtterë ber Steformation,
in ober furj »or baè Saßt 1537, roeldjeè audj fonft jroei 5trbet=

ten ©alate attfroeiët, bie beu Son feiner anbertt $atnpßlete gänj=

t) SSgl. «§ang ©alat, ein fdjweij. ßljroitift unb Siebter aug ber erften 'pälfte
beg 16. 3atjrtjunbertg. ©ein Seben unb feine ©cbviften. «perauggegebett »on

Safob SJaedjtoIb. S3afel 1876.

2) Sleljnlidj am ©djlufj beg £rtumpl*ug «Çerculig §el»etici (1532):
„SRat an, wie Ijeigt bag frulli gut,
SDaran mau bl ttnb effig tfjut? etc.

Slutwort :

Sinber« idjg nit erfenueit fann
©alat müf cg ben namen Ijan. 9D*eine Siugg. p. 136.

3) a. a. O. p. 39, 45, 54, 64.

4) a. a. O. p. 23. Sag Urttjeit würbe iu furjer Seit gentilbert : „foani ©alat

ift mit nadjlaffung beg eibg, fo er oon ftatt unb taub fineg uuerberlidjen fptts
fjafb tfjüu foft unb ber gefangenfdjaft begnabot mit bem anfjaug, baf* er ben

Jünglingen iljr geft, fo fie umb ir fprüd* geben, wibetfere."
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Ort rechtfertigt, ift der Umstand, daß wir hier ein Drama des

Luzerner Chronisten und Dichters Haus Salat vor uns haben.!)
Diese Autorschaft geht ohne weiteres aus den Schluß-Chiffern der

Vorrede (oben p. 4) hervor: Io. S. G. Z. L. bedeutet nichts
anderes, als Johannes Salat, Gerichtschreiber Zu Luzern. Auf seinen

Namen spielt der Dichter in Vers 684 und ff. zudem noch mit
bekannter Vernehmlichkeit ^) an:

„Bring uns ouch har ein früschen s a lat!
Der ist bi sölichem leben güt,
Er griienet und lebt bi srönd und müt,"

Bis jetzt konnte man nur aus vereinzelten Spuren auf Salats
dramatische Thätigkeit schließen. Nach seinem eigenen Tagebuch

spielte er in Luzern zu Ostern oder im Mai 1530 „Paris trom" ;

1534 wollte er ebensalls auf Ostern die Historie von Judith
aufführen, aber es wurde ihm verwehrt; 1538 zu Ostern regierte er
die Pafsion; am 19. April 1545 spielte er zu Freiburg in der Schweiz

„die Welt". 6) Endlich wissen wir aus einem Aktenstück des

Freiburger Staatsarchivs vom 31. Januar 1547, daß der Schulmeister

Salat von wegen eines üppigen und unleidlichen Spiels, das

er den Knaben zur Darstellung aufgab, der Stadt und des Landes

verwiesen werden sollte. ^)

Der verlorne Sohn ist somit das erste dramatische Erzeugnis;,
welches wir von Salat kennen. Die Abfassung desselben fällt in
die friedliche Zeit dieses leidenschaftlichen Gegners der Reformation,
in oder kurz vor das Jahr 1537, welches auch sonst zwei Arbeiten

Salats aufweist, die den Ton seiner andern Pamphlete gänz-

') Vgl. Hans Salat, ein schweiz, Chronist nnd Dichter ans der ersten Hälfte
des 16. Jahrhunderts. Sein Leben und seine Schriften, Herausgegeben von

Jakob Baechtold. Basel 1876.

2) Aehnlich am Schluß des Triumpbus Hercnlis Helvetic! (1532):
„Rat an, wie heißt das trütli gut,
Daran man öl und essig thut? etc.

Antwort:
Anders ichs nit erkennen kann
Salat muß es den namen han. Meine Ausg. p, 136.

y a. a. O, P. 39, 45, 54, 64.

4) a. a. O. p. 23. Das Urtheil wurde in kurzer Zeit gemildert: „Hans Salcit

ist mit nachlassung des cids, so er von statt nnd land sines unerberlichen spils

halb thün solt und der gefangenschaft begnadet mit dem anhang, daß cr den

jünglingen ihr gelt, so sie umb ir sprüch geben, widcrkere."
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lieb uermeibeu. *-) ©ine leife Steformationëpolemif ßört man nur
ßeraue auè ben S.S. 101 unb ff. unb 1675 unb ff. Db baè

©tüd in Sujern aufgefüßrt roorben ift, liefj ficß nicßt ermitteln.
©alat betoäßrt ficß aucß auf bramatifeßem ©ebiet alê ein ent=

feßiebenee Talent, ©ie eigentlicße -pattblratg tritt jroar nidjt feiten

jurüd gegen lange ©pifoben, toie bie »on ältarcue »ou ©urfit (S.
935—1230) unb namentlicß gegen eine breite ©ibaftif, roelcße

burcß baê ©infüßren beê Seßrere unb beê ©remiten (1372 unb ff.),
bie nicßt genug roiber bie »erborbenen ©itten ber Qät moralifiren
fönnen, bebingt ift. Slber bie bramatifeßett ©cenett finb »on äu=

fjerfter Sebßafttgfeit, bie ©arfteffuug gefdjidt unb flott, bie

©pradje »olfetßümlidj berb. ©afj bie SBirtßeßauefcenen erlebt

finb, »erfteßt ficß bei beut lodern ©alat »on felbft.

Unfer ©idjter ßat bei Slbfaffung feineê SBerfeê ganj felb=

ftänbig gearbeitet; eê finbet ßier aufjer meßreren Slnf längen an

Stiflauè SJÎanuet feine Stnleßuung an bie »ielen ©ramatifirungen
beê „»erlorneu ©obnê" ftatt. Söoßl a6er ßat ©alat anbern ©ra=
matifern beê ^atjrfjunberts jur Sorlage gebient. SBilßelm ©djerer

ßat an einem Drte2) bie Sermutßung auègefprodjen, baê (ißm
noeß unbefatttite) Saêïer ©tüd »om »ertomeli ©oßn »Ott 1537 —

eben unfer ©rama — möcßte eine Duette für baê ©tüd gleidjen
Stamene »on Sorg SBidram (1540) fein. Seiber fonnte icß

SBidram in unfern gröfjern ©cßroeijerbibliotßefen nicßt finben, aber

bie roenigeu Sluejüge, roelcße icß auê feinem „»erlorneu ©oßn"
feime, feßeinen mir bie Stitficßt ©eßerere »öffig ju beftätigen. ©o

feße icß in ber ©infüßrung beê ©oangeliften unb in ber ©cßlufj=

rebe beè «çerolbê ,8üge, bie auf eine birefte Slbßängigfeit d&id*

rame »on ©alat fdjliefjen laffen.3)

gerner gab bie ©pifobe oon granjiêcuê »on ©urfit (S. 935

—1230) bem reformirten güridjer ©ramatifer Softaê ÜDlurer

(1530—1580) Seranlaffung ju feinem Sungen-SLitanneit ©pie=

gel (1560).4) SOturer fdjreibt ben betreffenben Slbfeßnitt beê oer»

») a. a. D. p. 18.
2) Sie Slnfänge beg beutfdjen sprofaromang unb 3Brg SBidram »ou <5ol=

mar 1877 (Duetten unb gorjdjungen XXIj p. 51.

") Sgl. bie Stugjüge bei £otf.ein a. a. D. p. 25-27.
4) Sen îitel unb Snljalt beg ©tücfeg fielje bei SBefler, bag alte SScffg«

ttjeater ber ©djweij p. 186 unb ff; .<jolfiein, a. a. D. p 46.
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lich Vermeiden.^) Eine leise Reformationspolemik hört man nur
heraus aus den V.V. 101 und ff. und 1675 und ff. Ob das

Stück in Luzern aufgeführt worden ist, ließ sich nicht ermitteln.
Salat bewahrt sich auch auf dramatischem Gebiet als ein

entschiedenes Talent. Die eigentliche Handlung tritt zwar nicht selten

zurück gegen lange Episoden, wie die von Marcus von Cursit (V.
935—1230) und namentlich gegen eine breite Didaktik, welche

durch das Einführen des Lehrers und des Eremiten (1372 und ff.),
die nicht genug wider die verdorbenen Sitten der Zeit moralisiren
können, bedingt ist. Aber die dramatischen Scenen sind von
äußerster Lebhaftigkeit, die Darstellung geschickt und flott, die

Sprache volksthümlich derb. Daß die Wirthshausscenen erlebt

sind, versteht sich bei dem lockern Salat von selbst.

Unser Dichter hat bei Abfassung seines Werkes ganz
selbständig gearbeitet; es findet hier außer mehreren Anklängen an
Niklaus Manuel keine Anlehnung an die vielen Dramatisirungen
des „verlornen Sohns" statt. Wohl aber hat Salat andern
Dramatikern des Jahrhunderts zur Vorlage gedient. Wilhelm Scherer

hat an einem Orte^) die Vermuthung ausgesprochen, das (ihm
noch unbekannte) Basler Stück vom verlornen Sohn von 1537 —

eben unser Drama — möchte eine Quelle für das Stück gleichen

Namens von Jörg Wickram (1540) sein. Leider konnte ich

Wickram in unsern größern Schweizerbibliotheken nicht finden, aber

die wenigen Auszüge, welche ich aus seinem „verlornen Sohn"
kenne, scheinen mir die Ansicht Scherers völlig zu bestätigen. So
sehe ich in der Einführung des Evangelisten und in der Schlußrede

des Herolds Züge, die auf eine direkte Abhängigkeit Wick-

rams von Salat schließen lassend)

Ferner gab die Episode von Franziscus von Cursit (V. 935

—1230) dem reformirten Züricher Dramatiker Josias Murer
(1530—1580) Veranlassung zu seinem Jungen-Mannen Spiegel

(1560).^) Murer schreibt den betreffenden Abschnitt des ver-

') a. a. O. p. 18.

^) Die Anfänge des deutschen Prosaromans und Jörg Wickram von Colmar

1877 (Quellen und Forschungen XXl> p. 51.

b) Vgl. die Auszüge bei Holstein a. a. O. p. 25—27.

4) Den Titel und Inhalt des Stückes siehe bei Weller, das alte Vclks-
theater der Schweiz p. 136 und ff; Holstein, a. a. O. v 46.
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lernen ©oßne »on ©alat, ber ißm neben ber alten Stooeffel) alê
unmittelbare Duette »orlag, roörtlicß aue. ©ie folgenben Sluê=

jüge auè SJÎurer'ê Sftannenfpiegel mögen atê Seroeiê gelten:

Argument.

TOan fdjribt, bafi gftn ein ridjer man,.
Sin lanb unb lüt grog gut fjab gljan;
©er felb Ijat gljan eitt einigg finb,
©er gteidjen in ber welt »il finb.
©ein einigg füuti, bag er tjatt,
SBag ber unnüfceft in ber ftatt:
gür Ijuren, büben jalt er frei,
Sag fietg in aller füflerei;
Slcrateg war ber jung genant,
ünnütjem »elf gar wol befani
©in »ater tag im fletè in oren.
53im büben war fein bit oerloren.
©eg buwt er in ber felben ftatt
(Sin tjui, berglidj fein burger batt;
Sit oberfi in bem felben tjug
SBar ein fdjon gwelb, faft überug,

3n mitt bem gwelb war gmadjet fing
©in fleht, ber grof gelt uf im trug;
(Sin ftarfer ftricE im ftein oudj Ijieug.
©obatb man baran jog, fo gieng
Unb fiel bag goib mit fampt bem ftein.
©ag tjatt er barum gmadjt allein,
©o er »on bifer weit fdjieb ab

Unb bann ber fun befef* fin Ijab,
@o wurb er atleg bag ufriben,
©af im nüt mer wurb überbliben;
©emnadj wurb er grof armüt liben
©ie werb alfo fin Ijerj burdjfdjnibeu,
©afj er im anberg nüt werb benfen,

Sann fidj an einen firid j'ertjenfen.
geigt im begfjalb ben firid unb 'i gtnadj,
©o im ljug ftunb unber bem tadj
Unb bat in, bafj er ba fim leben

Sin bifem firid wolt entfdjaft geben,

0 Sludj in Sßauli'g ©djitnpf nnb (Srnfi erjäljlt (Siugg. ». Dejierlet* in
ber 33ibliottjef beg lit. SJereing in Stuttgart Siro. 85 p. 400). ©ie Ouetten:
naebweife ber Weitberbreiteten 9io»elte ebenbafelbft p. 552.
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lornen Sohns von Salat, der ihm neben der alten Novelle t) als
unmittelbare Quelle vorlag, wörtlich aus. Die folgenden Auszüge

aus Murer's Mannenspiegel mögen als Beweis gelten:

Argument.

Man schribt, daß gsm ein richer man,.
An land und lüt groß gut hab ghan;
Der selb hat ghan ein einigs kind,
Der gleichen in der welt vil sind.
Sein einigs sünli, das er hatt,
Was der unnützest in der statt:
Für huren, büken zalt er frei,
Lag stets in aller füllerei;
Aerates war der jung genant,
Unnützem Volk gar wol bekant.

Sin vater lag im stets in vren.
Bim büben war sein bit verloren.
Des buwt er in der selben statt
Ein hns, derglich kein burger hatt;
Aü oberst in dem selben hus
War ein schön gwelb, fast überus,

Jn mitt dem gwelb mar gmachet king
Ein stein, der groß gelt uf im trüg;
Ein starker strick im siein ouch hieng.
Sobald man daran zog, so gieng
Und fiel das gold mit sampt dem stein.

Das hatt er darum gmacht allein,
So er von diser well schied ab

Und dann der sun besetz sin hab,

So würd er alles das ufriben,
Daß im nüt mer würd überbliben;
Demnach würd er groß armüt liden
Die werd also sin herz dnrchschniden,

Daß er im anders nüt werd denken,

Dann sich an einen strick z'erhenken.

Zeigt im deshalb den strick und 's gmach,

So im hus stund under dem tach

Und bat in, daß er da sim leben

An disem strick wölt entschaft geben,

>) Auch in Panli's Schiinpf und Ernst erzählt (Ausg. v. Oesterley in
der Bibliothek des lit. Vereins in Stuttgart Nro. 85 p. 400). Die
Quellennachweise der weitverbreiteten Novelle ebendaselbst p. 552.
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©amit fin letfte fdjanb uf erb

S3ou feinem menfdjen gfetjen werb.
©er jung »erfdjmadjt beg »aterg bitt,
Sllg nodj ift foldjer büben fitt.
©obalb unb er fin geift ufgab,
33faf er beg gûtg ein grofe fjab,
Seit balb »on im fein leitfidj fleib
ttnb gab fidj gar in alle froub,
Sieberlidj gfeïïen, eerie« tut,
Uf benen fünft Ijielt niemanb nüt,
Sin bie rouw in fein goib nodj gelt,
Sllg gmeintidj ttjunb bie finb ber welt.
9"un fdjidt eg fidj in wenig tagen,
ÜBtan fieng an »on bem fünft fagen,
SBie er »erttjan tjat ati fein tjab.
©ie er ßor bfleibt bat, für fie gab,

Si benen warb er gar unwerb.
(är badjt an »ater in ber erb, [ Sl iiij ]
©er im »om ftrid gwiffaget tjatt.
(är gieng unb fûdjt bie felbig ftatt
Unb maf ben ftrid mit feinen btnbtn,
Ob er mödjt brin fein leben enben.

3ü Ijanb ber ftein »om gwelb gieng ug

Unb fiel Ijerab, bag gab ein grug,
33on goib uub ftlber grofeg gut.
©ag madjt bem jungen Ijerj unb mut.
Sr badjt an 'g »aterg grofe trüw,
Sief fid) fdjnell niber uf bie fnüw
Unb fant bor ©oft fein miffetfjat,
eradjtet bamit beg baterg rat,
©anft int, baf er in Ijatt ui not
Orrettet bor bem grimmen tob;
Sag uf bag gelt, ein grofe fumm,
SBarb bemnadj fjugttdj, grecljt unb frumm.

dRan ßalte baju ©alat (S. 935 unb ff. SBörtlicß auê Sa*
lat (S. 990—1040) ift ferner ©cene 4 (Sift. 1) Sßiloftorgoe, ber

Sater, übergibt bem ungeßorfamen ©oßn ben legten SBiffen :

— ©u ftdjfi, idj bin beg tobg ganj eigen,

«Sein gwüffe ftunb fjab idj fürljin.
©iewtl idj bann bin bater bin,
©o tribt bie lieb midj alten man,
©ie ug bem blût idj Ju bir Ijan,
SBiewol bu mir ftradg wiberftrebft
©iewil unb bu fo fdjanftieb lebjt.
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Damit sin leiste schand uf erd

Von keinem nienschen gsehen werd.
Der jung verschmacht des vaters bitt,
Als noch ist sölcher büben sitt.
Sobald und er sin geist ufgab,
Bsaß er des güts ein große hab,
Leit bald von im sein leitlich kleid

Und gab sich gar in alle fröud,
Liederlich gsellen, eerlos lüt,
Uf denen sunst hielt niemand nüt,
An die rouw in kein gold noch gelt,
Als gmeinlich thünd die kind der welt.
Nun schickt es sich in wenig tagen,
Man fieng an von dem fünli sagen,
Wie er verthan hat all sein hab.
Die er vor bkleidt hat, für sie gab,

Bi denen ward er gar unwerd.
Er dacht an vater in der erd, s A iiij 1

Der im vom strick gwissaget hatt.
Er gieng und sücht die selbig statt

Und maß den strick mit seinen henden,

Ob er möcht drin sein leben enden.

Zü Hand der stein vom gwelb gieng us
Und fiel herab, das gab ein grus,
Von gold uud silber großes güt.
Das macht dem jungen herz und müt.
Er dacht an 's Vaters große trüw,
Ließ sich schnell nider uf die knüw
Und kant vor Gott sein Missethat,

Trachtet damit des Vaters rat,
Dankt im, daß er in hatt us not
Errettet vor dem grimmen tod;
Las uf das gelt, ein große summ,
Ward demnach huslich, grechi und frumm.

Man halte dazu Salat (V. 935 und ff. Wörtlich aus Salat

(V. 990—1040) ist ferner Scene 4 (Akt. 1) Philostorgos, der

Vater, übergibt dem ungehorsamen Sohn den letzten Willen:
— Du sichst, ich bin des tods ganz eigen,

Kein gwüsse stund hab ich fürhin.
Diewil ich dann din vater bin,
So tribt die lieb mich alten man,
Die us dem blüt ich zü dir han,
Wiewol du mir stracks widerstrebst

Diewil und du so schantlich lebst.



Sein warnen r-ilft, wag idj bir fag,
@o wirft erfeben furj ben tag,

©af altee, fo idj bir »erlan,

3n furjer jit wirft ban »erttjait;
«pett idj nodj fo »it lanb unb fût,
@o war eg gtidj, afg tjettefi nüt.
Kun Ijab idj jwei fdjtof, »eft unb ridj,
Saf in bem lanb nit tft berglidj;
Um bag ba iji min ernftlidj bitt,
Seing loBtttft bu »erfaufen nit.
SBann bu bin barfdjaft gar »ertljüft
Unb ban bie fdjtof angrifen müft, [*8]
3JHn fun, fo bolg in bifem mir:
SJerfouf fie uit, bag rat idj bir,
©onber »erfe$ fi in ber ftatt
eim, ber bir gelt bruf j'lidjeu Ijatt.
SJce bitt idj bidj, min liebfìeg finb,
©ig ljug, barin wir beb jet* finb.
©affelb wötlift min erbfal fdjeÇeu,

Sag nit »ertbüu, oudj nit »erfeben,
Unb bifeg burd) min bitt bebalten
Ug ber ürfadj unb fiildjen gftalten :

©ann eg, id) fördjt, barjü werb fon,
@o bu bin gut Ijaft gar »ertbon
Unb mangel baft an goib unb gelt,
©o wirft »erfd-madjt bin aller weit;
Sie bu Ijaft gfpift jû aller ftunb,
SBerbenb bidj ttgfdjlan Wie eiu bunb,
SBeldjg bir fo grof unmüt gebirt
Unb bieb fo tjodj befdjweren wirt,
Saf bu bir anbere nüt wirft benfen,

©ann bidj an einen firid j'erljenfcn.
Seufetbeit bau idj bir bereit;
©amit bin tob »or fdjanb uub leib
SBerbe bewart, fo merf bu midj:
©obalb bu fjafi ergeben bidj,
©o füdj im ljug unber bem taefj;
Sa ftuft ein gwetb uttb eigen gmadj,

3n mitt bem gwelb ein laugen ftrid
Sarin benf bu bin tjalg unb gnief,

Ser mag bieb leiber wol ertragen.
Sodj foft feim menfdjen barbon fagen.
Sen ban idj bir grüfi mit minr banb,

3a, alg id) bid) nie gljorfam fanb.
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Kein warnen hilft, was ich dir sag,

So wirst erleben kurz den rag,

Daß alles, so ich dir verlan,

In kurzer zit wirst hau verthan;
Hett ich uoch so vil land uud lüt,
So wär es glich, als hettest uüt.
Nun hab ich zwei schloß, vest und rich,

Daß in dem land nit ist derglich;
Um das da ist min ernstlich bitt,
Keins wöllist du verkaufen nit.
Wann du diu barschaft gar verthust
Und dan die schloß angrifen müßt, fB^j
Min suu, so volg iu disem mir:
Verkouf sie nit, das rat ich dir,
Sonder versetz si in dcr statt

Eim, der dir gelt druf z'licheu hatt.
Me bitt ich dich, min liebstes kind,
Dis hus, darin wir bed jetz sind.

Dasselb wöllist min erbfal schetzen,

Das nit verthun, ouch nit versetzen.

Und dises durch min bitt behalten
Us der ursach und sölchen gstalten:
Dann es, ich förcht, darzü werd ton,
So du din güt hast gar verthon
Und mangel hast an gold und gelt,
So wirst verschmacht bin aller Welt;
Die du hast gspist zü aller stund,
Werdend dich nsschlan wie ein Hund,

Weichs dir so groß unmüt gebirt
Und dich so hoch beschweren wirt,
Daß du dir anders nüt wirst denken,

Dann dich an einen strick z'erhenkcn.

Denselben han ich dir bereit;
Damit din tod vor schand uud leid

Werde bewart, so merk du mich:
Sobald du hast ergeben dich,

So süch im hus under dem tach;
Da finsi ein gwelb uud eigen gmach,

Jn mitt dem gwelb ein langen strick

Darin henk du diu hals und gnick,

Der mag dich leider wol ertragen.
Doch solt keim menschen darvon sagen.

Den han ich dir grüst mit minr Hand,

Ja, als ich dich nie ghorsam fand.
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Sag wirt bein letfter Ion uf erben,

ßein menfdj Wirt bitten innen werben.

Sllfo on fdjanb fumpft ug ber weft.

Sarumb, min fuit, wie obgemelt

ïfju ftatt miner beger uub bitt,
SBann b'funft iu feim weg »olgen wit
Unb big gljorfam mim leiften bot

.piemit, min fuu, bewar bidj ©ott!

©benfo Ift 5, ©cene 3: (©alat S. 1118 u. ff.)
SBie bfdjidjt mir armen nun fo wee!

3d) bab uf erb fein troft nit mee,

©er mid) erauide mit eim wort.
D, adj unb Wee mir, immer morti
SBie bin ieb nun fo gar unwert!
D frommer »ater in ber erb,

SBie ijaft bu mir fo warlidj gfeit
SSom ftrid, ben bu mir Ijaft bereit!
©eu wif irf) füdjen jft ber ftunb.
©ie propbect) ug binem munb,

©ie ifi an mir erfüll ietj gar.
£) tob, fumm ifenbg jn mir bar!
Sog uf min feef, ee idj »erberb,

Saf id) fjie nil fo elenb fterb,

3d), ber fo bit grof gut bab gljan,
©efpifi unb tranft eudj ieberman.

-JJfi bidjl bu arge böfe Welt,
SBie Ijaft bu mir fo fdjautfidj gfeit.
3d) wil gen füdjen fdjnell ben ftricf,
©amit fidj enbe min unglüd. — —

Sita er ben ftricf an ben §al§ teit, fatt ber

ftein mit bem gett tjewb.

îterate S.

O Ijiminel, irbrid), toub uno grag!
«gerr bbüet, i»ag wunberg ifi nun bag!

gatt uf bte [nun*

£> »ater, erft ffag idj bie tag,
Sie idj nit wiberbringen mag!
Sin wifer finn unb trüweg berj
«pat mid) erlöfi »on 'g tobeg fdjmerj.
Sin bäterlidj ftirftdjtigfeit
foat midj beljüet »or fdjanb uub leib,

Sarin idj fdjwerlidj bin gefallen.

3e| fenn id) bin wigljeit ob alten.
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Das wirt dein letster lon uf erden,

Kein mensch Wirt dinen innen werden.

Also on schand kumpst us der welt.

Darumb, min sun, wie obgemelt

Thu statt miner beger und bitt,
Wann d'sunst iu keim weg volgeu wit
Und bis ghorsam mim letsten bot!
Hiemit, min suu, bewar dich Gott!'

Ebenso Akt ü, Scene 3: (Salat V. 1118 u, ff.)
Wie bschicht mir armen nun so wee!

Jch hab uf erd kein troft nit mee,

Der mich erquicke mit eim wort.
O, ach und wee mir, immer mort!
Wie bin ich nnn so gar uuwert!
O frommer Vater iu der erd,

Wie hast du mir so warlich gseit

Vom strick, den du mir hast bereit!
Den wil ich suchen zu der stuud.

Die prophecy us dinem mund,

Die ist an mir erfüll ietz gar.
O tod, kumm ilends zü mir har!
Lös uf min seel, ee ich Verderb,

Daß ich hie nit so elend sterb,

Jch, der so vil groß güt hab ghan,
Gespist und tränkt ouch iederman.

Pst dich! du arge böse Welt,
Wic hast du mir so schantlich gfelt.
Jch wil gen süchen schnell den strick,

Damit sich ende min unglück. ^ — — —

Als er den strick an den Hals Kit, fall der

stein mit dcm gelt herab,

Acrates,

O Himmel, irdrich, loub uno gras!
Herr bhüet, was Wunders ift nun das!

Fält uf die k»ÜW

O vater, erst klag ich die tag,
Die ich nit widerbringen mag!
Din wiser sinn und trüwes herz

Hat mich erlöst von 's todes schmerz.

Diu väterlich fürsichtigkeit

Hat mich dehüet vor schand und leid,

Darin ich schwerlich bin gefallen,

Jetz kenn ich diu wisheit ob allen.
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D min »ater, iefc rüwt mir fer,

©af idj bid) nit fol baben mer
Unb baf idj bir bi binent leben

3û aller jit tljät wiberfìreben!
Stun rüwt midj jwar in ewigfeit,

©af idj bir ie ein bitt »erfeit,

©it idj burdj big bin einig bitt,
©a idj bidj tobt ban gerot mit,
©af ieb big bug bebauen bau,
SBag fröub bag ifi, fidjt ieberman:
SBie nod) bil mer war mir bann geben,

©o ieb bir gfolgt Ijett in bim leben!
SBilg aber nun alfo ergangen,
©idj, bater, nit mer mag erlangen,
©o Wil id) iemer inbenf fin
©er trüw unb fürfidjtigfeit bin
Unb bon ber üppigfeit midj bferen,

gürbin leben in äffen eeren

Unb bfjatten nun fürbin big gut. —

©ann idj funb fürbin mer fein firid,
©er midj erfofte bom unglüd.

©ine Steiße anberer Stnteißett, bie Sfturer bei Salat madjt,
brüden feinem ©tüde ben ©tempel eines plagiate auf.
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O min vater, ietz rüwt mir ser,

Daß ich dich nit sol haben mer
Und daß ich dir bi dinem leben

Zn aller zit thät widerstreben!

Nun rüwt mich zwar in ewigkeit,

Daß ich dir ie ein bitt verseit.

Sit ich durch dis din einig bitt,
Da ich dich todt han gerot mit,
Daß ich dis hus behalten hau,
Was fröud das ist, ficht iederman:
Wie noch vil mer wär mir dann geben,

So ich dir gfolgt hett in dim leben!

Wils aber nun also ergangen,
Dich, Vater, nit mer mag erlangen,
So wil ich iemer indenk sin

Der trüw und fürsichtigkeit din
Und von der Üppigkeit mich bkeren,

Fürhin leben in allen eeren

Und bhalten nun fürhin dis gut, —

Dann ich fund fürhin mer kein strick,

Dcr mich erloste vom Unglück,

Eine Reihe anderer Anleihen, die Murer bei Salat macht,
drücken seinem Stücke den Stempel eines Plagiats auf.
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